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Des Miiifeiertciges wegen erscheint am

Sonntag keine Nummer unseres Blattes . Redaktion

und Expedition bleiben am Sonnabend geschlossen .

Dagegen bringen wir am Montag Morgen eine

Extra - ?lilsgabe des „ Vorwärts " , in der nament -

lich alle die Maifeier betreffendeil Nachrichten ent -

halten sind . Selbstverständlich geht diese Nummer

unseren Abonnenten gratis zu .

Drv Evjte Mlni .

Zum achten Mal begeht heute die klassenbewußte Arbeiter -

schafl der Erde das W e l t s e st der Arbeit und bekundet

feierlich , daß das vor einem halben Jahrhundert als Wcck -
> nd Mahnruf hinausgesandte Wort unserer großen Vor -

tämpser : Marx und Engels , sich verwirklicht hat —

das Wort :

Proletarier aller Länder vereinig ! Euch ?
Ter Zweck dieses Wellfcstcs , das die Abgesandten der

Proletarier allerLändcr ans dem internationalen Arbcilcrkongreß
des Jahres 1889 zur Jahrhnudcrt - Feier des Bastillensturms
in Paris gründeten , war , ist und wird sein die Feier des
Neuen Bundes , den die Unterdrückten und Ausgebeuteten
der kapitalistischen Mißwirlhschaft abgeschlossen haben , um die

Freiheit und Gleichheit , welche das Bürger -
lhum als Ideal hingestellt , jedoch durch seine Thaten
mit Füßen getreten hat , in der Gesellschaft und im
Staate zur Wahrheit zu machen — zur Wahrheit zu machen
nicht für wenige Bevorzugte , sondern für die gesammtc
Menschheit ohne Unterschied der Nationalität� dc� Glaubens ,
des Geschlechts . „Gleichheit alles dessen , was Menschen -
antlitz trägt / die Freiheit Aller bei Gleichberechtigung ,
die nur dann aushört eine Lüge zu sein , wenn
allen Gliedern der menschlichen Gesellschaft ein menschen -
würdiges Dasein und der Genuß der durch die Arbeit
aller erzeugten Güter und Knlturerrungenschaften ge -
sichert ist .

Darum ist der Erste Mai ein Fest des allgemeinen
M e n s ch e n t h n in s und von jedem zu feiern , der die Ver -

wirklichnng der Menschheits - Jdcale anstrebt — nicht von
den Arbeitern allein , obgleich gegenwärtig , so lange die Bastillc
des Kapitalismus noch nicht gebrochen ist wie im vorigen
Jahrhundert die Bastillc des Feudalismus , die Arbeiterklasse
den Vorkampf zu führen und die Hecr - Rahnieu auszufüllen hat
für den von der Bourgeoisie ihr aufgezwungenen

K l a s s e n k a m p s , welcher der Kanipf ist für die V e

seitignngder Klassen Herrschaft ii/d für die Befreiung
der Arbeiterklasse , die keine Herrschaft uuo keine Ausbeutung
mehr dulden wird , und deren Sieg darum der Sieg der

Mensthheit ist — ihre Befreiung von dem Doppeljoch der

politischen und wirlhschafllichen Sklaverei , und von dem

schlimmeren Joch planmäßig gepflegter Dummheit und

planmäßig verbreitelcr Vornrtheile .
Da der Kanipf ein körperlich wie geistig starkes Geschlecht

erheischt , ringt die Arbeiterklasse um Schutzgesetze , welche
mörderische Ansnütznng der Arbeitskraft verhindern , die gc -
snndhcitsschädigende Wirkung der kapitalistischen Produktion
nach Möglichkeit beseiiigcn und der Arbeiterklasse die zu ihrer
Ausbildung und Körperpflege nothwendigc freie , das heißt
arbciislose Zeit gewähren sotten .

Darum fordern wir von der heutigen Gesellschaft
Arbeilerschutz - Gesetze , vor allem den Achtstundentag ,
der bei dem Stand unserer Industrie schon jetzt wohl durch -
sührbar ist .

Dieser Forderung , sowie den weiteren allgemein mensch -
lichen Kulturfordernngen , die nur durch die sozialdemokratische
Umgestaltnng der Produktion zu verwirklichen sind , ist der

Erste Mai geweiht , der T a g der g r o ß c n H e e r s cb a u ,
wo die internationale Sozialdemokratie ihre eigene Armee

zählt und die Armee der Feinde .
Umsonst haben die Feinde sich bemüht , uns den Ersten Mai

zu entreißen . All ihre Anstrengungen hatten nur zur Folge ,
nnsereu Bund fester zusammen zu schweißen . Und wenn in

diesem Jahr namentlich das deutsche Geldprotzen thum , über -

nlülhig gemacht durch seinen vermeintlichen Sieg in dem

Hamburger Hasenarbeitcrstrcik , die deutschen Arbeiter durch

steche Drohungen von der Feier des Ersten Mai abschrecken will ,

so lachen wir ob solchen Beginnens und danken unseren

Feinden , daß sie ihre Kulturfeindlichkeit und ihr U n -

v e r st ä n d n i ß der K u l t u r a n f g a b e n so augenfällig
zur Anschauung bringen und für die Berechtigung , für die

Nolhwendigkeit des Sozialismus wider Willen so beredtes

Zeugniß ablegen .
Der neue Bund kann durch keine feindliche Macht mehr

gebrochen , durch keine Tl . at der List oder Gewalt auch nur

gelockert werden . Unsere Feinde können vergewaltigen , aber

sie können keinen Erfolg mehr davon tragen . Sie können nur

noch zerstören , nicht schaffen . Und ihr Zerstörungswerk richtet

sich , weil die Logik der Thatsachen für uns spricht , für uns

arbeitet , in letzter Linie stets gegen sie selber . Sie

erstreben das Unmögliche : die gesellschaftlichen und staat -

lichen Entwickelnngsgesctze willkürlich zu ändern und nmzn -
kebren . In der Acra des Kapitalismus niittclaltcrliche Ein -

richtnngen herstellen , der modernen Industrie die Fesseln
modernden Znnftplnnders anlegen wollen , ist aberwitzige
Donqnixoterie ; und die Fortschritte der sozialistischen Be -

wegnng aufhalten wollen , ist ebenso sinnlos , ebenso
eitel , als der Versuch wäre , das Wasser ans -
wärts strömen zn machen , statt abwärts . Die Gesetze ,
die für die Staats - und Gesellschnfts - Entwickelnng gelten , sind
ebensowenig umzustoßen wie die Naturgesetze der Schwere , des

Falles , der Anziehungskraft der Körper . Und die Feinde des

Sozialismus , die in blinder Verkennung des Wesens der

Dinge das Unmögliche anstreben , bekunden blos ihre Thor -
h e i t und ihre O h n m acht .

Was ist ans ihnen geworden , ans den Hohepriestern und

Preisfechtern des Kapitalismus , ans den Nittern , die wie der

Sankt Georg unter dem Triuniphgeschrei der Bourgeoisie ans -

zogen , den Drachen des Sozialismus zn tödtcn — was ans
den Bonaparte , den Bismarck , den Crispi , den Pnttkamer , und
wie sie alle heißen mögen ? Die Geschichte ist zur
Tagesordnung über sie weggegangen — der Felsblock , den sie

bergauf wälzen wollten , ist ihren schwachen Händen entglitten
und hat sie mit sich in den Abgrund gerissen und dort zer -
schmettert . Und glücklich sind noch die unter ihnen , die der

mitleidige Tod davor bewahrt hat , zollweise zn sterben und

lebende Zeugen ihrer eigenen Vernichtung durch die von ihnen
bald schnöde geleugneten , bald freventlich unterdrückten Kräfte
zu sein .

Das Loos der Bonaparte , der Bismarck , der Crispi —

es wird das Loos aller derer sein , die das Gleiche zu thnn
sich noch unterfangen . Mächtigere Feinde , als die wir bisher
gefunden , können uns nicht erstehen . Im Gegcnthcil — das

Machtverhältniß muß , im Verlauf der wirthschaftlichen Ent -

Wickelung , für uns immer günstiger , für unsere Feinde iinuicr

ungünstiger sich gestalten . Das ist nicht ein frommer Wunsch ,
der schmeichelnden Wahn für Wahrheit ansgiebt . Es ist eine innere

Nolhwendigkeit . Denn der Kapitalismus lebt von der Zerstörung
des Eigenthnms und m u ß , will er nicht Selbstmord verüben ,
das arbeitende Volk ausbeuten , die mittleren

Schichten der Gesellschaft , die noch eine gewisse wirthschaftlichc
Unabhängigkeit zn erhalten wußten , ihres Eigenthnms be
rauben und damit die Zahl der Proletarier vermehren —

das beißt die Zahl seiner Feinde und unserer Äiekrntcn .
Wer aber sind denn die Vertbeidiger des Kapitalismus ?

Betrachten wir sie. Nehmen wir die Millionen der

Wähler , die bei den letzten Reichstagswahlcn für die
Kandidaten der kapitalistischen Parteien gestimmt haben .
Waren es Kapitalisten ? Mit Nichten . Der Kapitalisten sind
in ganz Temscbland höchstens einige Zehntausend . Und

Millionen sind ' s , die noch unter die Fahnen des Kapitalismus
geschaart sind . Schauen wir zu . Die ungeheuere Mehrzahl
sind Arbeiter , Kleinbauern , Kleinbürger ,
Handwerker — alles Opfer des Kapitalismus ,
die ihren Todtseinden Heerfolge leisten . Warum ?

Weil sie noch nicht begriffen haben , daß es der

Kapitalismus ist , der ihr Elend verschuldet . Mit jedem
Triumph des Kapitalismus nimmt aber ihr Elend zn , ver -

größert sich die Zahl der in hoffnungsloses Proletariat Herab -
gestoßenen , deren Rettung den Sturz des Kapitalismus
zur zwingenden Voraussetzung hat . So vermindert sich
denn von Tag zu Tag die Armee unserer Feinde , und

vergrößert sich in gleichem Maße die Armee der internationalen

Sozialdemokratie . Die wachsende Zahl unserer Wähler bei

den Reichstagswahlen zeigt ziffernmäßig die Propaganda
des Kapitalismus für den Sozialismus . Die

Bourgeoisie muß , wie schon im Jahre 1648 das „ 5k o m m u -

nistische Manifest " sagte , ihre eigenen Todlengräber ,
das Proletariat , großziehen .

So hoffen wir nickt auf den Sieg — „hoffen und

harren macht Manchen zum Narren ! " — wir wissen , daß der

Sieg unser ist , daß er uns durch die gesammte wirlhschaftliche
und staatliche Entwickelung , durch unsere Feinde selbst in die

Hände gespielt wird — wenn wir die Hände rubre » und

furchtlos und rastlos unsere Pflicht thnn . Denn ist es auch

wahr , daß die Verhältnisse den Menschen machen , so sind die

Menschen doch andererseits der w i ch t i g st e Faktor , der

die Verhältnisse macht . Das Heil kommt nicht von oben :
und es kann uns nur kommen als Frucht unseres
K ä m p f c n s , unserer Arbeit .

Das wissen wir ; und wir wissen , daß unsere grimmigsten
Feinde durch das neckische Schicksal dazu verurtheilt sind ,
unsere besten Agitatoren zn sein .

Vorwärts ! Immer vorwärts !
Als im Juli 1889 , vor jetzt acht Jahren , der Erste Mai zum

Weltfest derArbcit erhoben zvurde , war Deutschland das einzige
Land , in welchem die sozialdemokratische Partei im Parlament
einen Machtfaktor bildete . Und heute ? Innerhalb dieser
acht Jahre hat die deutsche Sozialdemokratie das

Sozialistengesetz zerbrochen , Fürst Bismarck , den Blut -

und Eisenmann , nach zwölfjährigem Kampf auf Leben

und Tod überwunden , und die Zahl ihrer Wahl -

stimmen mehr als verdoppelt . Die französische Sozial -
demokralic ist in das Parlament eingezogen , sie verwaltet

einen namhaften Theil der französischen Gemeinden und ist
die regsamste Partei Frankreichs geworden , wenn sie auch

ihr Programm den vereinten kapitalistischen Parteien gegen -
über noch nicht voll durchzuführen vermag . In Belgien

und Oesterreich haben die Arbeiter in heißem Ringen sich
das Wahlrecht erobert , und obgleich es weit entfernt ist , frei
und allgemein zn sein , großartige Wahlerfolge und

eine hochcinslnßreiche Stellung im Parlament erworben ;
in England vollzieht sich langsam aber stetig der Eintritt

der Arbeiterniassen in die Sozialdemokratie .
Uebcrall Sieg ! Ucberall Fortschritt ! Uebcrall Vormarsch !

Alles ist gegen uns versucht worden , und alles ist mißlungen .
Jeder uns zugedachte Schlag der Feinde hat sich gegen sie
selbst gerichtet .

Die U u h e i l i g e Allianz des Geldsacks , der Kulte

und des dynastischen Absolnlismns wird mit ihren chimärischen
Rcaktionsplänen die Segel zn streichen haben vor der

Heiligen Allianz des arbeitenden Volks

aller Länder , das Friede , Freiheit und Gerechtigkeit will .

Sie schaaren sich abermals zn einem verzweifelten An -

stürm zusammen — die Feinde . Mögen sie thnn was sie
nicht lassen können . An unseren Reihen wird ihre Macht
zerschellen , wie Glas an einer Granitwand .

Und heute halten wir Heerschau . Wir

blicken stolz in die Vergangenheit , und , froh der Gegenwart ,
stolzer noch in die Zukunft , die uns gehört .

Wir erneuern den Schwur d e r B n n d e s t r e n e mit

den Proletariern aller Länder , und den Schwur der

Treue bis in den Tod .

Vorwärts für den A ch t st n n d e n t a g !

Vorwärts für dieBefreiung der Arbeiter -

k l a s s e !
Vorwärts für dieBefreiung der Mensch -

h e i t !
Ein Hoch den Kampfgenossen aller Länder

des Erdenrunds !
Nieder mit dem Kriegsmoloch !
Es lebe die internationale , völker «

befreiende Sozialdemokratie !
Und Hoch der Erste Mai !

O v v M v i e g .
Vielleicht ist im geaenwärligcn Nngenblick bereits die Frage , ob sich

das griechische Heer »och in Thessalien halten kann oder sich nach
Mittelgriechenland zurückziehen » mg , entschieden . Schon in der Nachl
vom Donnerstag zum Freilag lies die telegraphische Nachricht ein . daß
eine grösiere Auseinandersetzung der Streitkräflo der beiden Krieg »
führende » i » der Gegend von Pharsala bevorstehe . Bereits » m
Abend des Donnerstag stand ein liirkisches Korps bei A i o u l i im
Gefecht mit der griechischen Brigade Smotensri . Eins weitere
Meldung ans Athen besagt : Die lürkffchen Voriruppen rücke »
v v n a t l c » S c i t e n in der l h e s s a l i s ch c n E d e n c vor .
Die Vortrvppen beider Heere stehen sich an mehreren Punkten direkt
gegenüber . Der Kampf in der Ebene von Pharsala
>l e h l unmittelbar bevor .

lieber den Ausgang des Kampfes bei Aiuali liegt keine Nach -
richt vor . Die Stellung der Griechen bei Pharsala scheint eine
überaus ausgedehnte zn sein . Die Schanzen liegen im
Haldkceise um die Start bis an das Gebirge in einer
weiten Linie von acht geographischen Meilen . Merkwürdiger -
weise melden die Depeschen ans Alhen bereits , daß die
griechische ' Armee sich, im Falle cL ihr »ich ! gelingt , die Türken zu
schlagen , über D o m o k o s zurückziehen null . Danach scheint
die griechische Heersühreischnst selbst gelinget - Vertraue » ans einen
Erfolg zn habe ». —

Das neue griechische Kabinet hat sich Freitag Mittag konsiitnirt .
Es ist wie folgt zusammengesetzt : Ralli Vorsitz und Marine ,
Theotokis Inneres , Slulnd ' s Aenßeres , EulaxiaS Unternchl ,
Tiia » taphiUikos Justiz , Simopnios Finanzen , Oberst TsamaooZ
Krieg . —

» »
»

Für d i e a ll g em e i n e Lage bemerkenswerth ist eine Mit -
iheilung dcS Wiener „ Telegr . - Korr . - Bnieans " , welche aus Pelers -
bürg kam . Danach haben die Mimstcr Mnraivjeiv und Golnchowsit
am Donnerstag ans Peiersbnrg identische Note » an die russischen
beziv . österreichisch - nngariiche » Verirelungen in Belgrad , Sofia ,
Bukarest und Celiinje des Inhaltes , daß der zwischen dem Kaiser von
Nußland und dem Kaiser von Oesterreich stallgehablc Gedanken -
anslnusch beiden Souveränen Gelegeuheii bot , mit Befriedigung die
korrekte Hallnng sestznsiellen , welche die Regierungen
Serbiens , Bulgariens , N u m ä n i e n L und Monte »
ii e g r o s in der gegenwänigen Phase in der europäischen Türkei
bewahren . Diese Hallnng einspreche nmföinehr den Wünschen beider
Souveräne , als letziere fest enlschkosscn seien , den allgemeinen Frieden ,
das Prinzip der Ordnung und den Status quo aufrecht zn erhalten .

Die Siege der Türkei dürften die Balkanslaate » ebenso zu 511, er
vorstchiigen Hallnng zivingen wie die Wünsche Rußlands und
O- sterreichs . Den Vorlherl von alle » wird Rußland haben . Dieser
Slaat bat kein Interesse daran , daß durch ein kriegerisches Ans »
trelen der Balkanstaale » die Tnrkensrage jetzl zur Entscheidung
toinm «, sondern wnnscht offenbar dieselbe ans die lange Bank zn
schieben . _

politische Aebeepcht .
Berlin , 30 . April .

Aus dem Neickfstaize . Die Fortsetzung der Debatte über
die Jnvalidciivcrsoroiiilg bestätigte heute noch mehr als an den
beiden vorgehenden Tagen die Thatsache , daß das Gesetz in
seiner gegenwärtigen Gestakt ans keiner Seite des Hi . nicS
besondere Freunde hat . Die seinerzeit zur Schau gestellte Bc -

peisternng über die „ Krönung des sozialen Gebäudes " ist vec »
flogen , der Katzenjammer ist aber geblieben .

Die Debatte leiteie Herr v. S t n m m ein , nicht Herr
Richter , wie es gestern bieß . Der Schloßbeer von Nennkircben

sprach im ganzen heute sehr vernünftig . Er vcrtheibigre



8nm die Regier , nigsvorlage , aber verschwieg doch auch seine
yrvßcu Bedenken nicht , welche er gegen das ganze Gesetz über «
Haupt hat . Er erhofft Abhilfe von der Zusammenlegung der
verschiedenen Vcrsichernngsziveige auf grund territorialer
Bersicherungsanstaltem

Herr R i ch t e r polemisirte gegen die Anträge der Agrarier
> md - aßte seine Anssührnngen dahin zusammen : Entweder
Annahme des Antrags Rösicke oder garnichts .

Herr v. Bö tt icher verwahrte sich gegen die HeranSlesnng
der . Korinthen aus dem Wecken " , wie sie im Antrag Rösicke
versucht werde , und verlangte Ueberweisung der ganzen
Ataterie zur Kommissionsberathung , wo man sich verständigen
könne . Sehr energisch verwahrte sich der Herr Minister
gegen die Ausführungen des Herrn v. Hertling . DaS Gesetz
hebe nicht Fiasko gemacht , nur zwei Versicherungsanstalten
definden sich der Eventualität gegenüber , ihre Verpflichtungen
nicht erfüllen zu können .

Treffend erwiderte Herr Hitze daraus , warum mau denn
die neue Vorlage eingebracht habe , welche eine voll -
ständige Preisgabe der organisatorischen Grundlagen des
Gesetzes enthalte , wenn dasselve in seiner jetzigen Ge -
stall nicht Fiasko gemacht habe ? Im weiteren Ver -
laufe seiner Rede hieb Herr Hitze so energisch
Ni die Kerbe , welche gestern Herr v. Hertling gehauen hat ,
daß man fast zu der Aunahine kam , der Herr Redner gefiele
steh ganz in der Rolle des „vaterlandslosen Gesellen " . Bc -
sonders spielte Herr Hitze gegeil die Rechte va banque , indem
tx den Herren zurief : Wenil die Landivirthschast die Kosten
der Versicherung nicht tragen kann , dann müssen Sie ebeii die
Versicherung aufgeben .

Freiherr v. M a n t e u f f e l war der fünfte deutsch -
konservative Redner , der zur Vorlage sprach , und auch er ent -
wickelte wieder einen besonderen Standpunkt . Ein Beweis für
die Zerfahrenheit der Ansichten in dieser Frage innerhalb der
konservativen Reihen .

Es sprachen noch mehrere Redner , darunter auch unser
Genosse Kühn , welcher niit dcni Zentrum eine kleine Abrechmnig
hielt , sonst aber , wie die übrigen Redner , die Vorlage im ab -
lehnenden Sinne behandelte . Bei der Abstimmung wurden
alle Anträge auf Ueberweisung an eine Kölnmission abgelehnt .
Damit ist das Schicksal der Vorlage sowohl wie der dazu ge >
stellten Anträge wohl besiegelt . Es wird nichts draus .

Nächste Sitzung findet am Montag statt .

Der Reichstag , die Vertretung des deutschen Volkes ,
eiert den 1. Mai , indem er am 1. Mai feiert . Also die

öchste F o r m der Feier , gegen welche die Blüthe des ver -
nagelten Geldprotzenthums mit solch ' spaßhafter Mopswuth
loseifert .

Und so hat denn , „ der Roth folgend , nicht dem eigenen
Triebe " — es fehlt nämlich an Berathiingsgegen ständen . —

sogar der grimme S t u m m in stummem Grimm für die

parlamentarische Maifeier gestimmt .
Fürivahr , es geschehen Zeichen und Wunder !
Und trotz der schweren Roth der Zeit ' , der schweren Zeit

der Roth und so weiter hat die Weltgeschichte zum Glück noch
ihren Humor behalten . —

Jin preußische » Abgcordneteuhause stand heute die Fort -
setznng der zweiten Beralhuug des Kullueetats auf der Tages -
ordnung . Thatsächlich aber unterhielten sich die Herren über alles
mögliche , nur nicht über diejenigen Fragen , die mit dein Etat im
Zusammenhang stehen . Wenn die Debatte in dieser Weise fort -
geführt wird , so ivird der Etat , der verfassungsmäßig bereits
am 1. April fertig sein sollte , kaum vor Pfingsten
durchberathen sein . Und dabei hat der Landtag , der dies -
»>al ausnahmsweise früh einberufen ist , bisher außer
dein Lehrerbesoldnugs - Gesetz keine neunenkwerthe positive
Leistung aufzuivcisen ! Die Hauptschuld an diesem langsame »
Gang der Verhandlungen tragen die uationalliberalen Kulturknmpser ,
die in endlosen Reden lediglich das wiederholen , ivas zu Zeiten des
Kulturkampfes von anderer Seite bereits weit besser gesagt ist .

Den Gipfel der Unsachlichkeit erklomm heute der Slbgeordnete
v. Eynern ( natl . ) , der kürzlich wegen seiner famosen Fl' oltenrede
iin preußischen Abgeordnelenhause eine so traurige Berühmtheit er -
langt hat . Mit einer Blamage giebt sich aber ein v. Eynern
nicht zufrieden , und so glaubte er heule , etwaS ganz Besonderes
zu leisten , als er die Behauptung aufstellte , das Zentrum be¬
herrsche die Situation im Reichstage ; zwei Präsidenten seien ans
seiner Mitte hervorgegangen , der Präsident des Reichstages ließe
dem Nebermnth seiner Parteifreunde dort freie » Lauf , die dort
ausgesprochenen Beleidigungen lasse er «» gerügt . Das Zentrum
bringe es fertig , die » othwendige Verstärkung der Wehrkraft des

Reiches aus nichtigen Gründen zu hintertreibe », obgleich die Finanz -
läge von Reich ruid Einzelstnaten geradezu glänzend sei . Einen

Ordnungsruf zog sich der Redner wegen dieses taktlosen und völlig
munolivirlen Eingriffs auf de » Reichstags - Präsidenten nicht
zu , der Präsident des Hauses begnügte sich damit , den
Wunsch auszusprechen , die Redner möchten sich nicht
abfällig über den deutschen Reichstag und sein Präsidium
äußern ; die Parlamente dürsten die Rücksicht , die sie sich gegenseitig
schulden , nicht vergesse ». Wenn «in Mitglied des Hauses sich künfiig
in scharfen Ausdrücken über den Reichstag und sei » Präsidiuin er -

gehen sollte , so werde er ihn zur Ordnung rufen . Damit war der

Zivischenfall erledigt . Im übrigen bot die Debatte , die morgen fort -
gesetzt wird , nichts Bemerkensiverthes . —

„ Die Polen söhnen sich mit den Rnssen ans " ,

triurnphiren russische Regierungsblätter . Sie meinen natürlich
nicht die polnischen und russischen Sozialisten , die sich
nicht auszusöhnen haben , weil sie nie verfeindet ivareu , sondern
das polnische Volk und die russischeR c g i e r n n g. Und zwischen
diesen giebt ' s keineAussöhnnng . Und dicAufhebnng der Kopfsteuer
auf polnisches Grundeigenthnm , an welche Maßregel die russische
Presse denkt , ist wahrhaftig nicht darnach angethan , die Kluft
auszufüllen und den Haß der Polen in Liebe zu verwandeln .

Uebrigens hat schon der Vater und der Großvater des jetzigen
Zaren die Aussöhnung niit den Polen versucht — und beide

haben ebenso wenig Glück gehabt , wie der neueste Nikolaus

haben wird . Zwischen dem Wtörder und seinem Opfer , dessen

Gurgel er umklammert hat , ist keine Aussöhnung möglich .
Die russische Regierung fängt aber an einzusehen , daß

Polen noch nicht todt ist und daß es eine Macht darstellt ,
mit der sie ernsthaft zn rechnen hat .

Die f r a n z ö s i s che Presse wird ihr den Staar vollends

stechen . Sie beschäftigt sich wieder mit der polnischen Frage ,
die zwei Jahrzehnte lang auf deni Index war ; und wenn das

russisch - sranzösifche Bündniß , das Frankreich nur Nachtheile ,
Rußland nur Vortheile gebracht hat , gelegentlich in die Brüche

geht , so kann „ Väterchen " sich sagen : Wenn nicht ganz , doch

zum großen Theil hat das Polen gethan ! —

Chronik der MajestiitsbeleidiguugS - Prozesse . Die wegen

Majestälsbeleidigung von der 9. Suasknpnner des Landgerichts I zu
6 Monate » Fenuug bezw . 8 Monaten Gesängniß verurtheilien

Dr . R. Wrede - Berlin und Kurt Eis » « - Marburg werde » , wie die

„ Person . - Corresp . " meldet , gegen dieses Urtheil durch ihr « Anwälte

beim Reichsgericht Revision einlegen .

• »
*

Deutsches Reich .
— Der Entwurf eines Gesetze ? , betreffend den

S e r v i s t a r i f des Heeres und der Marine und die Klassen -
eintheilnng der Orte , ist dem Reichstage zugegangen . —

— Der Landwirthschaftsministrr v. Hammer -
stein - Loxten hat es in einem Trinlspruch bei der Eröffnung
der Berliner Gartenbau - Ausstellung fertig gebracht , die hohe
Politik mit der Gärtnerkuust in Berdindnug zu
bringe ». Er sang »in Loblied auf dl » Gartenbankunst
und ähnliche ideale Bestrebungen . In geschmackvollem
Gegensatz dazu sprach er von „ den Krankheiten unserer Zeit " ,
z » denen er unter anderem auch den „ öden Parlamentarismus "
und „die sich immer weiter ausbreitenden destruktiven Tendenzen "
rechnete . Wen » dem Herrn Minister die Gärtnerei so viel schöner
gefällt als das Parlament und die Politik , es hindert ihn niemand ,
sich jener Kunstthätigkeit zuzuwenden . Vielleicht ist er da auf einem

Platze , für den er sich iveit besser eignet , als sür seinen gegen -
wältigen Posten . —

— Der arme Tintenfisch ! Aus Leipzig schreibt man der
„ Germania " : „ Zu der Dementirung des vom hiesige » Schriftsteller
Johannes Penzler in durchaus bismarcksrenndlichein Sinne gehaltenen
Werkes „ Fürst Bismarck nach seiner Entlassnug " seitens der „ Hamb .
Nachr . " ist zu benierken , daß dem Herrn Penzler seitens eines bekannten

Redaklionsmitgliedes der , . Hamb . Nachr . " alle die seit 1883 in diesem Blatte
erschienenen direkt oder indirekt vom Fürsten Bismarck stammenden
oder veranlaßten Artikel zur Ausnahme in seine Werke bezeichnet
worden sind , und daß ihm die Bände der „ Hamburger Nachrichten "
von Hamburg zugingen . Ter betreffende Redakteur ist sehr wohl
unterrichtet über alle auf grund von Friedrichsruher „ Informationell "
verfaßten Artikel . Dem Fürsten Bismarck aber scheint diese
Publikation durch ihre „ authentischen " Festslellnnge » einigermaßen
unbequem zn werde » : biuo iUao laeränao , daher dieses Friedrichs¬
ruher Dementi , dessen Erscheinen hier schon einige Tage zuvor
bekannt war . " —

— Eine sonderbare Be > v eiSführ » ng zu Ehren
des Marinismus unternehme » neuerdings einige national -
liberale Blätter . Wir müssen eine tüchtige schlagfertige , große Flotte
haben ; es bereiten sich mächtige Umwandlungen vor auf dem Erd -
ball , welche dem kommenden Jahrhundert das Gepräge gebe »
werden , da müssen wir dabei sein , dazu sind Schiffe uölhig ,
recht viel , recht große , recht thenre Schiffe . I » dieser
Weise bohren die Floltenenthnsiaste » weiter , auch »ach der

Absage , die sie iin illeichslage erfahren haben . Sie hoffen
auf eine ihren Plänen günstigen Zukunft , hat doch auch ihr kaisrr -
licher Herr offenbar seine Floltenmehrungswünsche nicht aufgegeben .
Da muß ihnen denn jegliche Gelegenheit recht sein , um die Trommel
für die „schlagfertige Flotte " zu rühren , selbst die aller unpassendste
Gelegenheit . So ferert die „ Magd . Ztg . " in einem Leitartikel
den „ neuen großen Friedensbund " , der in dem Besuch des
österreichischen Kaisers beim Zaren ziu » Ausdruck gekommen
sein soll . Dlekes Friedensbündniß wird in allen Tonarte » besungen .
Gegen dieses Fried . » Sbündniß werde selbst „die Verschlagenheit einer
intriganten Politik " , d. h. Englands , nichts ausrichten . England ,
das böse England sei matt gesetzt . Man sollte also meinen ,
ei » vernünftiger Mensch müßte aus diesen Voranssetzungc » zu
dem Schlüsse gelange » , daß wir unler solche » Uniständen keine
Floltenvcrniehrnng nöthig haben . Aber die „ Magd . Ztg . " bringt es
fertig , trotzdem ihrem Flottenkoller zu sröhnen . Vor kurzer Frist
sah man in der Wandelhalle des Reichstages ans den Tafeln des

Kaisers die denlsche Flottenmacht der srnnzösische » und russischen
gegenübergestellt . worauS sich die Dringlichkeit für beschlermigte und
vermehrte EchtffsbaUten ergeben sollte . Jetzt wird „ das geeh ' igte
festländische Europa " in den regierungsfrommen Blätter » verkündet ;
es soll die schönste Harmonie zwischen Rußland und Oesterreich -
Ungarn hergestellt sei » und damit seien auch die beiderseitigen
Bundesgenossen Frankreich und Deutschland mit in den
neuen Jriedensbund aufgenommen ; es wären also die

zuvor geschilderte » Gefahren verschwunden und gegen das
einige Festland kann England allein doch sicherlich nichlS ansrtchten .
Wenn das »alionalliberale Organ trotzdem »ach neue » Schiffe » ruft ,
so beweist es damit nur , daß die Floitenkrnukheil alle etwa vor -
haudene Logik zu uehmen im stände ist . Wäre es mit dem „geeiniglei ,
festländischen Europa " wirklich so weit her , wie jetzt ausposaunt
wird , so würde dadurch die Ueberflüssigkeit neuer Schiffsbaule » noch
offenbarer werde » , al ? sie ohnehin schon ist . —

— Stöcker hat den Rest seiner Getreuen tu
Kassel um sich gesammelt . Er meinte , eS sei leicht , das Panier
zn halten , wenn alles gut geht ; aber ivenu man mit Abneigung
und Haß zu kämpfen habe , da sei eS schwer ; aber eS sei der

Deutschen » ud Christen Pflicht ansznhalteu . Wir glauben ihm gern ,
daß seine Situation keine leichte ist , ja wir müssen ihn gewisser¬
maßen bewundern , daß er nach allem , was vorgefallen , nach
de » Absage » , die er von fast allen Seiten erlebt hat ,
doch noch glaubt , öffentlich thätig sein zu können . Dreistigkeit
scheint ihm eine gute Gabe Gottes zusei ». Man muß sich wundern ,
daß sich noch Geistliche finden , die diesem Herr » irachlaufeii . Die
Konferenz halle im übrigen gar kein besonderes Interesse .
Die Leitsätze Slöcker ' s und Licenliat Webcr ' s , die „ im
großen und ganzen " unter lebhaslrm Beifall angenommen
wurden , enthalten nur Wiederholungen der orthodoxen
Phraseologie , gemischt mit hohlen Redensarten über die sozial «
Frage und schivächltcheu Protesten gegen die Absichten in hohe » Regionen ,
die Geistlichen von der Beschäfiigung mit soziale » Dinge » ab -

zuhalte ». Die „ christlick - soziale Konferenz " , ivie sich
diese neuest « Slöcker ' sche Schöpfung nennt , soll eine dauernde Ein -
richtung sein und alljährlich zusaunnentreten . Also haben wir nun den

Evangelische » Kongreß und die Slöcker ' sche Konserenz . Da kann es

ja nicht mangeln , daß alle geistige und materielle Rolh bald ans der
Welt geschafft sei » iverde ». Die erhabene Figur Etöcker ' S schwebt
über dein große » Werke .

— Die „ Berliner Neueste » Nachrichten " bringen
eine Londoner Korrespondenz , welche einmal wieder die dortigen
Sozialdemokraten als Deutschenhasser und Gegner de ? Juler -
ualionalisinus hinstellt . Die Korrespondenz beruft sich
dabei aus Aiisführnuge » „ des kiesigen „ Vorivärts " , „ Reynold ' s
NewSpaper " , Organ der unabhängigen Arboiterparter . " Dem¬

gegenüber ist festzustellen , daß „ Reynold ' s NewSpaper " hauptsächlich
gegen gewiffe Thorheile » der deutschen auswärtige » Politik
polemisirt , welche in gleicher Weise auch von der deutschen

Sozialdemokratie getadelt werden . Was aber das wichtigste
ist : „ Reynold ' S Newspaper " ist nicht der „ Vorwärts "
von London , nicht das Organ der unabhängigen Arbeiterpartei ,

überhaupt kein sozialistisches Blatt , sonder » ein Blatt der Radikalen ,
das von unserer Seite wiederholt befehdet worden ist . Diese Thal -

fachen haben rvir früher schon festgestellt , was aber die „ B. N. N. "

nicht hindert , solche frech « Lügereien zn wiederholen . —

— ReichstagS - Kandidatur . Für die am 20 . Mai im

Kreise Bergheiin - Enstirchen stattfindende Reichstags - Ersatzwahl wurde
Breuer als Kandidat aufgestellt .

— U e d er das Schicksal der Breslau er Lassall « -
Büste berichtet nun der „ Brest . Gen . - Anz . " : Jetzt ist es gelungen ,
Licht in die Angelegenheit der für das Provinzialmuseum gestifteten ,
angeblich verheimlichte » Lassalle - Büft « zu bringen . Die Büste be-

findet sich jetzt im Museum schlesifcher Allerlhümer ; st - war im

Jahre 1878 dem Berein für das Museum schlesifcher Alterthümer

überwiesen worden . Die Büste , welche von der TodlenmaSke ab -

genommen ist , zeigt in der Gewandung eine Toga und ist aus Gips
hergestellt .

Falls diese Angaben richtig sind , dann ist noch immer die

Frage zu beanlivorlen : Ist die Büste dem Publikum zugänglich ?

Darum dreht sich die ganze Sache . ' —

— Dem Platte nzeitungS « Unternehmen der

Zeitnngs - Gesellschaft H a ch f el d , Schmitz u. C o. erwachsen
inächiige Gegner . Wie der „Zeiischrist für Denischlands Buch -
druck « " aus Leipzig miiselheilk wird , soll die sächsisch « Re -

gierung den Verlegern der Amtsblätter eröffnet haben , daß

Zeitungen , welche sich jenem Unternehmen anschließen , den Verlust
des AintsblaltScharaklers zu geivärtige » haben würden . Die

sächsische Regiening weiß recht gut , was sie an ihren Amt ? -
blätlern hat . Wenn diese unter die Schablone des ausivKrtigen
Zeitungsunternehiuens gebracht würde » , so könnte der Regierung
eines ihrer besten Mittel zur Bearbeitung der Bevölkerung im
reaktionäre » Sin » « stark beeinträchtigt werden . Hierin dürfte wohl der
Grund zu suchen sein für das Vorgehen der Regierung . Nebenbei

sei bemerkt , daß der deutsche Bnchdruckerverei » wegen der Auslage -
angaben der Hachfeld ' scheii Blätter auf grund des Gesetzes gegen den
uiilauteren Weltbeiverb klagbar zu werden beabsichtigt . —

Gotha , Ende April . Der Spezial - Landtag lehnte den Re -

gierungsantrag auf Verkauf eines Tomäneiigrundbcsttzes mit der

Begründung ab , daß er vor der Entscheidung über die Tomäueu .

frage der Abtretung von Domäneneigemhmn seine Zustimmung
versage . —

Oesterreich .
— Drei M i n i st e r a n k l a g e n. Im Abgeordnetenhaus

brachte », wie der „Voss . Zlg
" aus Wien telegraphirt wird , die

Fortschrittspartei , die denlsche Volkspartei , die Schoenerianer — jede
lür sich — Anträge ein , wonach die Minister Badeiii , Gleispach .
Bilinski , Glanz und Ledebur , welche die Eprachciiverordnungeii für
Böhmen und Mähre » uuterzeichiieteii , wegen Berletzuug der Ver -

sassiiiig in Anklagezustand zu versetzen sind . —

— Der neue Militär - Strafgesetzentwurf ist
fertiggestellt morden . Derselbe soll jedoch keineswegs de » mindesten An «

ordeumge » , welche an diese Reform gestellt lverde » müsse », ent -
prechen . Der Hanplübelstand des bisherigen Militär - Straf -

Verfahrens , der Ausschluß der Oefsentlichkeit , ist im

große » und ganzen beibehalien worden , wen » man auch
behanpiet , sich an die Prinzipien des modernen Straf -
rechts gehalten zn haben . Eine umfassende Erweiterung
erhielt der Entivurf in betreff der Behandlung der Wahrung
der militärischen Geheimnisse . Die Berichterstattung in ,

Kriegsfall « ist dadurch nahezu unmöglich gemacht . Dagegen eriveist
sich der Entivurf viel humaner in Beziehung auf die Behandlung
der verschiedenen fremde » Militärkategorien im Kriege , was aller -

Vings durch die Einbeziehung des Landsturmes in die Reihe der

regulären Kriegsmacht nolhwendig wurde . Ein « große Strenge läßt
der Entwurf in bezug auf de » Diebstahl und Raub auf den

Schlachtfeldern wallen , seil st der Ankauf solcher Gegenstände , die

aus den bezüglichen Verbreche » herrühren , wird i » vielen Fällen
drakonisch bestraft . —

Tchtvekz .
Zürich , 28 . April . ( Eig Bericht . ) Herr National - und Re -

gicrungsrnlh Curti in St . Galle » giebt die Hoffnung auf Er -

richtung eines internationalen Amte ? für Arbeiter -

s ch n tz nicht auf . Er behandelt die Anaelcgenheit in der „ Züricher
Post " und meint , daß in der nächsten Junisessio » derBundesversainmlung
beiBcrathnng der bezüglichen bniidesrälhlichen Bolschaft der BundeSraly

zur Fortsetzung seiner Berhandlunge » mit de » Mächten ermulhigt werden

sollte , um denselben den Abschluß eines Etaatsvertrages zur Er -

richtung eines Arbeiterschutz - Amles z » empfehle ». Er weist sodann
auf die i » diesem Jahre i » Brüssel , Köln und Zürich statlstndeuden
sozialen Kongresse hin und meint : Könnten sie Nützlicheres thun ,
als das Arbeiterschutz - Amt fordern und die Propaganda sür dasselbe
in der Presse und den Parlamenten organisiren ?

Teinemark .
— Zum dänischen F i n a n z k o n f l i k t. Der Ausschuß zur

Schlichtung des FinauzkonflikteS hielt eine neue Sitzung ab .

Ministerpräsident Reetz - Tholt und Laiidwirthschaftsiniilister Sehested

wohnten derselben an . und der Ministerpräsident ließ am Schluß
der Sitzung durchblicken , daß er das Fiuauzgesetz nach dem jetzigen
Borschlage der Liulen bereit sei anzunehmen . Der Einsetzung der

früher erwähnten Mililärkommission ivird eS daher gar nicht mehr

bedürfen . Tie Regierung ist so völlig umgefallen . —

England .
— Die Transvaalfrage im Unterhau ? . Arn

Doinielstag legte der Schntzkanzl « Hicks Brach das Budget vor .
Er schilderte die Finanzlage sehr günstig . Die Einnahmen find ans
103 360 vi 0 Pfund veranschlagt , die Ausgaben auf 101 791 000 Pfund ,
so daß sich ein Neberschuß von mehr als 1�/e Millionen Pfund ergiebt .
Der Cchatzlanzler führt dann aus , die Regierung habe gemäß
der vor kurzem von dem ersten Lord der Admiralität Goschen
angekündigten Politik beschlösse », de » Flottenvoranschlag um e. ue

halbe Million Pfund zu eryöhe ». Auch habe sich die Regierung
geuöthigt gesehen , Englands Stellung als vor -

herrschende Macht iu Südafrika sehr sorgfältig in Er -

wägung zu ziehen , und habe beschlossen , eine wesentliche Er -

h ö h » u g der Garnisonen in jenem Theile der Welt vor -

zunehmen . Diese Maßregel » seien in keinem zum Angriffe geneigten
Geiste getroffen . Die Regierung gedenke , ihre Verpflichtungen bis

zum äußersten zn erfüllen , sie erwarte aber auch , daß andere das

gleiche thun . I » der folgende » Debatte beklagte Harcourt , daß
der Ueberschuß nicht zur Eteuererleichternng verwendet lverde und

bekämpft die kriegerische Politik gegen Trans -

v a a l ; Chamberlai » habe sich bemüht , durch seine Reden die

Gefühle in Südafrika aufzureizen . Der Staatssekretär der Kolonien

Chamberlai » erividert , er müffe ans HarconrtS verderbliche ,

gesährliche und »»patriotische Sprache antworten . ( Lauter Beifall . )
Diese Sprache schädige die Sache deS Friedens . Die Er -

kläruugen Harconrts . daß die Regierung eine aggressive u » d

kriegerische Politik in Südasrika verfolge , seien absolut nn -

genau . Die englische Politik i » Südasrika sei gena » daS , was sie

früher >var . »änilich die Aufrechthallung der Verpflichtung .
keine aggressiven Operationen vorzunehmen und nicht die

Unabhängigkeit eines Staates anzngreflen , der selbst in

der diplomatischen Sprache ein befreundeter Staat genannt
werde » kann , aber dabei ihre eigenen Rechte und die Rechie der

Nation aufrecht zu erhallen . Redner hätte gehofft , diese �polink
würde mich fernerhin nicht eine Parteipolitik sein , aber die Sprache

fiarconrt ' s
habe diese Hoffnung vernichtet . Während die englische

iegierung Transvaal «» sreu , »bliche » Worten auffordert , Englani ,

z » befriedige », nehme Harcourt die Gelegenheit wahr , Transvaal

zu sagen , es möge uns nicht befriedige » und sagt , wir
seien aggressiv . Harcourt wirft dazwischen : „ Sie ver -

lange » 200 000 Pfnnd . " Unter lautem Beifall erividert

Chamberlai » zornig : „ Wir verlange » diese Summe ,
nachdem wir wiffen , daß Transvaal eine Million und

Hunderte von Hunderttausenden verlangt hat . Transvaal hat in
einer sür Zwecke der Defensive absolut nicht zu rechtserligendc »
Weise gerüstet . Die Rüstungen Transvaals stehen gegenwärtig ganz
außer Verdältniß zu unseren Vercheidigungsmitlelii in Südasrika .
Jeder loyal « Brite » m Kap wird dankbar und befriedigt sein , da »
wir unsere Stellung als Vertreter der vorherrschenden Macht
verstehen und erkennen und entschlossen sind , alle aus der
Konvention uns zustehenden Rechte unversehrt aufrechtzuhalten . "
Weiler kam es zu einer ähnlichen Auseinandersetzung zwischen dem

ersten Lord des Schatzes B a l s o >r r und dem Abg . E o n r t n r y.
Balfour schloß : „ Die Regierung würde jedwede Feindseligkeit
mit Transvaal nicht nur als ein nationalcs Unheil sondern auch
als Unheil sür die Regierungspartei betrachten . "

Harcourt erklär ! « nunmehr , er sei von den Anssührnngen
Balfour ' S erfreut und hoffe , dieselben würden «ine gute Wirkung
in England und Südafrika haben .

Veichskag .
212 . Sitzung vom SO. April . 2 Uhr .

Am Tische des Bundesraths : v. B ö t t i ch e r .
Die erste Berathung des Invaliden versicher llngs -

Gesetzes und der damit verbundenen Anträge v. Plötz und

Rösicke wird fortgesetzt .
Abg . p. Stumm ( Rp. ) : Die Benissgenossenschafien sind los¬

gelöst von den Arbeilern , die Arbeiter treten bei dcn Echieds -



eevictiten in Thätigleit , ohne beizutragen . DaS ist nicht das
Zusammenfassen aller Elemente zur gemeiufonmt Arbeit , die Bernfs -
genossenschaft ist Partei geworden , die den Arbeitern gegenübersteht .
Die Arbeiterbeisitzer der Schiedsgerichte gehören wenigstens noch den
Berufen an , die in den Bernfsgeuossenschaften vertreten sind . Aber
durch die Neuordnung werden die Schiedsgerichte ganz losgelöst von den
Bernfsgenossenschaften und die Mitwirkung derselben wird erheblich ein »
geschränkt . Herr v. Hertling will die Invalidenversicherung beschränken
ans die Unfallversicherl cn, er wi ll aber schließlich nur die Großindustrie uud
die Großlandwirthschast derselben unleriversen , während doch ein großer
Theil des Handwerks und die ganze Landwirthschast der Unfallver -
sicherung unterliegt . Aber da die Wohllhat der Invalidenversicherung
jetzt 12 Millionen Personen umfaßt , so können wir ihnen diese Wohl -
that nicht wieder entziehen , auch nicht , wenn die Beiträge zurück -
gezahlt werden ; denn ans die Geldbeträge kommt es nicht an ,
sondern auf die Aussichten , welche auf Rentengewähruug er -
öffnet sind .

Ich weiß keinen Grund , weshalb man nicht zu einer einheit -
lichen Verwaltung übergehe » soll . Ich glaube nicht , daß der von
Herr » v. Plötz eing . schlagene Weg zur Durchführung des Gedankens
der richtige ist . Würde der Antrag Rösicke angenommen , so würde
alles andere , was dringend nolhivendig ist , sä cslouäss Zrsscss
verschoben .

Abg . Richter ( frs . Vp. ) : Es ist ein Fehler deS Gesetzes , daß
dieselbe Schablone für die landwirthschastlichen uud für die
industriellen Arbeiter angewendet wird . Warum befinden sich die

Ostpreußen gleichstehenden Provinzen , Pommern u. f. w. , nicht in

derselbe » schlcchien Lage ? Man hat einfach durch die Gewährung
von illente » die Zlrmenpflege entlastet . Den Grundgedanken des

Antrages von Plötz hat der Landwirthschaftsrath verworfen , während
die Sintisemiten ihm zusttinmen ; sie rühmen sich innner Mittelstands -

Politik zu treibe », während der Antrag von Plötz gerade den Mittel -
stand benachtheiligt . Da der Antrag Kunitz nicht inehr zieht , so hat
man etwas anderes herausgesucht . Deshalb haben sich auch die

Antisemiten , die ja nur Agitation treiben , für den Antrag erklärt .
Den Antrag Rösicke sollte man gleich im Plenum weiter berathen
und nicht erst einer Kommission überweisen .

Staatssekretär von Bötticher : Ich bitte , den Gesetz -
entwurs einer Kommission zu überweisen . Allseitig hat man
die Verbesserungsbedürftigkeit der Invalidenversicherung anerkannt
uud auch die Vorzüge der Vorlage geivürdigt . Wenn Herr Molken -
buhr meint , daß die Leistungen der Versicherung weit zurückstehen
hinter den Leistungen der Arbeiter , so übersieht er , daß wir in der
Zeit der Geltung des Gesetzes uns befinden . Es sind 143 Millionen
Renten gewährt , und 242 Millionen haben die Arbeiter bezahlt .
Aber doch wohl nur , weil wir das Kapitaldeckungsverfahren ein »

geführt haben . Während des Bebarrnngszustandes werden die Bei -

träge auch nur 50 Millionen jährlich betragen , aber es werde »
löv Millionen jährlich an Renten gezahlt . I » Lohnklasse II erhält
der einzelne Arbeiter bei S mal ö,20 M. gezahlten Beiträgen eine
Rente von 124 M. , also das fünffache seines Beitrages . Ich habe
mich gefreut , aus dem autoritative » Munde des Herrn v. Levetzow
ein solches Lob der Borlage zu hören ; er hat eigentlich nur
die Ausgestaltung der Vorschriften über die Aufsicht getadelt .
Dem Antrag v. Plötz kann ich nicht die Aussicht eröffne », daß er
bei de » verbündeten Regierungen Zustimmung findet . Der Antrag
ändert die Grundlage der Versicherungs - Gesetzgebnng so sehr , daß er
nur beim striktesten Beweis der Nothwendigkeil versländlich ist ; der
Arbeiter muß für seine Sicherstellung selber sorge ». Der Antrag
Rösicke war mir anfangs sehr sympathisch , weil der dem vorhandenen
Bedürfnisse bei der gegenwärtigen Geschäfislage des Reichstages gerecht
wurde . Der Antrag Rösicke trifft nicht die reformbedürstigsten
Punkte der Vorlage ; er nimmt nur die Korinthen aus den Kuchen .
( Heilerkeit . ) Das übrige würde dann seiner Erledigung in abseh »
barer Zeit nicht entgegengeführt werden könne » , weil die Vereinbarung
darüber von Jahr zu Jahr schwieriger wird . Deshalb wollen wir

dahin streben , ganze Arbeit zu machen . Die Rückkehr zur
Armenpflege iväre ein großer Fehler . Wir wollten den Arbeitern
auf grund ihrer eigenen Leistungen eine » Rechtsanspruch gewähren .
Wie will man die Großindustrie von der Kleinindustrie trennen ?
Herr Wiudthorst hat damals , I8S9 , ausdrücklich erklärt , daß man
de » Schritt , den man damals that , niemals znrückihnn könne . Gethan
ist der Schritt , zmücklhun können wir ihn nicht mehr , dieser Auf -
sassung sollte sich auch das Zentrum anschließen .

Unsere Arbeiterversichernng ist eine gemeinsame Wohlfahrt ? -
elnrichtnng . Wenn wir nicht zur Reichsanstalt übergegangen find ,
so lag das daran , daß wir sie damals nicht erreichen konnten » nd
es auch jetzt nicht können . Bleibt alles beim Alten , so wird Ost -
pren ßen bald seine Renten nicht »nebr bezahlen können , während die
andern Anstalte » überflüssige Kapitalien ansammeln . Durch de »
Vorschlag der Regierung wird die Nothlage einzelner Anstalten
beseitlgt . ohne daß die Kapiialanfammlung im übrigen erdeblich
aufgehalten wird . Die Erledigung dieser Frage ist dringend
nothwendig . Zu dem Ruhm , die Arbeiterversichernng zuerst durch -
geführt zu habe » , wollen wir den Ruhm hinzufügen , daß die
Invalidenversicherung verbessert worden ist .

Abg . Hitze ( Z. ) : Wenn der Antrag v. Plötz sogar die Ver -
sicherung aufgeben » nd alles auf Steuer » ausbauen lvill , dann kann
man es uns doch nicht verdenken , daß wir auf unsere alten Anträge
zurückkommen ; denn meine Freunde sind nicht bereit , auf die Vor -
läge der verbündeten Stegierimgen einzugehen . WaS schadet es
denn , wenn die Beiträge bei den verschledenen Versicherungs -
anstalte » verschieden sind . Die Verschiedenheit ist bei der Kranken -
Versicherung uud Unfallversicherung noch viel größer , alS sie
bei der Invalidenversicherung jemals werden kann . Daß
die territorial abgegrenzten Versicherungsanstalten vollständig
selbständig gemacht wurde » , ist einer der Koinpromißpunkle . der es
einem Theil meiner politischen Freunde erniöglichte , für das Gesetz
zu stimmen . Wenn eine Bersichernngsanstalt leistungsunfähig wird ,
so soll nach dem Gesetze der belreffende Konnnunalverband eintreten
» nd nicht die andern Anstalten . Die Nothlage einiger Anstalten
ist enlstande » aus der schlechten Beitragszahlung . Tie Re -

gierung sollte für die Abstellung solcher Mißwirtbschast
sorgen , ehe sie zu anderen Maßregeln greift . Wenn die
Anstalte » in den landwirthschastlichen Bezirken die Last
nicht mehr tragen könne » , dann sollte » sie doch mit Freuden de »
Antrag des Zentrums annehmen und die landwirihschaftlichen
Arbeiter von der Versicherung ausschließe ». Wenn die Vorlage
nicht fertig gestellt werden kann , dann sollte man den Antrag Rösicke
annehme » , auch wenn man damit die Korynlhen ans dem Kuchen
nimmt . Bezüglich des Staatskommissars sind wir durchaus der

Ansicht des Herr » v. Levetzow .
Abg . v. Mauteuffel (f . ) : Wenn die Abhilfe nicht geschaffen

wird durch eine anderweitige Vertheilnng der Rentenlast , so würde
die preußische Regierung berechtigt sein , eine preußische Versicherungs -
anstalt einzurichten . Der Antrag , die Industriearbeiter allein ver -

ficherungspflichtig zu machen , ist arbeiterfeindlich und landwirth -
schaftsfeindlich : denn damit würden sämmtlich « tandwirthschaftlichen
Arbeiter in die Städte und damit in die Arni « der Sozialdemokratie
getrieben werden . Ter Rheinische Landwirthschastliche Verein will
die Invalidenversicherung auf die lnirdwirthschaftliche » Bernfsgenossen -

schaften übertrage » . 1889 wurde auf Grund des Widerspruchs einiger
Einzelstaaten die Uebertragnng der Invalidenversicherung ans die

Bcrufsgenossengeschaft anfgegeben , uud jetzt will man dahin zurück¬

kehre ». Herr v. Bötticher hat die optimistische Auffassung bekundet ,

daß die Vorlag « jetzt noch erledigt werden könne ; er hat ans das

leuchtende Vorbild des Bürgerlichen Gesetzbuches verwiese ». Das

gelang auf grund eines Kompromisses mit Herr » Rintelen wegen
der SIrasprozeß - Ordninig . Das Bürgerliche Gesetzbuch wurde er -

ledigt , und nachher fiel die Strasprozeß - Ordnung durch . Das er -

nintbigt nicht , noch einmal so zu »erfahren . Herr v. Salisch hat
die Vorzüge der Vorlage gestern hervorgehoben , aber ihre Mängel

nicht belont . Die einzige wesenlliche Vereinfachung , die ich enldeckt

habe , ist die Ueberschrift (Heiterkeil ) , und schließlich ist das

auch noch eine grobe Täuschung , den » die Allersversickiernng ist drin

geblieben , obwohl sie in der Ueberschrift fehlt , und obwohl man auf

der Novemberkvnferenz 1ö9S vollständig einverstanden war darüber ,

daß sie wegfallen sollte . Aus diefer Konserenz . hatte auch niemand

für den Staatskommissar gesprochen , trotzdem ist er nicht verschwun -
den , sondern hat noch neue Armkräfte bekommen . Herr v. Bötticher
meinte , die Selbstverwaltung habe schlecht gewirthschaft «
Dieser Vorwurf ist unberechtigt und kann niemals be -

wiesen werden . Der Staatskommissar hat sehr viel mehr

gekostet , als er irgendwie Nutzen geschaffen hat . Die

Verstärkimg der Anssichtsbefugnisse ist durchaus nnthnnlich .
Durch die Bestätigung der Beamten des Vorstandes , durch die Auf -
stelluug deS Etats feiteus der staatliche » Behörden wird ein un -

erträglicher Zustand geschaffen , den der Reichstag 1389 einstimmig
verworfen hat . In eine Kominissionsberathung mit der Hoffnung ,
das Gesetz noch in dieser Session fertig zu stelle », kann man sich
nicht einlassen . Die anderweitige Rentenvertheilung lähmt jede srcie
Bewegung so vollkommen , daß man eine solche Beschränkung de »

Versicherungsanstalten nicht znmulhen kann . Am liebsten würde ich eine

Reichs - Versicherungsanstalt sehen ; kann man sie nicht durchsetzen , dann

sollte wenigstens für Preußen eine staatliche Anstalt geschaffen
iverde ». Der Antrag Rösicke bringt nur einige Erleichterungen
für die Arbeitgeber und läßt alle sonstigen Unbequemlichkeiten be -

stehen , während wir eine gründliche Reform wünschen .
Abg . Kühn ( Soz . ) wendet der Journalistentribsine den Rücke »

zu und ist deshalb nur schwer verständlich . Er wendet

sich gegen die Ausfnhrnngen des Abg . v. Salisch , der die

Fürsorge der Landwirthe für ihre Arbeiter gerühmt habe .
Redner verweist auf die Behandlung des Gesetzes , Über ivelche jetzt
seltsame Miltheilniigen durch die Presse gehen » nd wendet sich da -

gegen , daß durch Z III eine Klebepflicht der Arbeiter eingeführt
werde , die besonders für die Hausindustriellen bedenklich sei . Das

Zentrum habe sich 1839 gegen das Gesetz erklärt , weil dadurch die
Arbeiter »och begehrlicher iverden würden .

Abg . Stciningcr ( Z. ) erhebt dagegen Einspruch ; daS Zentrum
habe sich nur gegen die Hineinziehung der landwirtbschaftlichen
Arbcilcr gesträubt . Ucbrigens haben die Sozialdemokraleu auch
damals gegen das ganze Gesetz gestimmt . ( Sehr richtig ! im Zentrum . )

Abg . Rösicke erklärt sich gegen die Verweisung der Vorlage an
die Unsallversicherungs - Kominission und biltet , seinen Autrag sofort
iiu Plenum weiter zu beralhen .

Abg . v. Licbermann ( Reform - P. ) bestreitet , daß der Antrag
v. Plötz den Mittelstand belasten würde ; seine Freunde seien für
den Antrag nur , wenn eine progressive Einkommensteuer eingeführt
werde .

Damit schließt die Debatte . Die Verweisung an die Kommisston
wird sowohl bezüglich der Regierungsvorlage wie bez. der Anträge
v. Plötz und Rösicke abgelehnt .

Schluß 6>/4 Uhr . Nächste Sitzung Montag 1 Uhr. ( Jnter -
pellation betr . den amerikanischen Zolltarif . )

Zu welche » Leiden und Beschwerde » die von den Agrariern ge-
forderten strengen tirterinärpolizeilichen Vorschriften vielfach
ausarten köinren , zeigte die Schilderung , die in einer Petition
an den Reichstag gegeben ist . Diese Darstellung beansprucht
eine um so größere Bedentuug , da bei solchen strengen Viehsperren
an der Grenze sehr oft starke Interesse » der Großgrundbesitzer mit -
rvirken , um die Einfuhr von Vieh zu vermeide » , damit die Preise im
Julande steigen . Die Petenten geben über die Plackereien folgende
Darstellung :

. Der in den F e l d h ä n s e r n P l e ß , 2 bis 3 Kilometer von
der Stadt bezio . vom Viehrevisor entfernt wohnende Häusler N. N.
verkauft an einen Fleischer »ach Tichau 2 Schiveine . Er schickt »ach
der Stadt zum Viehrevisor , meldet die Thiere ab und verlangt einen
Schein . Der Viehrevisor verweigert die SlnSstellung des Scheines
und verlangt vielmehr die V o r f n h r n n g der
Schweine , wozu er leider nach den Polizeivorschrrsten berechtigt
ist . Wenn der Häilsler nicht einer harten Bestrafung entgegen -
sehe » will , so muß er die Schiveine 3 Kilometer nach der Stadt
treiben » nd dort dem Viehrevisor vorführen und erhält dann den

Abmeldeschein . Jetzt geht es wieder den Weg zurück , und Nachdem
die Schiveine diese 6 Kilometer zurückgelegt haben , kann der Käufer
sie i » Enipfnng nehmen und sehen , wie er demnächst die Schweine
nach Hause bringt .

Wenn der Vrebbesitzer von G i l l o w i tz ein Stück Vieh ver -
kauft , so muß er dasselbe zu dem in Wohlan wohnende » Viehrevisor
— also 4 Kilometer weit — treiben , dort abmelden und dann mit
dem dorl erhobenen Ursprungsaltest nach dem K Kilometer «ulfernten
Dorfe Siegfriedsdorf gehe », um dort vom Verseudescheiu - Aussteller
de » zum Transport nothwendtgen Versendeschein in Empfang zu
nehmen . Niin kommt es sehr oft vor , daß der eine oder der
andere der Herren von de » Viehbesitzern nicht zu Hause angetroffen
wird , und so müssen die weite » Wege am »ächstsolgende » Tage
nochmals gemacht iverden .

Dem die ganze Woche a » S>värtS arbeitenden Gruben¬
arbeiter bricht Milte der Woche ein Schwein «in Bein , und
seine Fron ist gezwungen , das Thier zu schlachte ». Die Frau kann
den weile », iin Winter kanin passirbare » Weg zum Viehrevisor
nicht zurücklege » und verschiebt die Abl »eldii »g, bis ihr Cheman »
Sonntags von der Arbeil komint . Die Abmeldung wird auch Sonn -
tags ausgeführt , aber der Grubenarbeiter wird angezeigt , weil die
Abmeldung verspälet erfolgt ist . Jetzt erhält er eine Vorladung
vom Amlbvorsteher , er muß eine Schickt versäumen , den Verdienst
einbüßen und den viele Kilometer weiten Weg zur verantwortlichen

Vernehmung zurücklege ». Dan » erfolgt seine Vorladung vor Gericht ,
erneute Versäumnisse : c. und schließlich seine unausbleibliche Be -
strafung .

Wir verzichten darauf , wie wir eS leicht könnten , zahlreiche
iveitere , die Landwirlhschasl und die Viehbesitzer schwer schädigende
Beispiele anzuführen .

Wie viele hunderte Personen wegen der kleinsten versehen
jährlich vor die Gerichte gestellt werde » , dürste ein a » maßgebender
Stelle einzufordernder Auszug ersehe » lassen . "

Ten , preußischen Abgcordnetcnhause ist «in Grsetzentwurf ,
betreffend die Erweiterung des Staats - Eisenbahn -
netzes und die Betheilig nng deS Staates an dem
Bau von Kleinbahnen , sowie an der Errichtung
von landwirthschastlichen Getreide - Lagerhä ufern
zugegangen , in welchem zur Herstellung von Eisenbahnen und zur
Beschaffung der für dieselben erforderlichen Betriebsmittel
59 416 000 M. , zur Förderung des Baues von Kleinbahnen
8 Millionen und zur Errichiung von landivirlhlchaftliche »
Getreide - Lagerhänsern 2 Millionen geiordert werde » . Eine ahn -
liche Vorlage , in welcher neben Geldmitteln zu einer im

allgemeinen Verkehrsinteresse , nothwendig gewordenen Envetternng des
Bahnnetzcs und zum Bau von Kleinbahnen auch de » Agrariern
durch die Gewährung von drei Millionen zur Errichtung von Ge -
treibe > Lagerhäusern eine Adschlapszahlring ans Kosten der Steuer »
zahler gewährt wurde , ist bereits in der vorigen Session vom Land -
läge zum Gesetz erhoben worde » . Damals handelte es sich angeblich
nur »in eine » Versuch , der die Möglichkeit bieten sollie ,
Erfahrungen zu sanuneln . Wie ans der dem jetzigen Enl -
wnrf beigegebenen Denkschrift hervorgeht , bricht sich in letzter
Zeil die Ueberzeugnng von der Nützlichkeit dieser Maßnahmen für
eine bessere Verwerthung des Getreides mehr » nd mehr Bah » , » nd
es haben sich daher die Anträge um Bewilligung staatlicher Bei -
hilse » zur vcrsuchsweffen Begründung von Kornhänser » aus genossen -
schaftlicher Grundlage derartig gemehrt , daß die verfügbare » Mittel

nicht hinreichen , um alle Wünsche zu befriedigen . Anfänglich haben
die Landwirthe nach der Denkichrist Bedenken getragen , den
durch dies Gesetz bezeichneten Weg zu beschreiten , und der
Kornhaussrage gegenüber eine mehr znrückhallende und abwartende
Stellung einaenvnimen . Obgleich im vorige » Jahr nur 3 Millionen
dasür ausgesetzt sind , belaufen sich die Bewilligungen bereils auf
3 121 000 M. Jnsolgedessen beantragt die Regierung ich »» jetzt eine
Erhöhung des Fonds , obwohl Erfahrungen über die bisherigen
Versuche noch nicht vorliegen . Die preußische Regierung hat eben

stets etwas für die uothleidenden Agrarier übrig . —

Eine Maifeier in Exil . Der ans Maffa - Eanara in Italien

gebürtige Maschinensticker W i l h e l m G u i d o n i kam im Jahre 1872

nach Sachsen , wo er in Eibenstock im Erzgebirge Arbeit erhielt .

21 Jahre hat er dort gelebt , sich auch dort verheirathet und in allen

Fabriken , uw er arbeitete , das Zengniß errungen , daß er seine Bernss -

pflichte » vollständig erfüllt hat . Als im Jahre 1690 die sozialistische
Bewegung auch in jenem armen erzgebirgischen Orte Boden faßte ,

schloß sich Guidoni ihr an . Er ist » un durchaus nicht etwa offent -

lich für den Sozialismus aufgetreten , was er . abgesehen von der

Gefahr der AuSiveisung , schon deshalb nicht that . weil er der beut -

schen Sprache nicht in dem Maße mächtig ist , als es der öffentliche

Vortrag erheischt . Seine Agitation für den Sozialisinns

erstreckle sich im wesentliche » ans sein Privatleben . Er

hat auch wegen der Agitation niemals eine Strafe erlitten .

Das alles schützte ihn aber nicht . Im Jahre 1394 wurde er nuS

Eibenftock und aus dem ganzen Königreich Sachse » ansgewiescii ,
weil er für die Sozialdemokratie agitatorisch thätig geivese » fei .
Er ivandle sich hierauf nach Graslitz in Böhmen , wo er bis Ende

Januar 1897 , abermals zur Zufriedenheit seines Prinzipals , arbeitete .

Dort erhielt er von einem Berliner Fabrikanien , der ihn von

Eibenstock her kannte , und der in Berlin eines der größten Geschäfie
der betreffenden Branche besitzt , das Angebot , bei ihm in Arbeit zu treten .

Guidoni verließ deshalb Graslitz und reiste im Februar dieses

Jahres nach Berlin . Hier hielt er sich von der Arbeiter -

beivegung so vollständig fern , daß er iveder eine poliiische , noch eine

gewerkschaftliche Versammlung besnchie , ebenso wenig trat er einen »

politischen Verein als Mitglied bei — alles , um nicht abermals ans

Deutschland ausgewiesen zu werden . Lediglich dem Zentralverband
der Texlilarbeiter schloß er sich hier an , hat sich aber , wie schon

angedeutet , an dessen Versamnilungen w. ans dem bereils an -

gegebenen Grunde nicht belheiligt . Dennoch blieb er von der Ans -

Weisung nicht verschont . Am dritten Osterfeierlag wurde er aufs

Polizeipräsidinin bestellt , wo man ihm eröffnete , daß ihm
der Ansenthalt in Preußen nicht gestattet werde » könne ,
iveil er ans Eibenstock i. S . ausgeiviesen sei . Darauf ging
der Fabrikant , bei de »» Guidoni arbeitete , ans daS Polizeipräsidium ,
uin die Zurücknahme der Ausweisung zu erivirken . Er erhielt den

Bescheid , ei » schriftliches Gesuch einzureichen . Dazi » kam es jedoch
nicht , weil Guidoni , der fortgesetzt beobachtet wilrde , die Abreise von
Berlin einem Leben unter polizeilicher Aufsicht vorzieht .

Er verläßt heute , an » I . Mai , die Hauptstadt deS Deutschen
Reich ? . Der Zenlralverband der Texlilarbeiler sorgte für einen

Zehrpfennig , ivofür Guidoni hierdurch seinen herzlichen Dank sagt .
Mit »velch bitteren Gesuhlen der italienische Genosse , dem

Deutschland zur guten Hennatb geworden war , das Land der

„ Denker " verläßt , »vird ihm jeder deuische Arbeiter nachempfinden .
Möge Guidoni im Auslände , ivohi » er sich »vende » »vill , endlich

eine dauernde Ruhestätte vor polizeilichen Verfolgungen finden .
Wir aber »vollen «itt verdoppelter Energie für den Sozialismus
»virke », init dessen Sieg erst neben anderen , Unrecht auch das ver -

schivinde » »vird , daß Ausländer ans dein Gebiete eines anderen
Staates mlsgewiesen »verde », können , selbst wenn sie dort ein
Menschenalter lang gelebt haben .

Fiir die Maifeier in der denkbar wtrknngSvoNsten Weise
zu agttirc » , lasten sich in B e r l i » auch die T i s ch l e r - I n » u n g
und dieF r e i e V e r « i » i g n n g BerlinerH o l z i n d u st r i ellcr

angelegen seil », indem sie in einer gelneinsainen Versammlung be-

schlössen , die am 1. Mai feiernde » Arbeiter am 3. »nid 4 Mai nicht
zur Arbeit zuzulassen und diesen Arbeitern den Lohn erst nach dem
S. Mai zu gebe ».

Wie andere Berliner Blätter sucht die katholische . Märkische
Volkszeilung " ebenfalls de » Nachiveis zu führe », daß die Maifeier
gar keine Bedeutung hätte . Die Redaktion deS ultramontanen
Blattes führt sich aber selbst «rä absurckum . indem sie de » Nachweis
in Form eines Leitartikels versucht , lieber unbedeutende
Dinge schreibt » » an keine Leitartikel .

SUS RcichStagS - Kandidat für Königsberg t. Pr . ist von
nnseren dortigen Parteigenossen Rechtsanivalt Hanse definitiv
ausgestellt.

Von der Agitation , lieber Marx . EngelS und Lassalle
sprach Liebknecht au » vorigen Sonnabend in L » d >v i g S -

Hafen , an » Montag in M a n » h e i »n und am Dienstag in

Frankfurt a. M. — überall vor sehr zahlreicher » Versa » » » -
lungen ; und nirgends erhob sich gegen die A>»ssühr »»nge>i des
Redners , der ein Bild der aesanunten modernen Arbeiterbeivegnug
gab , auch nur der leiseste Widerspruch . Die drei Vorträge Lied -

knechi ' s gehörten zu den V o r t r a g S - Z y k l c n . die voriges Jahr
von den Frankfurter Genosse » für Mittel - und Süddeutschland
orgauisirt wurden , » nd die sich so trefflich beivährt haben , daß sie
nn » als seststehende Einrichtung gelle » können und auch von
anderen Zentren unserer Beivegung nachgeahmt zu »verde » ver »
dienen .

Ans dem belgischen Parteikonyreß in G e n t »var beschlossen
»vorden , einen besonderen Kongreß einzuberusc » zur Diskussion der
A g r a r - und Landarbetterfrage . Dieser soll bereits im

Juli in N i v e l l e s abgehalten werden . Schon seit einige » Jahren
iverde » in Belgien von der sozialdemokralischen Partei 2 Blätter für
die landwirthschastlichen Arbeiter herausgegeben , das «in » in fran »
zösischer , das andere in vläimscher Sprache .

Polizeiliches , Gerichtliches it .
— Redakteur S a l o m o n vom „ Volksblati für Halle " ist , wi «

die „Leipz . Aolksztg . " »nittheilt , in Leipzig nicht mit dem Zug « » adz
Zwickau überführt »vorden , womit gewöhnlich der Geiangenea »
Transport erfolgt , sonder » »ntt einen » andern . Es konme deshalb
nicht ermittelt »verde », ob auch Salvmo » gefesselt worden ist , »vie
sei » Leidensgesährte Steiger .

— Die Slaalsanivalischaft in Kiel hatte wegen Abdrucks de ?
bekannte » Artikel ? „ Der Nazarener " in der „ Neuen Welt " auch
gegen de » Geschäftsführer der Firma Auer u. Ko. , Ge -
»ossen Bsrard i » Hamburg , als Drucker , ein Straf -
verfahren »vegen Gotteslästerung eingeleitet » nd dreizehn
Exemplare der inkriininirter Nummer der „ Neuen Welt " bc-
schlagnahinen lasse ». Jnziviichen sind nun Ealoinon und Steiger in
Leipzig »vegeu deS Artikels bereits verurtheilt worden . Jetzt bat
sich nun die Slaalsaiiwaltschaft in Kiel veranlaßt gesehen , daS
Strafverfahren , welches sie gegen Salomo » , Steiger und Börard
eingeleitet hatte , einzustelle ». Die beschlagnahmte » dreizehn Exem »
plare der „ Stcuen Welt " sind vmiichlel »vorden . — In eine »» locgtii
des gleichen Artikels gegen den Genosse » L i e b m a n u , Redakteur
der „ Mainzer B o l k s z t g. " , eiiigeleitetei » Strafverfahre » ist »r . »
12. Mai d. I . vor der Slrasla » » » « r des Landgerichts in Mainz die
Hauptverhandlnng .

— Das Nürnberger Gemeindekvllegiun » »vill nnseren Gr -
»ossen L ö,v e » stein vor de » Kadi ziehe », weil es sich durch ver -
schieden - Artikel der „ Fränkischen Tagespost " beleidig ! fühlt .

— Die „ M ü n ch e n e r Post " brachte in der Nummer vom
26. November eine kurze Notiz , »voriu es hieß , der Unteroffizier
Franz Seraph Baumgärtuer von der 6. Kompagnie des II . Jusauierie -
Regrmenis zu Regcnsburg habe einen Untergebenen , den » der Hel » ,
nicht vorschriftsmäßig saß , derart behaudclr , daß der Soldat in da ,
Lazareth kam . Wenige Tage später schickte der Regime » tskoma >aude >lr
ans grund deS Preßgesetzes «ine Berichtig , mg . worin behaupiet
war , daß die Noliz vollständig unwahr sei . Dieser Be¬
richtigung " »var eine regimentsärztliche Bestätigung ' dei-
gefügt , wonach vom 20. November bis 27. November weder in das
k. Garnisonslazarech noch in Revierbehandlung cm Mann nils -
genoinmen »norden sei , an »velcke »» Wahiilehiiinnge » zu tag « getreten
»värc », die auf eine vorschriftsividnge Behandlung hätten schließe »
lassen . Uud »nieder etivas später ging den » Redakteur Ed . Schuiid
«>»« von » Unteroffizier Bnumgärtner unterzeichnete Autlageschrist zu.
Baumgärtuer sühlle sich beleidigt und »vollle Sühne haben . Er bestritt
in der Anklageschrift die Behauptimg der „ M. Post " , die oerbrettet
worden sei . um ihn , den UnleroffizierBaumgärtner von ve >. 6. Kvu>u. »es
II . bayerischen Jusauielle - Regimenis . veräckllich zu machen und i » vor
Meinung anderer herunter zu setze ». Es dürfe auch wohl au .



S«i ! Oin «icn werde » , so «leinte der A» klögcr , daß das benannte Blatt
den fvaglichen Artikel brachte , „ trotzdnn es über die Unwahrheit
d ffeu Inhalts bei genügender , leicht erhältlicher Information nicht
im Zweifel hätte sein können " .

Vor dein Schöffengericht — Zivilkammer — stellte sich aber
berans , daß die Notiz der „ Münchener Post " richtig war , ivorauf
der Kläger die Klage zu rückzog� Und wie erklärt sich die Be -
richtigung des Negiineiitskommandeilrs ? Der »lißhandelte Soldat
hatte ans Furcht keine Beschiverde geführt .

GemvvkfltzAftlilszes .
� Berlin und ttiiigcbnng .

Tie Schriftgießcr haben bekanntlich in letzter Zeit Kom -
»»issionsverhaiidlungen mit den Prinzipalen gepflogen . Letztere ge -
stailden die Einführung eines einheitliche » Lvhntarifs zu , der zwar
für nianche Gehilfen eine Verringerung , im groben ganzen aber
rine Aufbesserung der Lohnsätze darstellt . Die Erhöhung der Zeit -
löhne für Hilfsarbeiter und - ' Arbeilerinne » wurdenicht belvilligt . anch die
geforderte Verkürzung der Arbeitszeit lehnten die Prinzipale strikte ab ; sie
ivolleii diese Forderung nöthigenfalls zu einer Machlfrage machen .
In einer gestern abgehaltenen Versauimlnug empsahl die Kommission
die Annahme dieser Abmachungen , da ein Streik wegen der ge-
forderte » Arbeitszeitverkürzung zur Zeit nicht rathsai » sei . Die
Versammlung erklärte sich mit dem vereinbarten Tarif einverstanden ,
sprach einen Protest gegen das schroffe Verhallen der Unternehmer
bezüglich der Arbeitszeitverkürzung aus und behielt sich vor , dieselbe
zu gelegener Zeit zur Durchführung zu bringen .

Tie Nanniann ' sche „ Zeit " druckt die Erklärung unseres
Genossen Richard Fischer auf die Verleumdungen des
„ organisirten Buchdruckers " in ihrer heutigen Nummer ab nud
knüpft daran die Verlegenheitsphrase , sie wolle „ Herrn Fischer in
diese Tonart nicht folgen " . Es dürfte ihr auch schwer werden , für
die Insinuationen des „ organisirten Buchdruckers " , denen sie vorbehält -
los ihre Spalte » geöffnet hat , eine redaktionelle Rechtfertigung zu finden .
Zu welcher Sorte von Gegnern ihr Gewährsmann gehört , zeigt der
Ilniftand , daß er gegenüber den sachlichen Ausführungen Fischer ' s
zu elende » Deutungen seine Zuflucht nimmt . Ilud wo er nicht
deuteln kann , fälscht er wieder flott darauf los . Fischer erklärte
z. B- , er stehe in der Frage der T a r i f g e m e i n s ch a f t auf
einem der „ Bnchdrucker - Wachl " entgegengesetzten Standpunkt ; da
läßt der ehrenwerthe „organisirtc Buchdrucker " die Worte , auf die
es ankommt , weg und sagt : Fischer „erklärt , daß er ans einem
der „ Buchdrucker - Wacht " , d. h. dem Redakteur Gasch . ent¬
gegengesetzten Standpunkt stehe " . Solche Kampfesweise schließt
jede weitere Polemik mit dem Nanmann ' schen Blatt aus . Der erste
' Artikel des „ organisirten Buchdruckers " , der unsere » Genossen
Fischer zu feiner Erwiderung veranlaßte . enthält übrigens
eine ganze Reihe Angaben , woraus zu ersehen , daß der
Verfasser die Buchdruckergeschichte nur vom Hörensage » keniit .
Beispielsweise sagt er über den letzten großen Biichdriickerstreik :
„ Erst als die Bewegung schon in den letzten Zügen lag und einige
Gehilscnführer in öffentlichen Arbeiterversammlungen versichert
hatten , sie würden sich niemals wieder auf eine Tarifgcmeinschafl
einlasse », die Buchdrucker würden jetzt mit fliegenden Fahnen in das
Lager der modernen Zlrbeiterbc >vegn »g einrücken , da flössen die
Unterstützungen etwas reichlicher und so hatte die moderne Arbeiter -
beivegung doch den Schein gerettet , als ob auch sie mitgeholfen
hätte . "

Dagegen heißt es in dem von der damaligen Streik -
k o »> m i s s i o n der Berliner Buchdrucker Heransgegebene »
Rechenschaftsbericht über den Streik , nachdem die
Thatsache des Sieges der Unternehmer festgestellt ist : „ Aber diese
Beivegung hat auch eine erfreuliche Seite , und zwar
insofern , als hierdurch eine ganz besondere Be -
thätignng der Solidarität der Arbeiter Berlins
zum Ausdruck gelangte ; s a st alle Gewerkschaften
unterstützten die Ausstehenden durch zum lheil ganz bedeutende Be -
träge ; außerdem gaben viele Arbeiter noch , was in ihren Kräften
stand . Was hier speziell von Berlin gesagt wird , gilt im allgemeinen
von ganz Deutschland . Ebenso wurde durch den Kampf der

g l ä u z e n d st e Beweis dafür erbracht , daß die i n t e r -
nationale Solidarität immer mehr sich befestigt , denn die
Arbeiter fast aller Länder der Welt fühlten sich verpflichtet ,
ihre kämpfenden Brüder in Deutschland zu nntei stützen . " So das Streik -
komitee der Berliner Buchdrucker , das dann in der Bilanz »bei
folgende Summen quiltirt : von Arbeitervereinen ec. 18 595,45 M. .
von anderen Arbeitern ec. . " 254,01 M. , durch Sammel -
listen 20 882,59 M. , Theilzahlung auf Sammellisten 82,10 M.
Das sind zusammen rund 42 700 M. , die zum allergrößten
Theil von den sozialdemokratischen Arbeitern und allein j n r
die Buchdrucker Berlins aufgebracht wurden .

Die Nanmann ' schen „ National - Sozialen " werden selbst einsehe »,
daß sie mit ihrem „ organisirten Buchdrucker " keinen Staat machen
können .

Tcntsches Reich .

Aufruf an die Arbeiterinneu Teutschlands .
Seit etlichen Tagen vor Ostern stehen in N e n - I s e n b n r a

bei Frankfurt a. M. die Wäscherinnen im Streik . Wahrhaft
erbärmliche Arbeitsbedingungen trieben sie in den Kampf . Wir
erachten es als Eure besondere Pflicht , in dem vorliegenden Falle
helfend einziigreifen durch Verschaffung materieller Nlitlel zum erfolg -
reichen Ausgang des Kampfes beizutragen . Es gilt nicht blos den
Aermstcu der Armen , den Ausgebenteisten der Ausgebeuteten unlei
den proletarischen Frauen bessere Arbeilsbedingnngen zu sichern , es
gilt vor allem die unter den schwierigsten Umständen ins Leben
gerufene und wirkende Organisation der Wäscherinnen zu
erhalten und zu kräftigen . Schon dauert der Kampf in die dritte
Woche und der Hunger macht auch eine starke Widerstandskraft
mürbe .

Beiträge für die Streikenden können gesendet werden an
G u st a v Freitag , Lndwigstr . 54 , N e u - I s e n b u r g bei

Frankfurt a . /M . oder an eine der Unterzeichneten .
Arbeiterinnen Deuischlands , ihut allerwärts das Eurige , damit

der kämpfenden Arbeit der Sieg werde .

Frau M. W e n g e l s , Vertranensperson , Berlin O. ,
Fruchtstr . 30 , Quergeb . IL

Frau C. Zetkin , R e d a k t. d e r „ Gleichheit " , Stuttgart ,
Rothebühlstr . 147 .

Die Arbeiterpresse wird um Abdruck gebeten . Behufs Samm¬

lung von Beiträgen unter den Berliner Genossinnen giebt die

Vertranensperson Listen aus , welche in den nächsten Tagen zirkuliren
werden .

Ans KottbnS wird uns geschrieben , daß der Ausstand in der

Mittag ' schen Bautischlerei unverändert fortdauert . Die

Firma suche , um Leute zu bekommen , Lehrlinge zur Bautischlcrei , zu
welchem Zwecke sich der Werkmeister in die Innung habe auf -
nehmen lassen . Die Ausständigen seien fest entschlossen , den 4. Mai

abzuwarten , bis zu welchem Tage der Betrieb geschlossen
bleiben soll .

I » Bremen beschlossen die streikenden Arbeiterinnen der

I n t e s p i n n e r e i u n d W e b e r e i B r e m e n, das Gewerbegericht
als Einiglingsamt anzurnfen .

In Elberfeld kann der W e b e r st r e i k bei der Firma Krug -
m a n n u. H a a r h a n s als beendigt betrachtet werden , da Herr

Krugmann sämmlliche Forderungen der Arbeiter - bewilligt hat und

nur die Zustimmung seines gegenwärtig auf Reisen befindlichen
Associös noch einholen will , die er aber für sicher hält .

I « Erfurt haben die Verhandlungen , die die Vertreter der

streikenden Zi min er er mit den Unternehmern am Dienstag

pflogen , zu keiner Einigung geführt . Die Unternehmer wollen lOpEr .

Lohnzulage gewähren . Da augenblicklich 15 Lodnklassen ( es wurden

20 —85 Pf . pro Stunde gezahlt ) vorhanden waren , so wachte die

Lohnkommission den Vorschlag , die Unternehmer möchten drei Lohn -

klaffen einführeii , und zwar : für die jüngeren Geiellen bis 21 Jahre

30 Pf . , für die mittleren 83 Pf . , für die besseren 35 Ps . pro Stunde .

Die Meister sind darauf nicht eingegangen . Die Streikenden lehnten

"�Lerailtwottlicher Nedalteur : Robert ' Schmidt in Berlin . Für den Ins

in geheinier Zlbflimmung den Antrag der Meister auf prozentualen
Lohnzuschlag mit 112 Slimnien gegen 2 Stimmen ab und erklärten
sich für den Dreiklassen - Lohnsatz . Die Ausständigen sind aus keinen
Fall gewillt , von ihren jetzigen Forderungen abziilassen .

In Offenbach berichtete in einer Versammlung der st r e i k e n -
den Schuhmacher der Oberbürgermeister Herr Brink über
den Vermittelungsversnch , den er ans Beschluß des Stadtverordneten -
Kollegiums unternommen hat . Er habe alle Betriebe in Augen -
schein genommen , wobei er zu der Meinimg gekommen
sei , daß die Aussicht , durch den Streik etwas zu erringen ,
nicht denkbar ist . Man müsse sich eben in das Unvermeidliche
fügen und denken , für diesmal sei die Sache mißglückt ; es
müsse derjenige Theil , der den Kampf begoiinen hat . zuerst zurück -
ireien . Nach seiner Jnformalioii könne er den Arbeitern nicht
ralhen . de » Streik fortzusühren . Schuhmacher B r ö n i n g stellte
hierauf den Antrag : die Arbeit bedingungslos aufzunehmen . Dieser
Antrag wurde in geheimer Abstimmung mit 134 gegen 7 Stimmen
abgelehnt . Ein weiterer Antrag : Die Kommissionen der einzelnen
Fabriken nochmals zu den Fabrikanten zu beordern , um endgiltig
festznstellen , was man gewillt sei , den Ausständigen zu gewähren ,
und gleichzeitig anzufragen , inwieweit man gewillt sei , die Aus -

ständigen wieder einzustellen und ans welche Verzicht geleistet würde ,
wurden einstimmig angeiiommeii .

Der Malerstrcik in Heilbronn ist nach Angabe der biirger -
lichen „ Heilbronner Zeitung " beendet , da die Meister die Forderungen
der Ardeiter größtentheils anerkannt hätten .

AnSland .
Der Kongreß der schwedischen Kachelofen - Arbeiter zu

Göteborg beschloß , daß bei Vereinbnrungen von Lohnlarifen
immer auch eine Kündigungsfrist von 6 Wochen festgesetzt werben
soll . Ferner soll versucht werden , im ganzen Lande einen Minimal -
lohn zu erlangen . Mit den Unternehmerverbänden sollen Unter -
hnndlimgen angeknüpft werden , um den Zehnstiiiidentag einzu -
führen .

Aus Amsterdam wird der „ Franks . Ztg . " geschrieben : Der
Friedensschluß in der D i a in a n t i n d n st r i e ist ins -
besondere einem Theil der mit Visfer im Vertragsverbältniß stehenden
Juweliere zu verdanken , denen es endlich gelang , diesen aiisckeinend
sehr starrköpfigen Herrn noch kurz vor Beginn des Osterfestes zu
einem recht weitgehenden Entgegenkommen zu veranlassen . Aeußerlich
besehen , könnte man von einein Sieg der Arbeitgeber sprechen ,
insofern der erste Schritt des Ausgleichs die Wiederansnahme der
' Arbeit bei Visser war , woraufhin erst die Aibeitgeber die
Ansspcrruiig aufhoben . In Wirklichkeit aber muß der Ausgang
des Kampfes als ein Sieg der Fachorganisation der Arbeiter
angesehen werden , die sich in einer überaus schwierigen und fast
hoffnungslosen Lage auf das glänzendste bewährt hat . Die
Arbeiter haben nämlich nur scheinbar und vor der Oeffentlichkeil
nachgegeben . Im Geheimen besitzen sie die Zusage des Herrn Visser ,
das ! er vom 4. Mai an sich dem Minimaltarif nnterwersen ivolle .
Wir wollen einmal von der Frage , wer in dem iinnniehr beendeten
Streit Recht oder Unrecht gehabt hat , ganz und gar absehen . Bis
zu einem so annehmbaren Ausgang diirchgekämpft konnie er aber
nur in einer Industrie werden , in der die gewerkschaftliche Or -
ganisation eine so einzigarlige Aiisbildiing besiht wie in der
Amsterdamer Diamaiilindustrie . Jede schwächere Vereinigung als
der Allgemeine niederländische Diainantarbeilerbniid wäre unter
ähnliche » Verhältnissen auseinander gefalle ». Es wäre deshalb sehr
wünschenswerth , wenn der Verlauf und Ausgang dieses Kampsee
auch in denlschcn Arbeiterkreisen beachtet und beherzigt würde .

Eine große Atlssperrung der Spindelmachcr von L a n c a -
shire in England steht bevor . Die Ursache ist folgende : Ei »
Arbeiter einer Firma inOldham weigerte sich , die von der
Trades - Union ausgeschriebene Steuer zn bezahlen , die zur Füllung
der beim letzten Streik gänzlich geleerten Kasse dienen sollte . Die
Arbeiter verlangten die Enllassinig des Mannes und reichten , als
dies verweigert wurde , ihre Kündigung ein . Der Unleriiehmer -
verband dieses Jndnflriezweiges für die Provinz Lnneashire beschloß
darauf , falls die Gewerkschaft ihre Forderung und die Kündigung
nicht rückgängig macht , alle Arbeiter auszusperren .

Llttketfnrhinev - Devlrnttde .
Ter intcrnatioualc » Vereinigung für Znrkerstatistik , die

auf Beschluß der am 12. Juli v. I . in München abgehaltenen
Konserenz am 1. Mai d. I . ihre Thäligkeit beginnt , gehören jetzt
die organisirten Znckerindustriellen von Deutschland , Oesterreich -
Ungarn , Frankreich , Rußlaiid , Belgien , der Niederlande , Schweden
und Java an . Von den znckerproduzirenden Ländern Europa ' s
fehlen nur noch Dänemark , Spanien , Jlalien und Rninänien .

In den Vereinigte » Staate » hat sich ein neuer Farinerring
gebildet , dem dereris 1 . 00 000 durch Eid gebundene Farmer als
Mitglieder angehören sollen . Dieser Geheimbund richtei sich gegen
die grohkapiialistischen Uiiteriiehmungen auj dem Gebiete der Land -
ivirlhschaft .

Sojinles .
„ Die Färberei der Zwanzigcr ' sche » Fabrik i » Peters -

tvalda » steht in Flammen " . Mit vielen Worten verkündete gestern
der Telegraph ein Ereigniß , das einen eigencirligen Zlnlaß zu litera -
rischen und sozialpolitischen Reminiszciizcn giebt . Die Zwanziger -
sche Fabrik spielte in den Webernnruhcn des Jahres 1845 eine be-
deniende Rolle ; die Firma galt in dieser Zeil als eine der

schliiniiistei ! Hilter denen , die ihren Arbeitern das Mark
aus den Knochen saugte ». Im „Bliilgerüft " , dein berühmten
Weberliede , heißt ein Vers : „ Die Herren Zwanziger die Henker sind " .
Als Grrhard ! Hauptmann einige vierzig Jahre später sein gewaltiges
Weberdrama dichtete , sorgte er dafür , daß der Name dieser
Fabrikanten der Nachwelt erhalten werde . Den Namen des

lypischen Ausbeuteis , gegen den sich die Wulh der ausgemergelten
Weber lehrte , bat er allerdings in „ Dreißiger " umgeändert . Wie

zur Zeit die Lohn - und Arbeitsverhältnisse bei der Firma Zwanziger
sind , ist uns nicht bekannt .

Ueber die voransfichtliche Zahl der künftigen Vcr

cheirathniigöfälle von solchen weiblichen Personen , die nach
dem Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -
Gesetz versicherungspflichtig sind , hat das Reichs -
Versichern ii gsamt vor kurzem Berechnunge » vorgenommen .
wonach diese Zahl vom 20. bis 70. Lebensjahre auf jährlich
etwa 13 0 OOo aiizunehnicn ist . Dabei ist die gesetzmäßige
Rückzahlung von Beiträgen an weibliche Versicherle
infolge deren Verheiraihniig , sowie andererseils auch a »
Willwen und Waisen Vcisicherter sortgesetzt im Steigen ,
da die versicherungspflichiige Bevölkerung mit den Bestiinmunge »
des Juvalidiläts - und Altersversicherungs - Gesetzes und also
auch mit der für die weiblichen Personen gewährten Rück -

zahlungs - Vergünstigung desselben von Jahr zn Jahr mehr ver -
traut wird . Schon im verflossenen Jahre ( 1893 ) iiinsiteii Beiträge
an 77 000 weibliche Peisonen zurückei stattet werden . Und die
Gesainnilsunniie dieser Beiträge belief sich auf nicht weniger als

1,9 Millionen Mark , von denen 1,4 Millionen ans Berheiralhete
und der Rest aus Todesfälle entfielen .

lieber niedrige Löhne und Prcisdrückerei in der Laubancr
Taschcutücher - Fabrikation klagt das Uiiternehmerblalt der „ Kon -
seklionär . " Ueber den Lohn der Handwebcr wird berichtet : Der im

Durchschnitt auf eine Parte — ca. 10 Dutzend Taschentücher —

gezahlie Webelohn beträgt ungefähr 8 M. , darin ist jedoch ent -

hallen der Lohn für das Spulen des Schusses , welches der Weber
entweder von seinen Kindern n. s. w. besorgen läßt , oder

wofür er circa 1 Mark bezahlen muß . Es bleibt ihm
für seine Person also ein reiner Arbeilsverdienft von
7 M. pro Parte . An diese Parte webt er bei täglich mindestens
l4 stündiger Arbeitszeit ca. 8 Arbeiislage oder l ' /z Arbeilswoche .
Sein Wochenveidienst beträgt also 5,25 M. . der Tagclohn

rateiithell verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Trucl und Verlag von 5

37 1/9 Pf . Das Unternehmerblatt meint : Solch
kleine Pflästerchen wie 10 pC>. Lohnerhöhung , Webschnlen u. s. w.

nützen nichls , hier muß eine Radikalkur vorgenommen weiden
und das heißt „ ausreichende Lohnerhöhung " . Mindest ns
30 pEl . Lohnerhöhung hält das Blatl für nöthig , um d e
Laubaner Taschentücher - Fabrikation mit der Zeit in ein anderes
Renommee zu bringen . Recht derb wird den Fabrikanten der Kopf
gewaschen , welche meinen , daß durch die Erhöhung der Löhne die
Laubaner Industrie konkurrenzunfähig wird . Ausdrücke
wie „ Angstmeier " , „ Schwarzseher " , „ Schwachmatiker " , „ Preis -
schinderei " , „ Fortwnrstelei " n. f. w. werden den Fabrikanten , die

sich dagegen sträuben , an den Kopf geworfen .
Auch die Löhne für das Säumen der Tücher sind be -

deutend herabgedrückt . Sie beirugen vor ea . 15 Jahren noch
25 bis 30 Pf . pro Dutzend . Heute sind sie herunter bis ans 0 Pf .
bei einzelnen Sorlen und lO Pf . im Durchschnitt . Wis sind
die Folgen davon ? Wer hat den Schaden ? Die Säiinierinnen .

Diese müssen , um etwas zu verdienen , so angestrengt nähen ,
daß sie meist bleichsüchlig , nnterleibsleidend und schwind -
süchtig werden . Und wer hat den Nutzen ? Der Fabrikant
nicht , der Konsument nicht , der Detailleur nicht viel , nur der
Grossist , über dessen Exiltenzberechtigniig sich in anbelracht der
heuligen Verkehrsverhältnisse sireilen läßi , das meiste .

Das alles schreibt der „ Konfektonär " , dasselbe Blatt , welch - Z
zur Zeit des Konfektionsarbeiterstrciks in der schroffste » Form gegen
die Aufbessernng der Arbeitslöhne eintrat und später den Vertrags -
bruch der Herren - Konfektionäre nach jeder Richtung billigte und
vertheidigte .

Am Schluß der Schilderung aus Lanban heißt es : „ So kann
das allzugroße Bestreben nach Billigkeil sogar znm Fluche werden . "
Diese Einsicht kommt natürlich nur , weil sich eine Industrie infolge
der forigesetzlen Lohndrückern festgerannt hat . So lange das noch
nicht der Fall ist , macht die Lohiiherabsetznng den Unternehmern
keine Kopischmerzeil .

Depefrszen und letzke
Köln , 30 . April . ( B. H. ) Aus Alhen wird der „ Köln . Ztg . "

ielegrophirt : Tie neueren Meldungen vom Kriegsschauplätze be -

släligen , daß die Türken Trikala geiionimeii . und die Griechen in
Velesiino neue türkische Angriffe zurnckgeschlage » haben .

Frankfurt a . M. , 30. April . ( B. H. ) Ans Konstaiitiiiopel
berichtet die „Frks . Ztg . " : In der Audienz , welche der deutsche Bot -
schasler beim Sultan halte , überbrachte er diesem die herzlichsten
Glückwünsche Kaiser Wilhelni ' s zn den Erfolgen der türkische » Armee
und ihrer vorzüglichen Haltung .

Wien , 30 . April . ( B. H. ) Aus Athen berichtet die „ Nene
Freie Presse " : Heute , während des Gottesdienstes in einer Kirche ,
als die Gebete für den König gesprochen wurden , brach die Menge
in beleidigende Ausrufe aus gegen das Königshaus .

Wien , 30 . April . ( W. T. B. ) Abgeordiieieiihans . Im Laufe
der Debatte über den Dringlichkeitsantrag Verkauf wegen Auflösung
der Eisenbahner - Organisniion führte Ministerpräsident Badeni ans :
Nach dem Eisenbahiierkongreß in Zürich wurden in Oesterreich zahl -
reiche Vereine der Eisenbahner gegründet nur zu dem Zivecke , um
Agitaiio » in die Reihen der Eisenbohnbediensteten zu tragen . Die
in Versammlungen sowie in der Presse aiifgeslellten Forderungen
würden im Falle der Realisirung derselben eine Lahmlegung der
Eiseiibahnverivaltiiiigeii zur Folge haben . Obwohl man wußte ,
daß die Realisirung der Forderungen unmöglich sei , wurde sogar
ein allgemeiner Ausstand in Aussicht genommen , um den Forde -
riiiigen Geltung zn verschaffen . In dieser planmäßigen Aktion

sei eine große Gefahr für die Staaisintereffen gelegen , andererseits
trachtete man , in de » Reihen der Eisenbahnbedieustete » Unzufrieden¬
heit tvachzurnfen . Die Regierung spricht sich gegen die projektirte
Einsetzung eines parlamentarischen Ausschuffes zur Untersuchung
oieser Angelegenheit aus , welche einen Eingriff in die Rechte der
Exekutive bedeuten würde . ( Lebhafter Beifall . ) Nachdem noch
mehrere Redner gesprochen hatten , wird die Dringlichkeit des An -

lrages Verkauf mit 179 gegen 134 Stimmen abgelehnt .

Paris , 30. Älpril . ( B. H. ) „ Jntranflgeant " macht den Vorschlag .
in den 26 000 Gemeinden Frankreichs Unterschriften für Griechen -
land und für die Türkei zu sammeln . Die Zahl der gesammelten
Uiiterschristen werden klar beweisen , ob die Regierung den Wünschen
des Landes entsprechend gehandelt hat , indem sie für die Türkei

Partei ergriff .
Brüssel , 30 . April . ( B. H. ) Die offizielle Eröffnung der

Weltausstellung findet am 8. Mai statt .

London , 30. April . ( B. H. ) Dem „ Standard " wird auS
A t h e n geineldel , daß eine englische Batterie in Kaudia angekommen
sei . Die Plündernngen in der Stadt dauern fort .

Bukarest » 30. April . ( W. T. B. ) Ministerpräsident Sturdza
richtete sofort nach Ueberreichung der bekannlen Note an den

runiänischen Gesandten in Petersburg folgende Depesche : „ Wollen
Sie dem Grafen Mxrawjew die volle Vefriedignng der rumänischen
Regierung über die Miltheilung ausdrücke », welche mir der russische
Gesandte über die korrekle und kluge Haltung der rnmänischen Re -

gieruug anges ! ch >s des griechisch - türkischen Konflikts gemacht hat .
Das beständige Ziel der Politik Niimäniens ging dahin , den Be -

inühnngen der Großmächte zur Eihaltnng des allgemeinen Frieden -
dienlich zu sein .

Koustautinopel , 30 . April . ( B. H. ) Wie verlautet , refüsirte
der Sultan den Vermittelungsvorfchlag mehrerer Bolschafter und

verweigerte jede Konzession , so lange Kreta von den Griechen besetzt
gehalten werde .

Konstantinopel , 30 . April . ( Meldung des Wiener Tel . - Korr . -

Bnrenils . ) Depeschen aus Larissa melde » von genern , die Division
Meniduh - Paschas sei über Karidiischa nach Pbarsala und die
Kavallerie - Division und die Jnfaiiterie - Brigade Hassan Pascha nach
Volo vorgegangen . Der kaiserliche Adjutant Talat Pascha begab
sich von Larissa nach Janina ; infolge der getroffenen Sicherheils -
maßregeln herrscht in Larissa Ruhe , die Geschäfte wurden wieder

geöffnet . Der Bali von Ueskneb meldet , daß die Absendmig von

Freiwillige » nach Saloniki andauere .

Koustantiiiopcl , 30 . April . ( W. T. B. ) Eine amtliche Knud -

»lachui g desagl ans grnnd des Berichtes des Koinniandanie » der

ersten Division des türkischen Armeekorps in Epirns . Ferik Osman

Pascha , daß die Griechen von den Höhe » , welche die Umgebung von

Bezbnnar oder Pentepighadia beherrschen , durch fünf Bataillone
unter Mustapha Pascha , dem Kommandanten der 4. Brigade , ver -
trieben wurden . Die Türken haben hierauf diese Slellmigen besetzt .
— Nach hier eingegangenen Depeschen des Bali von Janina an den
Minister des Inner » vom 27 . und 28. April habe » vier griechische
Schiffe neuerdings das Bombardement von Prevesa ansgeiiominen ,
ohne jedoch eine » Schaden anzurichten .

Athen , 30 . April . ( B. H. ) Der neuerliche Kampf bei Voco
und Velesiino ist für die Griechen günstig abgelaufen . Die Türken
wurden überall zurückgeschlagen und verloren viel Knegsmalerial
und Gefangene .

Athen , 30 . April . ( Meldung der „ Agence Havas " . ) Der
Kampf , welcher gestern bei Velestiuo begönne » , dauert noch fort .
Die Brigade Smolenski schlägt sich lapfer . Die Kavallerie griff
wiederholt ein , die türkische Kavallerie wurde zitrückgeworfen . —
Einige fortschriitliche Blätter nennen das neue Kabinet ein
Miniiierium zur Verthcidignng des Königihnnis .

Athen , 30. April . ( Telegramm der „ Agence Havas " . ) Nach
einer Meldung aus Volo lagern 15 000 Griechen vor Velestino und
schneiden dadurch den Weg nach Volo ab . In der Umgegend von
Velenino fanden seit gestern mehrere Ziffaninienslöße statt , über
deren Ergebniß nichts bekannt ist . I » Pharsalns befinden sich rund
30 000 Plann . Das griechische Geschwader ist vor Volo eingetroffen .

Kanca , 29 . April . ( W. T. B. ) Tie Admirale erinächiigten die
Bewohner des Innern von Kreta , ohne Waffen nach Kanea zn
kommen , um sich zu verproviantiren ; wenn es nölhig wäre , würden
sie ein Geleit erhalten .

>! ax Babing in Berlin . Hierzu 3 Beilagen n. «nterhaliungsbia,,�
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Mourmunclles .
�ic AntrKgc der Gcwcrbcdcpntation auf A»sdeh »iing der

K w u k e u » e r s i ch e r n » g c>»f die Handlungsgehilfen
und Lehrlinge soivie auf die in Kon » » » » aide triebe » und im Kom -
»>u»aldie »sl beschäftigten Personen hat das Magisiralskollegium
abgelehnt . Dieselbe » Anträge bezüglich der Hansindustriellen sind
» il Rücksichl auf inzwischen eingecangeoe Petitionen interesürter' reise zur nochmalige » Berathung in die Gen erbedcputation zurück¬
verwiese » worden . Ueber die Gründe dieses Beschlusses wird nichts
Näheres gemeldet .

Zur Schulstrafou - Vorlage . Bekanntlich hat der Ober - Präfi -
de »t aus Beraiilassung des Kultusministers das von der städtische »
Schuldepulatio » seit mehrere » Generationen geübte Recht der Fest -
setzuug der Schulslrnfen ausgehoben , so daß i » Zukunft dasselbe ans
das kgl . Polizei - Präsidium übergehe » soll . Im Magistratskollegium
hat über diese Llugelegenheil eine sehr eingebende Debatte
stattgesundeu . Es wurde hervorgehoben , daß , während bisher die
milde Praxis der Niederschlagung geübt worden , in allen Fällen ,
wo der Zweck , eine » regelmäßigen Schulbesuch zu erzielen , erreicht
war , forin » dies nicht mehr möglich sei » würde , da mit der Straf -
anzeige ei » Vergehen als vorliegend augesehen werde » müsse , für welches
keine Instanz , weder Polizei noch Gericht , kompetent zum Straferlaß
>ei. D >b dadurch , wenn auch nicht beabsichtigt , viele Härten in die
Erscheinung treten würden , namentlich für die ärmere Bevölkerung ,
bei welcher die Zurückhaltung der Kinder mitunter aus häuslichen
Verhältnisse » geradezu zwingend sein dürfte . dürste wohl nicht in
Abrede zu stellen sein . Der Beschluß des Magistratskollegium ? ging
' . hließlich dahin , d a s E r m i t t e l u u g s - u u d S t r a s v e r f a b r e n
nunmehr der Staatsbehörde gänzlich zu überlasse » und dem Ober -
Präsidenten hiervon Kemitniß zu geben .

Das Polizeipriisidiiint hat dem städlischerseits aufgestellten
Projekte betr essend Festsetzung einer Fluchtlinie für den
längs des linken Users des Spreeschleuseukauals zwischen Wall -
st r a ß e und G e r l r a u d t e n b r ü ck e anzulegende » Fuß -
weg zugestimmt . Die öffentliche Auslegung der Pläne wird dem -
nächst erfolgen .

Der Magistrat hatte bei der Stadtverordneten - Versammlnng
beantragt , einen mit dem kgl . Eisenbahnfiskus abzuschließende » Per -
trag über die Erbauung einer e i n st w e i l i g e n Fußgänger -
brücke im Zuge der Putlitzstraße nach der Ringbahuslalio » , sowie
über die Anlegung eines Zuganges für die etwa
erforderlich iv er den de Vororts st alion des Ueber -
gangsverkehrs zwischen der Berliner Ringbahn
und der Vorortsbahn Berlin - Spandau die Genehmignng
zu erthcilcn . Der für diese Angelegenheit seitens der Stadt -
verordnelen - Versammlung eingesetzte Ausschuß hat unter Vorsitz des
Stadtverordneten Reiß in Anwesenheit des Stadt - Ba » - J » spektors ,
Bauraths Gotlheiner beschlossen , der Versammlung zu empfehle »
nur über die Anlage einer Fußgängerbrücke eine
Vereinbarung mit dem Eisenbahnsiskus zu treffen , alle weitergehende »
Verpflichtungen für die Sladlgemeiude aber jonfallen zu lassen .

Zur Maifeier der Arbeiterschaft . Die Rodomontade » der
Hetzdrüder in Unternehiuerkreise » scheinen denn doch durchaus nicht
überall auf fruchtbaren Bode » gefallen zu sein . Besonders
im Baugewerbe scheint es , daß der Arbeiterfeiertag allgemein
durch völlige Arbeitsruhe begangen wird . So wird die
Arbeiterschaft von Jahr zu Jahr zu weiteren Erfolgen
schreiten ; wohl den Unternehmern , die verständig genug sind , die
billige Forderung der Arbeiter nicht zum Ausgangspunkt einer Hetze
zu machen , deren Folgen ihnen selber auf die Dauer am theuerste »
zu stehen komme » .

Die Fortbildungsschulen , deren segensreiche Wirksamkeit
niemand verkennt , werde » von einem großen Theil der Besucher
wohl bald mit sehr geunschten Gefühlen betreten werden . Höheren
Orts ist , wie die „ Post " mittheilt , nämlich angeordnet worden , daß
de » Geistlichen auf ihren Wunsch die Räume der Fortbildnugs -
schule » zur Verfügung gestellt werden solle », damit sie im Anschluß
an de » Fortbildungs - Unlerricht den Schülern Unterweisung erlheile »
» » d belehrende Vorträge hallen könne » , durch die die religiöse Er -
kenntniß der Zöglinge verlieft und deren religiöser Sin » geweckt und
gefördert werde » soll .

Tie Bahnhofsbuchhaudlungen werden gegenwärtig einer
strenge » Ueberwachung unterzogen . Diese Kontrolle , vom Minister
des Innern angeordnet , geschieht , wie ein hiesiges Blatt meint , ver -
muthlich im Hinblick auf de » Inhalt der Berliner Wochenschrift
„ Die Zukunft " , deren öffentliche Ausstellung oder Anpreisung von
mehreren Eiseubahn - Direkliouen den Inhabern der Bahnhossbnch -
Handlungen ihres Bezirks verboten wurde . Mit einer derartigen
Bevormundung geschieht de » guten Leuten schon recht , die kein Wort

dagegen einzuweudeu halten , als der Verkauf des „ Vorwärts " und
sonstiger sozialistischer Lilleratur den Bahnhofsbnchhändlern verböte »
wurde . Wie wäre es übrigens , wen » mau den Bahnhofsbuchhandel
der Preußischen Bibelgesellschaft als Monopol übertrüge ?

Tie StaatSbahn - Verwaltung gegen die Eisenbahn -
Proletarier . Hiesige Blätier melde » : „ Tie Inanspruchnahme der
„ freien Fahrt " seitens der Eiseubahn - Arbeiier hat einen derartige »
Umfang angenommen , daß die Eiseubahu - Direklion sich veranlaßi
sieht , einschränkende Bestimmungen zu erlasse », um einer mißbräuch -
lichen Ausnutzung jener Vergünstigung vorzubenge » . Es ist daher
bestimmt worden , daß von jetzt au — eine längere , vorwurfs¬

freie Dienstzeit des Antragstellers vorausgesetzt — nur noch solche
Fälle zu beuicksichtige » sind , „ in denen die Nothwendigkeit der
Reise oder doch ein erhebliches Interesse dafür dargetha » wird , wie
bei Reisen im Falle schwerer Erkrankung oder des Todes naher
Angehöriger : c. Zu bloßen Vergnngirngsreise » :c. soll künftig die

„freie Fahrt " uichi mehr gewährt werden . " — Es wäre interessant ,
wenn die Eisenbahndircklion die Zahl der Arbeiter angäbe , die sich
bei 2,20 M. bis 2,90 M. Tageloh » „ Vergnügungsreisen " leiste »
konnten .

Die Berlcnuidnngssucht der offiziösen . . Norddeutschen
Allgemeinen " leistet sich wieder einmal ein Stückchen darin , daß
sie die Mittheilung über das Ilägliche Verhalten des Musikdirektors
M e y d e r , über das wir - gestern berichteten , mit den Worte » be-

gleiiei : „ Der vaterlandslose „ Vorwärts " spendet ihm ( Meyder )
dafür v o l l st e 31 n e r k e u u u i> g. " Jedermann , der ilnsere Mit -

theilung gelesen hat , und auch das Lauserblatt , weiß natürlich , daß
wir das Verhalte » des Herrn Meyder in den schärfsten Worten

gegeißelt habe ». Aber das macht nichts ; ist doch gegen das

sozialdemokratische Organ , das sich vor dem Lakaieupatriotisinns
der „ Norddeutschen Aligemeinen " allerdings bestens die Nase zu -
hält , ei » jedes Mittel der Lüge und Verleumdung recht !

Zu der Frage , ob die Leitung eines Krankenhauses verpflichtet
ist , von dem Tode eines Pfleglings dessen nächsten Bekannten oder

Angehörigen Mittheilung zukomme » zu lassen , wird uns folgender
Fall berichtet : Der zuletzt bei dem Gaslwirlh Paul H. in Stellung
gewesene Franz V. ging um >4. Älpril d. I . infolge Lungenblutens
>» das Hedwigskrankenhaus . Bereits am 17. April starb er und am
21 . April beerdigte man ihn auf dem Sebustiankirckhos . Die Ver -

waltung der Heilanstalt hat es aber leider unterlassen, ? den Gast -
wirth H. von dem Todesfall zu benachrichtige », trotzdem bekannt

war , Ivo V. in Stellung gewesen und trotzdem Verwandte nicht

vorhanden waren . Wäre es wirklich unmöglich , diese Pflicht zu er -

füllen ?

Ei » „ Akadomischer Verein für Sozialpolitik " hat sich .
wie die „ Zeit " meldet , Hierselbst unter Leitung des Privatdozenten

Dr . von Wenckstcrn gebildet . Die Anregung hierzu gaben die Mit -
glieder der vor kurzem aufgelösten sozialwissenschaftlichen Gruppe
des Bundes evangelischer Studirender .

Der Anarchist Tempwolf befindet sich , wie der „Sozialist "
meldet , immer noch in Hast , angeblich schwebt gegen ihn ein Hoch -
verrathsverfahren .

Ein krasses Beispiel der traurigen Stellung der Unterbeamten
bildet der plötzliche Tod des Hilfsgerichtsdieuers Mösgen . Volle
30 Jahre war der Verstorbeue im Staatsdieuste , ohne bisher angestellt
worden zu sei ». Im Jahre 1883 trgt Mösgen beim Militär ein .
nahm au dem Feldzuge 1870 71 theil und war IS Jahre akliver
Soldat . Nachdem er mehrere Jahre als Hilssdiener am königlichen
Polytechiiikum bescbäfligt war , ging er zur Staatsanwallschaft über ,
wo er zuletzt ein monatliches Gehalt von 81 M. bezog . Als fleißiger
und nüchterner Beamter erwarb er sich bei dieser Behörde ein großes
Vertrauen . Am Charsreitag rührte ihn der Schlag und jetzt ist er
an den Folgen gestorben . Um die augenblickliche Roth in der
Familie , da die Hinterbliebene Ehefrau selbst krank und das Kind
leidend ist , zu lindern , ist seitens der Verlreter der Staatsanwalt -
schaft eine namhafte Summe , ebenso von de » Kollegen , gesamiiiell
und der Wülwe überwiesen worden .

Ans dem Tcntschen Reiche ausgewiesen wurde nach der
„ Post " als Ausländer ein polilischer Redakteur der in Berlin er -
scheinenden ultramontanen „ Germania " , P. Schlesinger , früher
Chefredakteur der antisemitischen „Reichspost " in Wie » , bekannt
auch als Herausgeber zablreicher ultramontaner Schriften . W- gen
„ Erregung öffeullichen Aergeruisses " war Schlesinger von Schöffen -
gerichl und Strajkaininer zu 400 M. Geldstrafe verurtheilt worden .

lieber eine räthsclhaftc Militiirangelegenhcit wird berichtet :
Am Donneistag Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr brachte ei »
Soldat vom Garde - Füsilicr - Regimeut , der aufgeschlagene Achsel¬
klappen hatte und eine Mütze trug , einen Mann i » Zivilkleidung
in eine » Gasthof der Jnvalideustraße mit dem Ansuchen , man möge
ihm ei » Zimmer überlassen . Der Soldat , der seinen Namen nicht
nannte , ließ sich weiter dahin aus , daß der Zivilist zu einer 14lägigen
Uebuug eingezogen und sich durch einen Fall eine Verletzung zugezogen
habe . Er brauche nur Ruhe , er — der Soldat — werde sich am
nächsten Morgen , also Freilag , nach dein Verwundeten »»isebe ». Der
Zivilist trug einen Verband am Kopf . Er erhielt ein Zimmer ,
>vo er bis zum nächsten Morgen ruhig verblieb ; da » » verlangte
er »ach einem Arzt , der ihn morgens gegen 4 Uhr durch das
7. Polizeirevier in einem Kopp ' schen Krankenwagen »ach einem
Hospiial bringen ließ . Hier hat sich herausgestellt , daß die »ach
Angabe des Soldaten von einem Fall herrührende Wunde eine Schuß -
Verletzung ist . die in der rechten Schläfe sitzt . Der Verwundete heißt Ollo
Sehnert und wohnt Zobtenstr . 14 zu Bieslnu . Nach seinen Papiere » hat
er bei der 13. Kompagnie des Garde- Füsilier - llicginielits gedient , ist
aber gegenwärtig »» einer Feileusabrik zu Breslau angestellt . Er
führt viele Visitenkarten auf Otto Sehnert , einen ausgefüllten Wechsel ,
mehrere Wechselsormulare , eine Rechnung von eiiiein Oberstabsarzt
aus Breslau und andere Papiere bei sich. Seine Vernehmung hatte
bisher nicht erfolgen köiincii ; doch wird eine Nachfrage bei dem
Garde - Füsilier - Regiinent vielleicht baldigen Aufschluß bringen .

Auf dem Reitwege der Straße Unter de » Linden scheute ei »
von einer Dame gerittenes Pferd vor eine », schnell vorüberfahrenden
Wagen nnd ging in der Richtung » ach der Friedrichstraße durch .
Da die junge Dame das Pferd nicht mehr zügeln konnte , sprang sie
vor dem Grundstück Unter den Lliideii 74 vom Pferde herab und fiel ,
glücklicherweise ohne Schaden zu nehme » , zu Boden . Der Vorgang
erregte einen größeren Auflauf .

Polizeilich beschlagnahmt w» rde in sämmtlichen Berliner Buch
handlniige » das von Tahiinaim ( im Verlage vo » Hugo Siorni ) ver¬
faßte Buch : „ Briefe einer jnngeii Deutschen an eine Jüdin " , angeb -
lich wegen anstößigen Inhalts .

Der Arzt des Moabiter UntersuchuugS - Gefängnisses ,
Mediziiialrath Dr . Henry M e » g e r , ist nach nur zweilägiger
5trankheit am Donnerstag Abend 63/4 Uhr in seiner Wohnung ,
Alexanderstraße 28 , gestorben .

Ter Tod der achtjährigen Klara Wittkopf stellt sich für
den Knaben Köhler nicht derart belastend dar , wie in dem uns
gestern zugegangenen Reportervericht gemeldet wurde . Wie »uis
vom Vater des Knaben milgelheilt wird , hat sich der Vorgang auf
dem Felde an der Malplaquelslraße verhältnißinäßig harmlos ab -
gespielr ; das Mädckien lag Nils dem Felde und der Junge sprang
barfüßig über sie hinweg . Hierbei habe das Kind mir am Ohr
eine leichte Verletznug erlitien . Wie wenig der am anderen Tage
plötzlich erfolgte Tod des schon längere Zeit kränklich gewesenen
Mädchens »,ii dem Vorfall a » sich zusanmiendäiige , ergebe sich daraus .
daß das Kind den etwa zehn Minulen langen Weg nach ihrer
Wohiiling allein zurückgelegt habe . Der Knabe ist übrigens gleich
nach de », Vorfall »ach Hanfe gegangen und hat sich nicht , wie der
Berichterstatter meldete , herningetrieben . Der Vater hat sich , als
das Gerücht von dem Tode der Klara Wittkopf in der Gegend
verbreitete , freiwillig mit seinem Sohve »ach dem Polizelbnrean in
der Müllerslraße begebe » ; dort jedoch hat man keinerlei Schritte
gegen den Knaben unternommen . Zluch theilt der Bater uns mit ,
daß er nach Kräjlen bestrebt sei , seine Familie zu ernähre » . Unter
diesen Unistände » lömien wir selbstverständlich nur unser Bedauern
darüber aussprechen , daß wir einer irrthüinlichen Berichterstatlung
zum Opfer gefallen sind.

Eine hohe Belohnung setzt die hiesige Kriininalpolizei auf
die Ergreifung einer Diebin und Urknndemälscheri » aus . Es handelt
sich um die 39 Jahre alle Gattin eines früheren Ba » kben » tte »
Keller aus Budapest , einer geborenen Marie Popp , die unter de »
Name » Marie Keller , Marie Popp , Heller , Hussi und Killer austritt .
Die Polizei »innut an , daß die Gesuchte aus einem in Höhe vo »
400 000 M. ansgeführlen Diebstahl auch über bedcmeude Geldmittel
verfüge . Frau Keller hat blondes Haar und ist kränklich , spricht
deuisch und ungarisch . Auffällig erscheint , daß nicht angegeben
wird , wie hoch sich die „ hohe Belohnung " beläust .

Eine Rcstanratious - Genossenschaft hat sich der „ Deutsche »
Tagesztg . " zufolge soeben in Berlin gebildet , die es sich zur Aufgabe
machen will , einen Masseuabsatz vo » Speise » und Getränke » durch
Herabsetzung der Preise zu erzielen . In allen Sladltheile » sollen
Lokaliläieii gcmiethel werben , in de » e »�/lo Ltter Bier besserer Oualität
für 10 Pfennig verabreicht wird . Zluch die Speise » solle » zu be-
deutend »iedrigerei » Preise als anderswo abgegeben werden . UuS
ist über Wesen » » d Art dieser Genossenschaft nichts Näheres bekannt .

Ans Furcht , daS Examen nicht bestehen zu können , ist
der stuä . tbool . Sch . , in der Zoffenerstraße wohnhafl , irrsinnig ge-
worden . Nur mit Blühe gelang es den vereinten Kräflei , von ' drei
Schutzleuie ». den Bedaneriiswerlhe » , der von einer Zlrt Veifolgungs -
wahn befallen ist , nach der Polizeiwache zu bringen , von wo ans
er einer Heilansialt zugeführt würbe .

In einer Sanddnnc der Rehbergc fanden spielende Kinder

gestern eine Anzahl falscher Thalerstucke , Die einem Gendarmen über¬

gebe » wurde » .
_

Ans be » Nachbarorten .
Tic Parteigenossen in Schöncberg werden auf die am

Montag bei Obst , Grnnewaldstraße 110 , sinttfindende Versammlung
des Arbeiter - Bildungsvereins aufnierksani gemacht , in der über ;
soziale Zustände auf dem Lande reserirl ivird . Gäüe haben Zutritt
neue Mitglieder werde » ansgenommen . Der Vorstand .

Vergünstigungen für Radfahrer . Auf der Kaiser - Allee , der

großen Verbliidnngsstraße znuiche » Charlotten b » ig und Friedenau ,
sollen ans beide » Seilen der Dampsbabn von der Knesebeckstvape bis

Friedenau besondere Wege für Radfahrer hergestellt »verde ».

Die Tcmpelhofer Chaussee , welche das Tempelhoser Felo
durchquert , soll jetzt endlich tzlachts belenchlet werde » . Die Geineinde -

verlreiilng von Tempelhof hat beschlösse », elektrisches Bogenlichl so «
wohl für den Ort wie für die Chanffee anzulege ».

Das Gewitter am Donnerstag Nachmittag trat ganz be -
sonders schiver i » den westlichen Vororten auf und hat hier zum
lkeil bedeulenden Schaden verursacht . Die herniedersturmendeii
Regenmasse » setzten Theile der Ortschaften Sieglitz , Lichlerfelde ,
Zehlendorf iuid iveiter hinaus unter Wasser, welches i » die Keller

eindrang . In Lichterfelde schlug ein Blitzstrahl i » ein Wohnhaus ;
durch de » Schornstein drang der elektrische Funke in einen parterre
belegene » Wohnrain » , in dem sich fünf Personen befanden . Der

Blitz beschädigte einen in dem Zimmer stehenden eichenen Schrank
und nah, » dann seinen Weg durch das offene Fenster , ohne die an -

weseiiden Personen zu verletzen .

Fricdrichshagen . Parteigenossen ! Heilte , Sonnabend , abends
S' /a Uhr , im Restaurant Eiskeller : Maifeier . Vortrag des
Genossen Manasse über „die Bedentung des l . Mai " . Nachher .
Gemüthliches Beisammensein . Es ist die Pflicht eines jeden Genoffen
zu erscheinen . Die Vertrauensperso » .

In Erkner und Umgegend , sowie in der Umgegend der
R ü d e r s d o r f e r K a l k d e r g e sind bekannilich vo » Partei -
genössischer Seite sämmtliche Lokale für den Besuch freigegeben ,
trotzdem die Wirthe der Arbeiterschaft ihre Räumlichkeiten zu Ver -
samuiluiigen verweigern . Erst neuerdings haben einige Wirthe trotz
der Polizei den Much gehabt , uns ihre Lokale zur Verfügung zu
stellen . Am letzten Sonntag konnten im „ R e u e n K r u g " bei
R eu - R a h n s d o r f sowie in Rüdersdorf beim Gast -
wirth Z a d e m a ck sehr gut besuchte Versammlungen statt -
siudeil , in deue » unser Reichslags - Abgeordneter Stadthagen
sprach. W i r e r w a bst e n nun auch von den Berliner

Parteigenosse » , daß sie bei Ausflügen » a m e » t -
lich diese Lokale berücksichtige » . Der Vertrauensmau »
vo » Friedrichshage ».

Parteigenossen l >on Weistensee , welche gewillt sind , bei der

morgen , Souittag , de » 2. Mai , vormittags 8 Uhr , stattfindenden
Flugblattverbreittiiig »litznivirke », werde » gebeten , sich in solgenden
Lokale » einzlifinde » : für die 1. und 2. Ablheilung bei H ä h l i » g ,
Langhansstr . 100 , für die 3. und 4. Siblheilnng bei Pfeifsen -
Müller , König - Chanssee 33 , für die ö. Abtheilnng bei S o r r e r ,
Straßburgerstr . 56. Zahlreiche Belheiligung erwartet

Der Vertrauensmann .

Mit der Regelung der Unterstützung und Pensionirnng
der städtischen Arbeiter halte sich ui ihrer jüngsten Sitzung die
Sladiverordueteii - Bersauimlniig von Spandau zu befassen . Eine
niedergesetzte gemischte Kommisflon hatte diese Frage zum Gegen -
stände eingeheilder Vorberalhungeii gemacht und war zu folgenden
Beschlußäitträgen gelangt : „1. Die städtischen Arbeiter und diäia -
risch beschäsligteu Nachtwächter sollen in Erkrankniigsfällen und I i

»»ililärischen Dienstleililiiigen die Hälfte ihres Lohnes auf die Dauer
von 13 Woche » vom Tage der Erkrankung a » neben dem Kranken -
gelde erhallen . 2a . Alten verdienten Arbeitern wird im Falle ein -
tretender Invalidität eine Unterstützung gewährt , über deren Höhe
von de » städtischen Körperschafte » von Fall zu Fall entschieden werden
soll . 2b . Ii » Falle der Erkraiille noch nicht länger als 4 Wochen bei der
Stadt beschäftigt ist , soll die Dcpulation ( Magistrat ) darüber Beschluß
fassen , ob die unter -r bezeichnele Uiiterstiitznng gewährt werden soll .
Zu diesem Kommisstousaiilrage hatte » Münch rnid Genossen
mehrere Abäiidcrungsanträge gestellt , welche eine lebhafte und iuter -

essante Debatte veraulaßte ». So hatten dieselben zu 2- r beantragt .
daß nicht nur den „allen verdienten " Arbeiter » eine Unterstützung
gewährt werde » solle , sondern daß allen städtischen Arbeiter ».
welche durch ihre Arbeitslhätigkeit im Dienste der Stadt , aber ohne
eigenes Verschnlde » invalid werde » , eine laufende jährliche Unter -
stützuiig in Höhe von 600 M. gewährt iverden solle . Zu 2 b war
serner beantragt worden , daß die Unterstütziing in jedem Falle dem
betreffenden zu gewähren ist , wen » seine Erkrankung oder Verletzung
durch seine Arbeilslhätigkett bei der Siadt herbeigeführt worden ist .
Natürlich wurden diese Anträge von der liberalen Mehrheil unter
den landläufigen Vorwändeu abgelehnt .

Die VolkSschnllehrerinne » in Spandan haben » u » auch
dein dorlige » Magistrat eine Denkschrift in Sache » ihrer Besoldungs -
Verhältnisse überreicht . In derselve » wird der Nachweis geführt ,
daß das Aufaiigsgehalt der Volk ?schnllehreri »iien zu gering bemessen
ist , so daß die Lehrerinnen sich entweder schwere Entbehrungen aus¬
erlegen oder sich durch einen Nebenerwerb die erforderlichen Mittel
z»i » Lebeiisnnlerhalt beschaffen müssen . ZInch wird bezüglich deS
Höchstgehaltes der VolkStchnllehrerinnen angeführt , daß Spandau
hinter andere » Städten mit gleiche » Theuerungsverhältnifleii zurück -
geblieben sei. Tie Volksschullehceriiinen ersuchen daher in ihrer
Eingabe , ihre Besoldung de » gesetzlich gegebenen Verhällniffen ent -
sprechend ( 78 pCt . vom Lehrergehalt ) zu regeln .

G o L i tfiks - 3 Ä.1if it n

Der Redakteur der „ Germania " , Joseph Ritter , stand
gestern unlcr der Zluklage der zweisache » Beleidigung durch die
Presse vor der siebente » Straskammer des Landgerichts I . Beanstandet
waren zwei Artikel , welche am 30 . September bczw . um 13. Oktober
vorigen Jahres in der „ Germania " erschienen sind . In dein ersten
Zlrlikel wurde solgende Mütheilung gemacht : Der Kreis - Schnliiispeklor
Dr . Grabow zu Broniberg habe eines Tages in einer katholische » Dorf -
schule seines Bezirks Revision vorgenommen . Et sei während deS
iHeligionsuitterrichts gekommen und habe de » Lehrer gebeten , fori -
zufahren . ' Als einige Kinder die Fragen des Lehrers in einer Weise
deanlwortet hatten , die den Anschaunngeil des Dr . Grabow nicht
zu entsprechen schien , halte dieser sich vom Lehrer den Katechismus
geben lassen , um zu prüfen , auf welcher Grundlage
der Unleiricht ertheilt werde . Dr . Grabow habe in
das Buch geblickt und es dann mit den Worten
„ DuNttues Zeug !" auf eine Bank geworfen . In dem zweiten
' Artikel wurde berichtigt , daß sich der Vorfall nicht i » der bezeichnete »,
sondern in einer anderen Ortschaft zugetragen habe . Beide Artikel
waren mit Znsätzen versehen , durch ivelche das Verhalten des Kreis -
schnlinspekiors in abfälliger Weise gekennzeichnet wurde . Der
Gerichlshof dielt in beiden Fällen die Beleidigung für erwiese » und
verurtheilt « den Angeklagte » zu 300 M. Geldstrafe . ;

Darf eS Tchaukwirtho » polizeilich verboten Iverden ,
Schiilern zum Genüsse aus der Stelle Speise und Trank zu ver -
abfolgcn ? Diese Frage unterlag der Prüfung des Kammer «
gerichts in einer » Strafverfahren gegen den Schankwirlh Hahn .
Der Mann halte , entgegen den Vorschristeil einer Polizeivcrordiiung ,
die etwa lechzehnjährige » Schüler einer landwirthsckiastlichen Schlich
in seinem Restanranl bewirthet und war in der Berufnugsliistanz
deswegen verurtheilt worde » . Er legte Revision ein und bestritt
die Rechlsgilligkeil der Verordnung . Eine solche Poli . ,ki -
Verordnung sei unzulässig . Was diejenige betreffe , die ihm n. t »
angenehm geworden ist , so sei sie ans Betreibe » des SchuldireklorS
erlassen worden . Schulangelegeiiheiteii wahrzunehineii , sei aber nicht
Sache der Polizei . Der Strafsenat des Kaiiimergerichls wies » der
am 29. April die Revision mit der Begründung zurück , daß !z 6 «
des Polizeiverwaltungs - Gesetzes sehr wohl Polizeiverorduiiiigeu der
in Frage kommenden Art rechiserlige . Sie hätte » de » Zweck , die
jungen Leute vor Völlerei und Unsittlichkeil zu bewahren .

Ans Essen a. d. R . wiro berichtet : Die Verschivöriing in
Joharniesblirg irnd der Einfall I a m e s o „ ' s in Trans «
v a a l kamen vorgestern vor Dem hiesigen Gericht jni artenrnäßigen
Darstellung . Der frühere Direktor der British Cliartered Companv
oi South - Akrika , Alfred Beit in London , hatte gegen den Du' -



taltcm Tr > Reisuiann - Grone in Essen die Beleidigung ? -
kluge �angestrengt ivegen der Veröffentlichung zweier Briefe
vorr in Kiniberley lebende » Tentsche » , welche sich unter
heftigen Ausfällen gegen Beit ans das lebhafteste dagegen ver -
wahrte » , da » der Prokttrist der De Beers - Gruben zn Kimberley ,
uanrens Hirsche , zum deutschen Konsul ernannt werde » sollte . Ihren
Protest stiihte » sie darauf , dnst Hirsche von dem Gouverneur dieser
Mit einem Kapital von 400 Millionen Mark arbeitenden Gruben -
gesellschaft , Alfred Beit , abhängig sei , letzterer aber bei dem Auf -
stand in Johannesburg mid dem Einfall Jameson ' s in Transvaal
gegen die deutsche » Interessen konspirirl habe , obwohl er , ei » ge-
dorener Deutscher noch heute als Unterlhan des Hamburgische »
Ctaates deutscher stieichsangehöriger sei. Beit erhob ivegen dieser
Beröffeiitlichungen Klage ; der Beklagte erklärte , den Beiveis anzu¬
treten , dast Beit zum Nachtheile Deutschlands oder der Deutschen
aus egoistischen Zivecke » an der Einleitung und Durchführung der
Revolutivii hervorragend betheiligt war , und zwar mit höchst
unehrenhaften Mitteln . Die Vertretung des ii > Südafrika iveileuden
Klägers Beil hatte sltechlsanwall Bleicken - Hainburg nberuomute » ,
während dem Beklagten Rechtsanivalt Viktor Nieuieyer - Essen zur
Seile stand . Der Gerichtshof erkannte , daß der vom Privat -
beklagten Neisma » » angetretene Wahrheitsbeweis vollkominen er -
bracht worden ist , da festgestellt ist , daii der Privatiläger Alfred Beit
in Geiueiiischast mit Cecil Rhades in der That den Aufstand der
Johannesbnrger ilieformlente zu eigen »ätz igen Zwecken gefördert habe .
Dagegen sei der Privatangeklagte der formale » Veleidignug durch
die Presse schuldig . Deshalb verurtheilt das Gericht de » An -
geklagten zn S0 M. Geldstrafe .

Soziales .
Webereleud i » Nixdorf . In den Zeilnngen wurde kürzlich

über die menschenunwürdige Lage der Weber in Nowawes geschrieben .
Aber schon in der allernächsten Nähe Berlins , in Rixdorf , herrscht
unter den Webern ein krasser Nothstand . Man schreibt uns darüber
aus Fachkreisen : Es handelt sich i » Rixdorf um die sogenannten
Phantasie - Weber . Dies « Branche , die sich vor 10 — >S Jahren
einigermaßen guten Geschäflsgangö erfreute , befindet sich jetzt in
der schrecklichsten Nolhlage . Nicht nur daß der Arbeitslohn rapid
gestluken ist , sondern es kommt noch die lange Arbeitslosigkeit Hinz ».
Im Jahre 1892 traten die Rixdorfer Textilarbeiter in einen Lohn -
kämpf ei », dessen Veranlassung Lohnrednktione » seitens der Meister
waren . Damals schon meinten die Weber , nicht mehr billiger
arbeiten zu können , iveil sie nur einen Durchschnitt ? -
verdienst von 12 bis 18 Mark hatten . Und gewiß ist
es schiver , von dieseur Lohn eine Familie zn ernähren . Wie steht
es aber heute ? Der Arbeitslohn ist um 45 pCt . zurückgegangen ,
und die Arbeitslosigkeit hat bedeutend zugenomme » . Zinn Beiveise
hier nur einige Zahlen ; sie betreffen eine Wollensorte , aber diese
kommt jetzt hauptsächlich in betrachl .

Es wurde im Jahre 18SS für 32er Wolle von den Meistern
ein Lohn bewilligt und auch bezahlt , der sich solgendermaße »
stellte :

Größe per Kilo
130 Zeuliineter und darüber . 0 . 75 M.
120 —90 Zentimeter . . . . 0,80 „
90 Zentimeter und darunter . 0,85 „

außerdem wurde für Vorrichte - Älrbeiteu pro Stunde 20 Pf . bezahlt .
Jetzt stellt sich der Lohn solgendermaße » : Für 32er Wolle :

Größe per Kilo
130 Zentimeter und darüber 0,50 —0,00 M.
120 - 90 Zentimeter . . . 0,55 - 0,60 „
90 Zentimeter und darunter 0,55 —0,65 „

Außerdem fällt der Stundenlohn für Vorrichte - Arbeiten fort
Diese Arbeiten beanspruche » oft mehrere Tage in der Woche , so daß
der arme Weber , trotzdem er früh die Arbeit beginnt und spät
beendet , oft nicht einen Pfennig verdient hat . Infolge dieser
Hungerlöhne befinden sich die Weber Rixdorss in der trübsten Lage .
Nicht nur , daß Frau und Kinder init arbeiten müssen , um » nr den
lheuren Miethzins und ein Stück Brot für den knurrenden Magen
zu verdienen ; nein , wenn der Weber die ganze Woche auf seine
Profession schiver gearbeitet hat , muß er sich noch Nebenbeschäftigung
suche », sonst sist eS ihm überhaupt nicht möglich , seinen Ver -
pflichtungen nachzukommen . So muß sich eine große Anzahl von
ihnen als Kellner verdingen , andere gehen als Lalernenanstecker .
Wo dabei das körperliche sowie das geistige Wohl dieser Menschen
bleibt , kann man sich an den fünf Fingern abzähle ». Das Pferd
oder der Zugochse kann sich nach der Arbeit ausruhen , aber der
Mensch muß Tag und Nacht arbeiten , um zu leben .

Doch so lange noch Arbeit da ist , geht es ja noch an ,
aber wenn keine Arbeit mehr vorhanden , was dann ?

Namentlich im vergangenen Winter war die Arbeitslosigkeit
besonders ausgedehnt . So verdiente Schreiber dieses vom 21 . S« p -

tember 1890 bis 0. April 1897 im ganzen 104 Mark , und so giebt
es noch viele , die sich in derselben Lage befinden .

Man sollte nun meinen , die Unternehmer müßten sich beim An -
blick der halbverhungerten Weber sagen : Jetzt können wir unmöglich
noch mehr aus ihnen herauspressen ! Aber weit gefehlt , die

Fabrikanten haben die diesjährige Arbeitslosigkeit dazu benutzt ,
den Arbeitern Lohnangebote zn mache» , bei denen diese selbst trotz
der größten Anstrengung nicht exiftire » könnten .

Eine Firma giebt nun ihre Arbeit nach Nowawes , da die für
sie bisher arbeitenden Meister die ' Arbeit nicht mehr billiger machen
konnten . Die Firma zahlt den Webern in Nowaives einen Lohn ,
der sich mit den Weberlöhnen im Eulengedirge messe » kann .

An diesem Beispiele sehe » wir wieder : unsere Bourgeoisie ist
anderer Gefühle nicht sähig , als solcher , die dazu beitragen , ihren
Geldsack zu sülle ». __

Versa mmlttngem
In der Generalversammlung des deutschen Holzarbeiter -

Verbandes legie ilassirer Mieche den Kassenbericht des ersten
Quartals vor . Nach demselben ist für die H a » p l k a s s e eine

Einnahnie von 14 720,54 M. erzielt worden , der eine Ausgabe von
11 754 , l l M. gegenübersteht . Ter L o k al k a s s e flössen zu
17 082,90 M- , wovon verausgabt ivnrde » 3978,40 M. Für die

Nuterstütziingskass « gingen ein 525,04 M. , verausgabt wurden 395 M.
Der Uebcrschnß von » Weihnachtsvergnügen beträgt 314,85 M. , der vom
Maslenbnll 138,50 M. Dem Kaj sirer wird Decharge erlheilt . —

Dem Bericht des Vornandes zufolge haben 2 Generalversammlungen
und 10 Vorstandssitzungen staltgefunden . 7 Kollegen erhielten
Rechtsschutz , wovon 2 Prozesse gewonnen sind , die anderen Fälle
sind »och unerledigt . Die Bezirksleiter berichteten dann über die

Thätigkeit in den einzelnen Bezirken und wiese » darauf hin , daß
die meisten Versammlungen schlecht besucht sind . Kollege T o st gab
den Bericht der Werkstatt - Kontrollkouiniisston und führte aus , daß
die Tischler 300 Werkstelle » mit 3823 Kollegen eingeladen haben ;
die Drechsler 08 , die K l a v i e r a r b e i t e r 30 und die
K a »i m mache r 15. Erschienen waren meistens nur die organisirten
Kollegen , so daß noch sehr viel in den einzeinen Werkstellen zn ver¬

bessern ist . — Die Bürstenmacher haben ihre eigene Kommission
aufgelöst und schließen sich den Tischlern an . — Der A r b e i l s -
Vermittler theilt mit , daß 485 Adressen ans dem Arbeitsnachweis

eingelaufen und 352 ausgegeben sind . Derselbe fordert auf , den

Arbeitsnachiveis mehr i » Anspruch zn nehme » . weil ei » Theil

Adressen nicht erledigt werden konnte . Kollege Glocke berichtete
dann über die Brandenburger Konferenz und ivar der

Meinung , ' venu auch noch viel zu wünschen übrig bleibt , so
hätte die Konferenz doch viel zur Agilalion beigetragen . Da die

Kommission jetzt nach Berlin verlegt ist , so wurde » die folgenden
6 Personen hierzu gewählt : Arens , S tu che , Krüger ,
T o in a l s k r; , T a b b e r l. Als Revisor für A r e n s wurde

Koblenzer gewählt . Nachdem noch bekannt gemacht wurde , daß
am 30 . Mai vom Verband ans die Urania besucht wird und daß
die Bill - ts ans den Zahlstellen ausgegeben werden , erfolgte Schluß
der Versauunlnng .

Die Vcrliuer Mitglicbschnft dcS ZentralvercinS der

Vnrean - Angcstelltc » hielt am 22. d. M. ihre General -

Versammlung ab . Bauer berichtete , daß im letzten Viertel -

jähre 0 Vereinsversammlnnge » und 8 Vorstnndssitzmigen getagt

hallen . Der Mitgliederbestand betrug Anfang Januar 132 Personen ;
neu eingetreten sind 03 , so daß die Organisation 195 Mitglieder
aufweist , von denen aber 9 gestrichen worden und 0 ausgetreten
sind . Außeidem sei zu erwähnen , daß wegen der Ablehnung unseres

Regulativs im Anwaltvereiii eine öffentliche Versammlniig getagt
hat , sowie unser Sieg bei den Delegirlemvahlen der Orts -

kranlenkasse . Zum Schluß rügte er vor allem die lässigen
Beitragszahlungen , die uns verhindern , mehr zu erreichen .
Briltke verliest hierauf den Kassenbericht , der eine Einnahme
von 112,70 M. und eine Ausgabe von 01,02 M. ausweist . Der Be¬

stand von 51,08 M. ist der Zentralkasse überwiesen , die außerdem

von Berlin aus den statutengemäßen Beilrag von 183,07 M. er¬

halten und für Berlin 03,20 M. verausgabt hat . Acht Personen
werden ausgeschloffen ivegen Nichlleiüniig der Beiträge . Die hier -
auf vorgenommene Vorstandswahl für die ausgeloost « Hälfte dcs

Zeiitralvorstaudes ergab als Resnliat Z a d d a ch zum Schrifl -
führer , Plarna und Deredder als Beisitzer Die Wahlen für
die Lokalverwaltung ergaben alS erste » Bevollmächtigten D a n -

z i g e r , als zweiten B r i l I k e , als drillen Eberhard , und als

gievisoren O h s e II , B e h r e n d und Schulz . Nach Erledigung

einiger Internes wurden von den Versaminelten folgende Beschlüsse

gefaßt : 1. „ Die Geiieralveisammlung deanfiragt den Lokalvorstand

zwecks Feststellung der Mißstände in den Bureaus in lnrzen Zwischen -
ränmeii mit den Mitgliedern Sitzungen abzuhalten . Die Mitglieder
verpflichten sich den Vorstand in jeder Beziehiing dabei zn unter -

stützen . ' ' 2. „ Die Generalversammlung erachtet »S für die Pflicht
eines jeden im Zentralvercin organisirten Kollege », der den 1 Mar

nicht durch Arbeitsruhe feiern kaiin , 25 pCt . seines Tagesarbeils -
Verdienstes an die Zentralkasse abzuführen . "

Die Steinsetzer und BernfSgenossen hatten sich am 27 . April
in einer nur schwach besuchten Versammlung eingefunden , nm

Stellung zn nehmen zu einem für sie bedeutimgsvollen Beschluß
des Magistrats und der Stadtverordneten , nach welchem — wahr -
scheinlich um die Kosten der Zentenarfeier heraus zn
„ sparen " — in diesem Jahre die Reparaturarbeiten möglichst
einzuschränken sind . Es ist dieses , wie der Referent Knoll ausführte ,
das zweite Mal , daß die Arbeitsgelegenheit für die Steinsetzer in

ganz erheblicher Weise beschnitten wird . Redner empfiehlt eine

Protesteingabe a » den Magistrat , in welcher um Rückgängigmachung
dcs betreffende » Beschlusses ersucht wird . Gleichzeitig soll der

Magistrat bei allen Arbeite » , bei denen derselbe ein

direktes oder indirektes Einspruchsrecht hat , den Unternehmer » die

Bediiiguiig auferlegen , daß im Etalsjaßr 1897/98 aus je sechs Ge -

sellen , im Elatsjahr 1893,99 ans je acht Gesellen , vom Elatsjahr
1899/1900 ab auf je zehn Gesellen nur ein Lehrling , ans kleineren

Bauten überhaupt kein Lehrling beschäftigt werden darf . Be -

gründet wird dieses Verlangen damit , daß die Zahl der nothiveiidigen
Arbeitskiäfte schon heut mehr als doppelt zu hoch »st » nd daß

städtische Arbeiten von den Unternehcnern nicht dazu mißbraucht
werde » dürfen , Arbeitskräfte heranzubilden , für die , wen » sie ans -

gebildet sind , keine Existenzmöglichkeit vorhanden ist . Schließlich
wird i » der Eingabe verlangt , daß der Mogistrat vom nächsten Elatsjahr
ab wenigstens die Reparaturarbeiten in eigene Regie - Arbeil übernimmt .
Des iveitere » nahm die Versaniinlnng einen Antrag Knoll ' s an , nach

ivelchcin der Gesellenansschnß beanstrogt wird , bei der Innung
dahin zu wirken , daß diese in den nächsten süns Jahren keine » Lehr -

liug einstellt . Begründung wie oben .

Rixdorf . Die hiesige Filiale des deutschen

H olzarbeiter - Berbandes » abm nach einei » Vortrag des

Genossen Waldeck Manasse de » Kassenbericht des I . Quartals

entgegen . Dem Kassirer inurde Decharge erlheilt . — Geriigi iverde »
die Zustände i » der Pianoforlefabrik von E in m e r Rachs . Schulze ,
Prinz Haiidjerystraße . Dort herrsche eine übermäßig lange Arbeits -

zeit » nd die Behandlung sei eine grobe .

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet Montags , Dienstags ,
Freitags nud 3 o » n a b e u d s . abends von 7 —8 Uhr statt .

991. , Birkenstratze . Ihre Mitthcilmia wird Ausnahme finden , wenn
Sie dieselbe von Ihrer Gewerkschaftsorganlsation durch Abstempelung be-
gläubigen lasten .

Nach Köslin . Lasten Sie sich auslachen , aber ganz gehörig. Das
wird den Soldaten etwas schaden , wenn sie einmal zwei junge , schöne
Mädchen reiten sehen .

Bäcker . Der Raum unseres Blattes ist uns für derartigen Organi -
satioiissrreit zu kostbar . Fechten Sie den in Ihrer Fachpreste aus .

Ulbricht . Ameisen sollen durch Einspritzen von Petroleum in Wände ,
Fußböden k. vertrieben werde ». Auch reichliches Streuen von Insekte »-
pnlver soll helfen . Desgleichen wird empfohlen , große angefeuchtete , mit
Zucker bestreute Schwämme hinzulegeii , in welchen sich die Ameisen zu
Tausenden sangen . Die Schwämme sind nach Gebrauch mir lochendem
Master auSzubriihen .

P. W Der Brief ist angekommen und an Singer abgegeben worden ,
also an die richtige Adresse . Notiz durch meine Abwesenheit ver
spätet . W. L.

WitternngSliliersicht vom 30 . April

» Vetter - Prognos « für Sonnnbend , de « 1. Mai 1H97 .
Warm n » d vielfach heiter , zeüiveiso ivolkig bei mäßigen süd - -

ivestlichen Winden , elivas stiege » und Gewillerneignng .

Bekanntmachung
ckvi > und
SterbeUasae d . Dachdecker

Dentachlunda ( E. H. 69) .
Sitz Berlin .

Den Mitgliedern und Orts vorständen
zur öffentlichen Kenntniß ,

daß die Bekannwlachung desZentral -
Vorstandes vomSoimtag , den ll . April
d. I . in der I. Beilage des „ Vor -
wärts " Nr . 84, betreffs Einzahlung
der Exstrasteuer zur Deckung des Re¬
servefonds zurückgezogen wird .

Die näheren Auskünfte in dieser
Allgelegenheit siiiddenBcvoilmächtigten
und Beitragssammlern in säiitintlichell
Ortsverwaltungen mitgetheilt , wo die
Mitglieder die Anskunst erhalten
können . 54/1

Der �entral - Vorstaad .
I . A. : Fritz Hanke . Vorsitzender ,
p-e Berlin W. , Marburgerstr . 2.

Am 1. Mai bleibt mein Geschäft
geschlossen .

Verlag von Dan « Daake ,
Berlin 8. , Citi , - Passage .

Sonntag , den 2 . Dal :

Nachfeier des 1. Mai,
bestehend in grossem Kasfeekochen ,
verbunden mit Tanzekrttnzchen
von 6 Uhr abends an.

Schöner Garten , Kegelbahn und
Billards stehen zur Verfügung .

Es ladet fteundlichst ein

Fr . Zllbeil ,
Undeni . tr . IQtl .

Einvfehle allen Freunden u. Genossen
mein ' Wel « « » 4k Halrii . chbler -
liokal . Johann Talarek ,

Skalitzerstr . 94b .

ilegeldskn u. Vöi' ein8 ?immei '
ind noch einige Tage in der Woche
ret im Hochplatz - Sasino , Gericht -
imße 10. Jnh . : W. Xanw , Gaftiu .

Charlottenburg , Nonneiidamm .
2 Min . v. Bahnhof „Junaferilheide " .

Weis ? - u. Bairisch - Bier .
Schön . Garten , 2Kegelbahii . , Billard ,

Vereinszimmer , Kaffeeküche .
Robert Koch ,

genannt „gemöthllcher Robert " ,
trüber Alt - Moabit u. Jagowstr . - Ecke .

Kiinstl . Zähne , Plomben ic. Schmer , zl.
Zahnzlehen mittels Lachgas . An-
gehörige der Kastenmitglieder werden
zu denselben Kaffenpreisen behandelt .
Genosse » gewähre aus Wunsch beguenie
Theilzahlniig . 1655L

Dcorg Israel , Zahntechniker ,
Gr . Hamburgerstr . 49 , II .

Brochhaus ' , Meyer ' s
Lexikon , Brehm s Thicrleben u. andere
Werke ieder Wissenschaft kauft "
Danneiaann ' H Buchhandlung ,

Berlin , Friedrichstr . » 98 .

und Bekannten
1888b

Allen Freunden
empfehle iiieiiien

Rasir - Salon .
Eduard SHse , Heilgehilfe

und Zahnkünstler , Falckensteiiistr . 40.

Infolge der eingetretenen grof ? e »
Wärme verlaufe auf dem Zentral -
Viehhofe bestes gekochtes Rindfleisch
mit 25 Pf . , Pökel - Rinderbnlst mit
35 Pf . und beste Fleisch - und Leber -
wnrst aus stenltftrtein Fleisch her -
gestellt mit 60 Pf . das Pstlnd .

Fleischbrüheuiiisonst .

1889 »

Aiilllerwagt »
Kasten - , Leiter -

und Sportivagcn ,
Kinder - Holzuiöb .
RtesenauSwahl .

Fabrikpreise .
Kinderwagen ,

hochmodern , löM .
Musterbücher

gratis . Alte Wagen käuflich . Thetk -
Zahlung gestattet . Woche IM . *
AndrcuHstr . 511 , Part . u. 1. Gt .

I Acknen -
Rester - Ausverkanf

älterer Muster in weiß und crSme zu
1 —4 Fenstern paffend , spottbilligin dem

Gardiuenfabrik - Lager
Berlin D. , Grüner Weg Nr . 89
pari . , Eilig , vom Flur ( kein Laden ) .

Neuheiten treste » täglich ein .
Proben nach außerhalb portofrei .

Achtnng !
Künstliche Zähne von 3 M. an,

Theilz . wöchentl . 1 M. , wird abgeholt .
Zahnziehen , Zahnreiiiiacii , Nervtödten
bei Bestellung «msonst .
ßllPlrol Rinsitzervlatz 2, Elsaster -
UUvaCl , fit , 12, Steglitzerstr . 71 1.

Kinderwagen ,
Reisekörbe .

Reelle Waare .
Gr . Auswahl .

Can Beokor
Clffarren , Clgarretten

u . Tabake " TPE
Lindowerftr . 25 an der Müllerstr .

alte mich den Genosten bei Bedarf
be ms empfohlen .

MemW
grösjtes Lager .
oilligste Preise ,

Dheilzahlung -
bei

V. Holze ,
Oranienstrafte 3.
Fspr - AmtIV,ÄM .

llaftlMt Steppdeck . , Gardin . , Wäsche ,
XU lIlU Teppiche , Sommerpaletots ,
Anzüge , Hofen , bicgulatoren , Remo » -
toiruhre », Reifekosser , Operngläser ,
spottbillig Pfandleihe , Neanderstr . 6.

Ar 36 Ward
liefere feinen Anzug » . Maaß . Für 30 M.
ff. Sommer - Paletot nach Maaß . Für
8 —12 M. feinste Hosen nach Maaß .

Bcdcntcudea Stofflager . *

Krausenstp 14, 1, kein Laden.

r■ förf
rsM ■

Auf Tliellaahlnng ; I
Schlag - Regulat . 14 T. geh. 18 M.

D Silb . Herreli - Remont - Uhrlb „ ■
m 2 jährige Garantie . W

LCHarlottenstraße
Nr . 15 . m

Kein Abzahtungsschwindel . *

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ wa

Stroh - ,
Filz -
imd

Seiden -
in G. Klietmann ' s

Hüte
bedeutend
biNiger

wie
überall

Fabriklager ,
Marian , lenstr . 33 pt . Kein Laden .

Fabrik .
Berlin C. , Wallstr . 72 .
In nächster Nähe v. Bahnhof

Janiiowitzbrücke .
Borzügl . Handarbeit . Staunend
Alte Decken ivcrd . aufgearbeitet .

_ _ _Ein Posten zurückgesetzte
Decken nm Lager . " Vtä 16694, '

billig .

Prima Hiidifiifttt
ä Psd. 59 Pf . , bei 5 Psd . 45 Pf. ,
Casslcr , ohne Knochen , ü Pfd . 75 Pf .

C. Schnbert , Prinzenstr . 25.

Slihffito «, SrtÄT . ;
reinigte , iingeschlissenc , pr . Pfd . M. 1,50,
fein aeichlifsclic pr. Pfd . M. 2,30 . Post -
frei Nachn . A. Joezes , Tlustenkie ,
Post Probuzna , Oesterreich . 1894b

1 M .
Brautkleidern .

Pnlverinacher . Sehdelstr . 28 .

Tuch - u . Chevioi - Resler
verkauft billig . — Muster gratis und
franko . *

Julius Eario . Spremberg lLansttzt .

Zitherspiel lehrt Nikkel - Jnvaliden -
straßc 128. 18glb

Zahil -Nliilil !

S3/11 >

Tbeilzahlmig .

m \ Olga Jacobson ,
Jnvalidenstr . 145 .

Da ich einen großen Posten Früh -
jahrs - Stoffc per Gelegenheit gekauft
habe , so liefere ich Anzüge nach Maaß
ans gutem Stoff von 30 M. , Heber -
zieher von 20 M. , Hosen von 10 M.

Auch wer Stoff hat , fertige Anzug
nach Maaß . Beste Zilthaten , engl .
Schnitt für 18 Mark . 16152 «

J . IVledballa ,
30. Manteufielstraße 30.

Hüte
für Herren , nur gute , dauerhafte Waarc
in allen Farben , weich u. gesteifte 2,60,
echte Lodenhüte 2 M. , Kinderhüte 1,50.

X Streblow ,
Brückenstr . 15 a . [ 1561C «

Meine « geehrt . Gästen die erg. An
zeige , daß ich die Schnaps - Konzeinon
jetzt habe . Nur frdl . Zuspruch bittet
Wwe . 31. lltzel , Skalitzerstr . 115.

Geschäft mit tägl . Einnahme von
80 M. , mit Hausoerivalwng , wofür
500 M. vergüt . werden , durch Todessall
verkäuflich . Neanderstr . 19 . Helm .

S. Schläfst . , sep. Eing . Kottbuser -
straße 2, H. r. 3 Tr. , Pawlak . _

Frdl . Schläfst . Gerichtstr . 31, v. 3Tr . .
Nettelbcckplatz , Ww. Rauch . _

Möbl . Ziinm . , 1 od. 2H Blumen -
straße 57, J3 Tr. , Ww. Wölfs . 11903b

Schläfst . Schöneberg , Sttibenrauch -
straße 2, 2 Tr . _

19046

Schläfst . f . H. Kl. Andreasstr . 10, H. 11 l.

Frdl . Gchlafft . f. Herren , Eing . sep. ,
Brandenburgstr . 7, H. r. III b. Aude .

Möbl . Zimmer zu Venn . 10 Mt .
monatl . Krautstr . 3, v. III b. Richter .

Eine Schläfst , zu venu . Borrmann ,
Kommandantcnstr . 55, Hof II . 1895b

Möbel
anf Xhcllzablung . *

a . Kellern » aan,NeueJarobstr . 26 .

Kinderwagen -
Bazar

MaxBi' inner ,
Jerusalemerit . 42 .
Brunneuftratze 9,
Dresdenerstr . 19 .
Großartige Auswahl
aou Kinder - , Sport -
und Puppenwagen ,

bestes Fabri - ac , billigst . Musterbuch
gratis u. franko . Thnlzahl . gestattet .

Billig . 1177L « » Billig .
Knabea - An - ttUke .

Knabeu - Anzüge und Mädchen - Kleid -
chen. Refter zu Anzügen sehr billig .

Ott » Hoffmann , Beterancnstr . 14.

3Ute Bäckerei , 1813b
schön gelegen , a. e. jungen Anfänger ,
tücht . Fachmann , dirett o. Wirth sofort
od. 1. Juli zu verm . Auskunft ertheilt
Bäckcrmst . He! inoch,A . Friedrichshain39 .

Reell und billig
kauft man in der ' Norddeutschen schuh -
fabrik von W . Hltschke , ge¬
gründet 1872, Skalitzerstr . 13 . Ecke

Admiralstraße , nm Kottbin ' er Thor . »

Vassei' suLlit, Magenleiden,
AcfVimn heiib «er . Mmy gratis
f�oLllllla durch F. Nardenkötter
Bndinühle , Westfalen (ärttl gel. Heitanft. )

Das Sptzilllmittel gegen

von Holfers ist ein
chemiscves Präparat , welches vermittels
des dazu gelieferten Apparates die
Tapeten , Matratzen je. durchdringt
und alle Wanzen mit Brut sofort
tobtet ! Flasche 0,50 , 1 M. u. 3 Mk.
Apparat leihweise nur bei ( 10331, «

RRnffgrc Manteuffelstr . 87,
. n JIICl 5 , Reich eubcrgerftr . 55.

Eckdestillation sofort zu verkaufen .
Leipner , Tilsiterstr . 18. l7S6b

Schläfst . Wrangelstr . 137, v. I. 1897b

Möbl . Schläfst . Manteuffelstr . 51 »,
v. 1 Tr . Mausolf . 1906b

ArljeitsiWrtt .
Plätterin auf Manschetten und

Servitenrs verlangt 18676

_ Treppe , Lothringerstr . 16.

<5inc Goldschleiferiii ,
jung und kräftig , die das Eniailliren
erlenien will , verlangt der Arbeits -
Nachweis Deutscher Gold - und Silber -
arbeiter , Holzmarkfftr . 8. 71/18

Gr » tndirer ,

1578L »

Ittlh Versilberittttcn
finden danenide und lohnende Be.
schäftigung . Reisegeld wird vergütet .

B . ( » rosr . , Goldlcifteufabrik .
Leipzig - Reudnitz , Eilcnburgerftraße ,

Tüchtige Pllttirer
auf Goldleisten 1886b

sofort gesuch t Liegnitz erstraßc 15.
Itroncen�e

oder Mädchen , w. bronciren lernen
will , wird gesucht bei 1890 »
Eichelbaum u. Ks. , Alte Jakobstr . 18/19



Beim bevorstehenden Monsk - snte�szpel
empfehlen sich folgende

Partei - Spcditionen :
Serlln vierte » ? �V» I > IKrei « O. : Robert Wengels , Frncht -

slrahe 30, Hof I. — 8 « . : Fritz Thiel , SMitzerftr 3B ö. port . —

Sechster Wahlkreis ( üloabit ) : Karl Anders , Salzwedeler -
stra�e 7, pari , im Laden . — WeetckinK und Oraaieabarser
" Vorstadt : Emil Stolzenburg , Wicsenstrahe 14. — Ciesnnd -

brunncn : Wilhelm G a h m a n n , Griinthalerstr . 64. — Ilosea -

thaler " Vorstadt und Sehiiahaaser " Vorstadt : Karl

Mars , Kastanien - Allee SSM . — Charlotteabarg : Gustav

Scharnberg , Pestalozzistr . 34, Quergeb . pari . — veatseh - WIlaiers -

dorf : grau S übt er , Sigmaringerstr . 34 und Frau He ine mann ,

Sigmaringerstr . 35. ( Hier ist auch die „Brandenburgische Bolks - Zeiwng " zu

erhalten . ) — Rixdorf : Ostermann , Jägerstr . 70, II . — Schöae -

berg : Wilhelm B ä u ni l er , Bclzigerstr . b9, Seitenflügel pari . —

dohaaaisthal » wieder - aad Ober - SchbacHveide : Otto

John , Ober - Schöneweide , Siemensstrahe 7, Ztgarrengefchäft . Annahme¬
stellen : Nieder - Schöneweide : Karl Weber , Zigarrengeschäst . Johannis -

thal : Senftleben , Restaurateur .
Auhcrdem ist siimmtliche Parteiliterawr , sowie alle wissenschaftlichen

Werke dort zu haben . Auch werden Inserate für de » „ Vorwärts "

entgegen genommen .

Um gvnanv Angabe der Adresse wird

Ä v i u g ent » gebeten .
_

Musikinstrumenten - Arb eiter .

Die Wcrkstatt - Delegirtcn können die Raiaiarkea für , ihre Werk¬
stätten in der Versammlung am 1. Mai und Sonntag , uormittags
von 10 —IIV - Uhr im Verkehrslolal , Rannhnftr . 78 , in Empfang
nehmen .

'
[ 142/12 ] Ter Vertrauensmann .

Verband der Möbelpolirer .
Den Mitgliedern zur Äennwih , daß heut Abend in den Zahlstellen nicht

kgsstrt wird , dafür aber am 8. und 1ö. Zahltag ist. Die Unterstützung wird
jeden Mittag von 12 —1 Uhr bei Höfert , Kottbuser User b9, 2. Ouerg . 2 Tr .
und bei H. Schulz , Mcmelerstr . 60», 4 Tr. , ausgezahlt , letzterem nmh
auch sofort mitgethcilt werden , wo Mahregelungen betreffs des 1. Mai u. s. w.
stattfinden . Die Kollegen werden ersucht , dieses zu beachten und in den
öffentlichen Versamnilnngc » zu erscheinen . 147/3

Heut Vormittag 10 Uhr bei Reller , Koppenstr . 29.
Tages - Ordnung :

des 1. Mai " . Referent Genoffe Dr . Kadeck .
tai , abends N/ , Uhr in Rixdorf bei » ock ,

Knesebeckstr . 118.
Tages - Ordnung :

1. Bericht und Wahl des Deligirten vom Gewerkschaftskartell .
2. Bericht über die Maßregelung vom 1. Mai . 3. Berschiedenes .

Der Vorstaad .

„ Die Bedeutung
Montag , den 3.

Zkickal - VkM iieulscher Böttcher.
Versammlung

am Sonntag , de » 2. Mai , nachmittags 3 Uhr , Audreasstraste 26 .
Tagesordnung ; 1. Abrechnung vom 1. Quartal . 2. Anträge zur General¬

persammlung und Wahl eines Delegirten . 47/4
Es ist Pflicht , daß jeder erscheint Ter Borstand : H. Winter .

Zimmerep .
Die Zahlstellen der Zentral - Kranken - u . Sterbe -

kasse der Zimmerer sind am Sonnabend , den

l . Mai , geschlossen . 259/10

Vev Vovstand . A. Ganse , Barnimstr . 4ia

Bildungsverein „ Mehr Licht "
27o :

Sonntag , den 3. Mai , abends 7 Uhr ,
im „ Eaglischca ©artea " , Alexanderstrafte Nr

Ve vfAtninlung .
Vortrag : „ BnddhismrlS und Christenthum . " Referent : Herr Dr . Völkel -

Braunschweig . Diskussion . 56/14

Darauf - kszelligez LejZSmmenseln w . lm .
Gäste stets willkommen .

Samariter - "f- Kursus
für Arbeiter nad Arbeiterin n » - » zur erstca Hilfe bei

Uagliicksfüllca .
Montag , den 10 . Mai , abends S' /j Uhr b. Cohn , Beuthstr . 301 ,

Einleitender Vortrag über Zwecke und Ziele , sowie über Anato¬
mie , der Herren Dr . Ehristeller und Dr . Friedeberg . Aufnahme neuer
Theilnehmer . Arbeiter und Arbeiterinnen sind alL Gäste willkommen .

Mss - Sonntag , den 3 . Mai , nachmittags 3 Uhr ,

Ausflug mit Spielen nach Nieder - Schönhausen
( Restaurant SettekornA [ 155/4

Der Vorstand .

Kur - Bade - instalt und Massage
für Rheuma - , Gichl - und NeFvenkranlce y £ Äe

von Hi MUlliUy Brunnenstrasse Xo. 16. [ 16338 *

Loh - , Dampf - und H e ios I uf t - Ka s te n - B äd er ,
Kohlensaure und andere medizinische , sowie Wannenbäder .

Lieferant u. Masoeur sämmtlicher Ortslcranken - u. Freier HUfskassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4 —ö1/« Uhr . )

Langjtthriger , nicht in einigen Tagen ausgebildeter ,
Anstalt s - Iiasseur .

NB, Bitte meineAnstalt nicht mitderBrunnenstr . Szuvenvechseln

Wir 5si » derbettstellen , Kinderwagen
Ausstellung u. Verkauf d. Erzeugnisse d. gröftt . Fabrik
Deutschlands . Kolossale Auswahl in jeder
Preislage , auch zurückgesetzte . Puppenwage » .

»tasten - , Leiter - u. Sportwagen .
Kinderstühle billigst . 167SL *

Lpeelaldsus
£ . Stiassny ,

Berlin C. , nur Wallftr . 31 .

. lSli Tuch- und Bukskin - Reste USJ tj
zu ganzen „ Herren - Anzügen " von . Mk . » , - * au, „ Herren - Hofen -

A reste " von „ Mk . 3, - * an. — - Reste zu Knabenanzüge » " für h
U jedes Alter paffend von ,Mk . 1 . - " an, umsonst zugeschnitten ! W

„ Haltbare Waare unter Garantie : " „ Gelegenheitskäufe ! "

k Wafch - Lüstre , Arbeits - Jackets . Lederhosen von Mk . 3, — an. �1
Ludwig Engel, Herrenbekleidung , Mlinzstr . 26, pt. I

Für wenlu Oeld

den scliönsten Hat
i für Damen und Kinder

| bei Carl Scliloss , Waarenhaus SQd- Ost ,
22 Wienerstrasse 22 . 1 « Pilnauerstrassc 1.

mit

Kontrollmarke
( nur aus der Genoffenschasts -
Hutfabrik bezogen ) verkauft
im einzelnen zu Engrospreisen

billiger als jede Konkurrenz

Uscar Arnold ,
Hnt - Engros - Geschlitt ,

116 Wtitnfit . 116 ■" " StS, " " 1-

Uentsche yclmh - f abrik

Erfurt
liefert 15868 *

Schuhwaaren en gros & en detail
in eleganter und solider Ausführung .

Arbeiter Berlins !
Die Fabrikate der ausgesperrten

Schuhmacher in Erfurt werden jetzt,
außer in den bekannten Verkaussst »llen , in
den eigenen Niederlagen

Eellealliancestrasse 9893
und

Rosenthalerstrasse 63 64
verkauft .

Weitere Filialen in Deutschland :
München , Sendlingerstrahe 10.

„ Dachauerstrahe 83.
Landsbergerstraße 7.

Frankfurt a. M. , Liebfraueu -
berg 26.

Düsseldorf , Bismarckstraße 91.

Köln a. Rh. , Eigelstein 66.
Bremen , Faulenstrahe 75.
Hannover , Klagesmarkt 7a.
Hamburg , Werstraße 8a .
Leipzig . Zeitzerstrahe 37.
Braunschweig . Höhe 4.

[ Jeder Käufer , der einen Versuch macht , wird mit dem gelieferten Fabrikat ,
das jeder Konkurrenz die Spitze bietet , in Preis und Qualität zu- I
friedenge stellt . — Unser Geschäftsgrniidsnb ist : Geringer Ber - !
dienst , rascher Umsah . — Jedem unserer Freunde kann die j

Waare bestens empfohlen werde » .
Danienstiefcl von M. 3,50 , Ilcrrensticfel von M. 6,75 .

Ufr J » der Bellealliauee - Straste bitte geuan

auf Nummer 9L z « achte ».
Für die

Geschäftsleitnng : Willi . Bock .

BniuM : Zikjitr- Versus!

�0� �Brenner & Cie. ,
Alte Jakobstrasse No . 57 —69 . » -

UffiM

Schone

Heine Haut !

Dies gilt namentlich für die
" Waschfrau , denn nichts greift so
sehr die Haut an als schlechte
Dünste am Wasohfass . Darum
kaufe nur echtes Karol Well ' «
S e i f e n e x tract , die beste
trockene Seife in Pulverform ,
dann bleibt Deine Haut gesund

» und jugendfrisch , die Wäsche wird
* leichter und schneller rein und

weiss und hält viel länger .
Das " Vorzüglichste zurorzugl

Teile ette :

Karol Well ' s „ Karola " ,
Lieblingsseife der Damenwelt .

Die aitbeicannte

[ t . Ii Ith früher 20 Jahre
IlmrtrtVtMfsIrrtimittD » rnnnenstrafte am

IVIOIIIU VH " �
Fabrik Ros- nthalerthor .

1 16078 *) befindet sich jetzt
Bon CUl ' l LUtZOW i

�O/gl Rosenthalerftraße
Wie bekannt , streng reelle und billige Bedienung ."

Reichhaltige Auswahl . — Reparaturen gut und billis

� Dlnseßknunes - , Dootizreiis Desonenice . �

ilbert Xonsedevski & Co j
Zentrale : Leipzigerstr. 83a. I.

Filiale : ÜTO. Katserstr . 48 . , Filiale : W. Jnvalidenftr . 145 .
M „ Bf. Brunneuftr . 33 . > „ C. Münzstr . 33 .

f Ciglnren und Cigaretten
� « n ixro » — « u d « t » lll

' Oigsnnen pro ioo stock *

1,70 . 2,40 . 3,80 . 3,00 . 3,50 . 4,00 . u. 6,00 bis 15 M. aufwärts .

ClCJ3l * 0ÜGl1 pro 100 StOck

gepreßt , mit u. ohne Mundstück , Gold u. Kork 50 Pf. , 60 Pf. , 75 Pf. ,
80 Pf. , 90 Pf. , 1,00, 1,10, 1,25 u. s. w.

Nur reelles , gutes Fabrikat .

lnzelverkaus n. flfiiitnSiiaiitcii an ohnePmserWllg .
VVlederverkünfern und 11 es tnu rat euren

extra hohen Knbntt .

Man verlange nur

M den Bergb' s
feinste holländische Tafel -

EffiargarEne .
Unübertroffen in Feinheit des Geschmacks , Fülle

des Aromas und Fettgehalts .
In den meisten besseren Kolonialwnaren -

Geschäften kttnfllch . 15798 *

Sie wundern sich wohl
übet die schöne weiße Wäsche Ihrer Nachbarin ? Machen Sie
auch einen Versuch mit dem echten

Dr . Thompson ' s Seifenpnlver
Ijjjj und Sie werden daflelbe von Ihrer Wäsche sagen können !

Sie ersparen dabei viel Mühe , Zeit und Geld und werden

B

die Stoffe mehr schonen alö bei jeder anderen Waschmethode .
Nur echt mit der Schutzmarke „ Schwan " .

Z « haben in den meisten Seifen - , Trognen - und
Eolonialwaaren - Hnndlunge » .

. Ä. isl5 . Qri - CigcirSttSii
sind Lli - shev unübovtvoffen !

1452b

Von allen Kennern bevorzugt ,

Herren - | l ! > 4n Mützen
und H| | IR und

Knaben - Krawatten
billiger als in jedeni Laden , empfiehlt

bi' ielli ' iiZli Knappe. AKs ? .

pssp Zu baben " HW
in den meisten Golonialwasren - ,
Droguen - und SeUen - Handlungen .

Dr . Thompson ' s
SeileupnlTer

OrTHOMPSON ' S

SEIFEN - PULVER

ist das beste und Im Oebranob
billigste und bequemste

Waschmittel

der Welt .
Man achte nenan auf den

Namen „ Dr . Thompson "
und die Schutzmarke , . Schwan " .

Wie Well
und billig kann man sich ein -
kleiden ! 18078 »

Durch Sinkauf von grossen
Posten berknnfe ich von heute ab :
Hochelegante Herren -

Sommer - Paletots von 9,75 M. an
Hochs. Rock- u. Jaquet -

Anzüge . . . . .„ 12,50 , „
Herren - Hosen . „ 2,75 „ „
Kellner - Hosen , Westen

und Jaquets . . . „ 4,75 „ „
Leder - und Arbeits - Hosen zu 2,35 Pt .
Herren - Jaquets , Westen und Röcke in
allen Größen , Knaben - und Burschen -
Anzüge , Hüte , Schirme , Stöcke , Wäsche ,
Stiesel , Koffer , Operngläser , Kessel,
Revolver , Teschiugs , Stockflinte », Hap -
monikas , Geigen , Zithern , Uhren ,
Kette », Ringe u. s. w. zu enorm
billigen Preisen .

Gustav Lücke ,
Maavenhausz

Berlin, Lrallienstr . 131.
� Frühjahrs - �

Paletots

9 Mark.
Die feinsten 11. 15 - 35 M.

Jarket und Roit - Anzüge von
10 - 35 M. Hosen von l - /zM .
an . Knaben - und Burschen -
Anzüge spottbillig .

Klkidtr - WW
33 !6«sr «th«>krAr. 33
Scke Sophieuftr . , Sckladen ,

Legnsv
selver zu machen

kaufe man 1 Originalflasche 16038 »

lleilZlikI ' L KognslZ- �sen?
sür 75 ff . u. 1 Liter Weingeist 96°/ ,
für 1,40 M. Die Mischung ergiebt
ein reines , gesundes , wohlbekömmliches
Getränk von seinem Bouquet u. Wohl -
geschmack , wie die zahlreichen lobenffen
Anerkennungen täglich neu bestätigen .

ES giebt Nachahmungen , welche in
nichts dem Eognae gleichen als in der
Farbe und nur Mißfallen erregen
können . Man beziehe daher ausschließ -
lich nur die bisher unübertroffene

Reicirch Cognac- Essenz,
welche echt einzig und allein nur direkt
erhältlich ist bei Otto Reichel ,
«isenbahnstr . 4. F. - A. IV, 3190 .

Verkaufsstellen nirgends . Tög -
liche Zusendung in Berlin und
Vororte frei Hans . Ausführliche
Prospekte über die Selbstbereitung
von Eognae , Rum und sämmtlichen
Liqueuren gratis und franko .

Restanratio » v. Schaut zu Verl.
Klaute , Reichenbergerslr , 97. 13S4b

Herren - Hüte 65 Pf.
Bessere Hüte enorm billig ,

verkaust aus der Fabrik
im Komptoir 15888 »

Kar » im - Straße 4/S ,
Kastanien - Allee 101 .

Sonntags geöffnet .

Vorrälhe zllrÜlkgtsttzttt
Teppiche ! !

Nortiören ! !
Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich billig .

Teppich - Hans
Hmühelövre . Berlin 8

Oroniettstr . 158 .

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Teppich -
Illustrationen , sowie zirka 200 S
Gardinen - und Portssren - Abbil - ik
düngen in künstlerischer Ans -
fuhrung ans Wunsch gratis und M
franko ! - MW 16348 » Z

OrOsstes Tcppichhans 9
Berlins . M

. Kolossaler JErfolgj
Für Angler

fisch -�ittopiioi)
Das vollkommenste Lockmittel tili
alle Fische . Pieis per Glas nehst
Gebrauchs - Anweisung Mark 2. 50,
Malchow a. d. ob. Seen , Mecklbg .
Oscar Busse , chemische Fabrik .

BeMm - TpeMgeM
C. M. Schmidt , .

Berlin , Rndreasstr . 59 , vor » 1 Tr .
Grüßte Auswahl gerissener Gänse -

federn und Tannen Pfd . l, 2 bis
6 M. Fertige Betten 9, 15 u. 18 M.
Brttfeder « Pjd . 35, 50 u. 70 Pj .



Arbeiter - Maifest .
- « 0 « -

So MT abend , den 1. Wal :
1 . Wahlkreis .

Feen - Palast , und LVolfgAngZtvnHen Ecke .

InsKD ' usHAsn�sZ ' - u . Mokal » Konzert ,
ausgeführt von Zivil - Bcrufsmiisikcrn der Freien Vereinigung unter Mitwirkung von 12 Gesangvereinen

( Mitgl . d. Arb. - S. - B. ) . Dirigent Herr Riulolf Tletz .

Festrede , gehalten vom RePtags - Abgeordnete « Uiibeim biedkeeebt .

Isostfpiele und Deklamationen .
Anfang K lthr . Entree 30 Pf . Maifest ' Zeitnng gratis .

� K T
beginnt um 11 Uhr . Herren , welche daran theilnehincn , zahlen ÜO Pfennige nach .

2 . Wahlkreis .

ons - Brauerei , AZapenhaive 82 —31 .

u . insfB « umental " ICotrcse » * t «

lu n

Vokal
Muftk von der Freie » Vereinigung der Zivil - Bcrufsniusiker . Dirigent Herr Hölun .

vortrage von 10 Gesangvereine » ( Mitgl . d. Arb. - S. - B. ) .

T n e n r e i pch e Ki u ffn e n n g e n .

Festrede

Gesangs

um 8r/ , Uhr , gehalten vom Reichstags - Zlbgeordncte » A. liSiellör .

Söll 3 llijt öll Herren , welche daran theilnehmen . zahlen 30 Pf . nach .
Tie linff ' eelittclie ist von 2 Uhr ab geöffnet .

Anfang des Konzerts 4 Ahr . Eintritt 20 Pt .

2 . Wahlkreis .
Nene W e 1 1, Iftaseislnilde 108 .

Noiml - « . Ittftrnmentat - Konzert .
Festrede vom Reichstags - Abgeordneten Vogwerr .

Turnerische Auffithruttgen . Großes Feuerwerk . Tanz .
Anfang 4L Ahr .

' Set zünftigem Wetter Auftreten der Geschwister William und Lola Blonnay auf dem Thurmseil .
Blllets & SO Pf . sind in allen uiit Plakaten belegten Handlungen , sowie am 1. Mai in der

„ Renen Welt « an der Kasse zu haben .

Ä . und 5 . Wahlkreis .
Koller s FoMäle » Koppeustraße 21 .

Vranevoi Isriodrichshain » Am Köuigsthor .

ElMum » Landsberger Allee 40 — 41 .

Sdzmeizergarten » Am Königsthor .

Sanssouci » Kottbuserstraße 43 .

BMI - ud Z»ßr««lk«tal-Ä«>!jtrt . Fkßrcde. Lkkül Biker . Mli!st«zrsi!l«ir.
lirilft «ild htiim Bsrirtze . Tuttrischl AüPhnltlzkn u .

Nach dem Konzert : Tanz .
Villets 25 Pf .

Das Komitee .

Anfang 4 Uhr .

Sjtf Die Äasfeeküche wird um 3 Uhr geöffnet .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

ser
s & r

6 . Wahlkreis .
Weimann ' s Voiksgarten , Badstraße 56 .

Puhlmann ' s Vaudeville - Theater , Schöiihanser Allee 148 .

Berliner Prater , Kastanien - Allee 7 — 9 .

Norddeutsche Brauerei , Chausseestraße 58 .

Feldschlösschen , Müllerstraße 142 .

Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 48 — 49 .

Konzert . Festrede . Fedende Kilder . Tanz . ? !
DG - Jedes Kind erhalt eine Stocklaterne gratis . « MS

Darkeigenollen ! Um die Maifeier zu einer großartigen zn

gestalten uild auch den wirthschaftlich schlecht gestellteil Arbeitern und

Arbeiterinnen Gelegenheit zu geben , daran theilnehmen zu können , wird

ein festes Cntree im 6 . Wahlkreise nicht erhoben . Wir ersuchen aber ,

um möglichst die Unkosten decken zn können , nach Belieben sich an den

Tellersammlungen zu betheiligen . Cure Pflicht ist es , die Arbeit ruhen

zu lasseil und durch zahlreiches Erscheinen die Maifeier zu einem wahren

Volksfest zu gestalten .

Anfang 4 Uhr . " VS

Das Komitee .

Buchbinder !
Verband der in Buchbindereien » der Vapier - und Zeder -

GalanterieVaaren - Industrie beschäftigten Arbeiter n . Arbeiterinnen
BentsAandS ( Äalilstelle Berlin ) .

3 . Hai , abends 8V2 Ahr , In Fenerstein ' s oberem Saal ,Uontag , den ! Alte Jakobstraße 75 :

itglieder - Versammlung .
26/12

bezüglich der
Tages - Ordnung :

1. Wie stellen sich die Mitglieder znr Arabstimmang
Herabsetzung der Beiträge ' i ( Antrag Brückner . )

2. Berbandsanzelegenheiten ( Berichte der Lioiumiisionen zc).
Der überaus wichtigen Tagesordnung wegen ist es dringend erforderlich , daß scimintliche

W® ® ' Berbandsmitglicder in dieser Versammlung erscheinen . Es ist somit jedem Mitglieds
Gelegenheit gegeben , darüber seine Stimme abzugeben , ob eine Urabstimmung zur Regulirung der Beitrüge statt -
finden «soll oder nicht . Die Werfftuben - Vertraucnspersonen werden ganz besonders aufgefordert für diese wichtige
Versammlung zu agitircn .

Die Versammlung beginnt Präzise 3l *Q Uhr .
Der Torstand .

NB. Heute am 1. Mai veranstalten die Lederarveiter einen Ausflug nach Johannisthal . Trcfs -
punkt bei Senftieben in Johannisthal .

Schmargendorf .
Sonnabend , den 1. Mai 1897 , abends 8 llhr . im „ Wirthshaus

Schmargendorf " . Baier , Warnemünderstr . 0 :

Volks WerfLNBtnlung .
Tagesordnung : flSTOb

1. Vortrag über : . Ter I . Mai und seine Bedeutung für die
Arbeiter . " Referent : L. Pfeifer - Berlin . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Ainfoernfcr .

Friedrichsberg .
Abend , pnnkt 8 Ahr , nt Spitzig ' s S

Frankfurter Allee 103 ,

Mm " Feier . 25

Salon ,

Tages - Ordnung : . . Tie Bedentnng des 1. Mai . "
Reichstags - Abgeordneter Arthur Stadthagen . Nachher :

GemlithBiches Beisammensein .

Referentf
[ 223/b

Zur Deckung der Unkosten werden Ist Pf . Entree erhoben .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Die Vcrtrauenspcrson

ÄusserorMHcbe General - Yersammiung
des Verbandes aller im Handels - n . Transport -

Gewerbe beschäft . Hilfsarbeiter
Montag , de » 3. Mai , abends pnnktl . 9 llhr , in de » Arminhalle » ,

Kommandantenstr . 20 .
Tag es - Ordnung : 1. a) Antrag Alboldt und Genossen in der

Angelegenheit Oswald Grauer ; b) Berichterstattung der Schiedskommission
in dieser Angelegenheit . 2. Antrag Moritz und Becker . 3 BierteljahreS -
Bericht . 4. Mittheilung .

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches gestattet .
Das Erscheinen aller Kollegen ist unbedingt erforderlich .

85/20 Der Torstand .

Bertold dtt in der MetnliinirnAk
lielch . Arbrittt Verlius md Umgegend .

Montag , den 3 . Mai 18 » 7 , abends 8V2 Uhr ,
in Marten s Salon , Friedrichstr . SS « :

Ausserordentliche

Genepai - yeBisammSung .
Tages - Ordnnng : 282/5

1. Unsere weitereir Maßnahmen zum t Mai . 2. Beschlußfassung über
den Anschluß an den Deutschen Mttallarbeiter - Verband . 3. Wahl einer
Liguidatione - Kommission .

Kollegen ! Bei der wichtigen . Tages - Ordnnng ist es Pflicht aller
Mitglieder zu erscheinen . — Die Versammlung wird pünMich erösinet .

gy Ohne Mitgliedskarte kein Zutritt .
Der Vorstand .

Verein äerUnseüiiiilsten�eiiöi ' u. SerulZgenossen
Berlins und Anigegend .

Sonntag , den 2. Mai , nachmittags 4 Uhr in der Oranienstr . 51 :

Vepsammiftfng .
138/16 Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Verschiedenes ; nach der Versammlung gemüthliches
Beisannuensein mit Tanz . _

Der Vorstand .

Achtung ! Achtung !

gf MltgUeder - Uersammlnng .
Uerbanb der in Doistearbeitungs - Inbriken

n. anf Dowiiitzen betch. Arbeiter Deutschlands
( Filiale Berlin 1. )

Montag , den 3. Mai , abends Z' /z Uhr im Lokale des Herrn

Frth Milbe , Andreasstr . 26 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Deligirten von der General - Versammlung . 2. DiSkusston .

3. Gewerkschaftliches . Der Torstand .
XL . Wegen der Wichtigkeit der TageS - Ordnung werden die Kollegen

ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen . _ 82/11

Freie Vereinigung der Händler
und Kiindlerlnnen Berlins und Anigegend .

Am Sonntag , den S. 51ui er . ,

Partie nach Werder zur Baumblüthe .
Abfahrt morgens 7 Uhr vom Potsdam erBahn ho f.~ - - - - •

- - - - - - ' oeg in
vom

Treffpunkt für Nachzügler im Restaurant Martin , Kugelweg
e r d e r. 1878b

Um rege Betheiligung bittet
_

Per Torstand .

�• ofnmeiitcimvOettct und Arbeiterinnen .
Montag , 3. Mai , abends 8// - Uhr . im Englischen Hof , Rosistr . 3 ,

OeffentBiche Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. lluternehmer » nd Arbeiterorganisation .

Referentin : Frl . Ottilie Baader . 2. Diskussion . 3. Das Vertrauens -
mSnner - Svstem . 4. Das Verhalten der Unternehmer bei der Zenteuar -
feier . 5. Verschiedenes . � 153/6

Das Erscheinen aller Kolleginnen und Kollegen ist dringend nöibig .
Das Agitatious - Komitee .

Sonnta ,
in K.

SHEa &srer .
ag , den 3 . Mal , vormittags 10" . , Ahr ,
. Col

- - - - - -
h n ' s l okal . Beuthstr . 30 33 ,

Mitglieder - V erNaisimiang *
der Filiale II des Zentral - Verltaudes deutseker Maurer .

Tagesordnung :
1. Wie organisiren wir ain besten ? 2. Diskussion . 3. Gewerk¬

schaftliches . 136/19
KB . Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Gäste haben Zutritt .

Neue Mitglieder werden ausgenommen . Die Mitglieder sind verpflichtet , zu
erscheinen . Die Lokalverwaltung .

kiikralvechMiinig
der Nts - KmkeMe der

S te ll m a ch e r

zn Berlin
am Sonntag , den 9. Mai 1897,
vormittags Ist Uhr , bei Herrn
Gründel , Brunnenstr . 188. 1892b

Tagesordnung :
1. Abnahme der Rechnung des Vor -

jahres . 2. Wahl eines Vorstands -
Mitgliedes ( Arbeiwehmer ) . 3. Kassen -
angelegenheiten .

Um zahlreiches Erscheinen bittet

Zentrnl -Krgllken- u. Tterbe -

kche der Tischler
« nd anderer gewerblich . Arbeiter .

Verwaltung Berlin E .
Am Montag , den 3. Mai 1897 ,

abends 8 Uhr ,
bei Nenmann , Pasewalkerstr . 3 :

Mitglieder - BersaniAlnng .
Tagesordnung :

1. Kassenbericht vom 1. Quartal
1897. 2. Innere Kassenangelegen -
heilen und Verschiedenes .

Mitgliedsbuch l e g i t i m i r t.
Zahlreichen Besuch erwartet

1887/6 Die Ortsverwaltung .

Todes - Ameige .
Den Mitgliedern des Vereins der

Zimmerer Berlins zur Nachricht ,
daß das Mitglied 257/16

Priedrieil Marks
am 27. d. M. an den Folgen eines
Unglücksfalles verstorben ist. Die Be -
erdigung findet am Sonntag , den
2. Mai , nachmittags 1 Uhr , von der
Charitee aus nach dem Charitee -
Kirchhof , Müllerstraße , statt .

Um zahlreiche Bctheiligung bittet
Der Borstand .

Achtung ! Steinarbeiter !
Um rege Betheiligung beim Be -

gräbniß des am 24. April verstorbenen
Kollegen 172/18

Clus . Tarne
aus Dermulo ( Tiryl ) Sonntag , den
2. Mai , 3 Uhr , von der Charitee -
Leichenhalle nach dem Charitee - Fried -
Hof ersucht .

Der Vertrauensmann .

Den Kistenmaedern
die traurige Nachricht , daß unserKollege

fvilz Schneider
am 28. d. Mts . im Krankenhaus «
Friedrichshain an der Proletatter -
kranlhcit verstorben ist. 94/12

Die Beerdigung findet am Sonntag
Nachmittag 4 Uhr von der Halle
desselben Krankenhauses nach dem
Kirchhof Wilhelmsberg statt .

I . A. : Ter Vertrauens » « « » » .
~8ll ( en Freunden und Bekannten die
träurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel , der Rohrleger

CsipI Winkler
am 29. d. M. verstorben ist. Die Be-
erdigung findet am Sonntag , nachm .
4 Uhr , vom Trauerhause Oppelner -
straße 19, nach dem Emmaus - Kirch -
hos statt . 19st7b

Die trauernde Witttve nebst Kindern .
Iststöb Danksagung .

Für die zahlreiche Bethciligung und
Kranzspende seitens des 3. Berliner
Wahlvereins . derRauchtlubs Virginia ,
Kollegia und des Arbcitcr - Rauchcr -
buudes , sowie aller Bekannten und
Verwandten bei der Beerdigung meines
unvergeßlichen Gatte », unseres Vaters ,
sagen wir hiermit unseren öffentlichen
Dank . Wittwe Töpfer u. Kinder .

Bcraiiiwortlicher Redakteur : Siobcrt Schmidt in Berlin . Für den J »,er . ,i «nlhcil veranlworllich : Tb . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max « adina in Berlin ,

Mein Vermäsiitniss
an die sozialdemokratisclie

Partei von Deutschland und

Oesterreich .
Meiner Anordnung gemäß sollen

Exemplare von « einem Werk , . Grosse
Jubiläumsfeier und imposanter
Triumphzug in Erinnerung des -
100 jährigen Bestehens der sozial -
demokratischen Staatseinrichtnug
in Britannien " an alle Reichstags -
Mitglieder der sozialdemolratischeir
Partei , an alle Arbciter - Zeitungen und
an alle Arbciter - Vereinc unentgeltlich
durch Wörlein u. Comp , in Rürn »
berg , verabfolgt werden .

Johann Petzler .

Fnrdie Stadt - Abonnenten liegt
ein Prospekt der Deutsche «
Compagnie Heitinger & Co . ,
Herren - Konfektion . Oranien -
straffe 40/41 . bei .

'b-
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Versammlungen .
Der sozialdemokratische Wahlverei » deS ersten Berliner

ReichStags - Wahlkrrises hielt am Mittwoch bei Cohn , Benthstrahe ,
seine G neralversamnilnng ab . Nach dem Kassenbericht betrugen im
letzte » Halbjahr die Einnahme » 2S6 M. . die Zlnsgabe » 146,80 M. ,
der Bestand 109,20 M. Die Kaffensührung wurde seitens der
Revisoren als ordnungsmähig bestätigt und dem Kassirer die
Decharge ertheilt . Bei dem Geschäftsbericht , den der Vor -
sitzende erstattete , bemängelte Genosse Pölitz die nach seiner
Meinung ungenügende Agitation des Vorstandes und wünscht .
daß in Zukunft mehr Versammlungen einberufen werden .
Der Vorsitzende sowie die Genossen Petermann . Jahns
und T ä t e r o w verweisen auf die schlechte Lage des 1. Kreises ,
die in mancher Beziehung die Agitation erschwert , des weileren auf
den beständigen Lokalmangel , der dem Beschluß , in den verschiedenen
Bezirken des Kreises abwechselnd Versammlungen einzuberufen ,
hindernd entgegen steht . Die Neuwahl des Vorstandes ergab
folgendes Resultat : Jahns , 1. Vorsitzender ; Neye » , 2. Vor¬
sitzeuder ; Kiel , 1. Schriftführer ; Sommer . 2. Scdristfuhrcr ;
Petermann , 1. Kassirer ; B it tn e r , 2. Kassirer ; Mörschel ,
Beisitzer . Als Revisoren wurden die Genosse » Arndt und Gott »
schall geivählt . Ter hierauf vom Genossen A. Hoffmann
gehaltene Vortrag über : „ Glaube und Vernunft " wurde mit leb -
hastem Beifall aufgenommen . Eine Diskussion über die gemachten
Ausführungen wurde nicht beliebt . Zum Schluß forderte Genosse

P e t e r m a n n zur regen Theilnahme an der von den Genosse » des
Kreises veranstalteten Maiseier auf .

Eine Versammlnng von Maurern lokaler Richtung tagte
am Mittwoch im „ Englischen Garten " , um Stellung zu nehmen zu
dem Kongreß der Lokalorganisationen . B l a u r o ck bemerkte in
seinem einleitenden Referat unter anderem , daß der geplante Zu -
saiumenschluß der lokalorganisirten Gewerkschaften sich nothwendig
mache , um dem „fortgesetzten Druck und den Angriffen von feiten
der zentralen Richtung entgegenzutreten . " Die Gehässigkeit aus jener
Seite gehe so weit , daß Anhänger der lokalen Gewerkschafts -
organisation zu politischen Ehrenstellen nicht zugelaffe » würden . ( ??)
Die znsammengeschlosseneii Lokalorganisationen wollten durch -
aus friedlich mit der anderen Richtung zusammenarbeiten . Er ,
Redner , gehe sogar sviveit , daß er nicht in einem Orte , wo «ine
Filiale des Zentralverbaudes der Maurer bestehe , für die Lokal -
organisation agitiren werde . Weiter erörterte der Redner die Auf -
gaben des Kongresses , von dem er sich einen guten Erfolg für die
Lokalorganisationen verspricht . An der Diskussion belheiligten sich
nur Kater und Händler S ch r ö d e r , die sich in zustimmendem
Sinne äußerten . Als Delegirte zum Kongreß wurde » B l a u r o ck
und Kater gewählt .

Zt »brie »r - Ktld,l »g�chu «». Die Bibliothet in »er Slordschule ,
Brun nenflr . es, ist für die Mitglieder a» folgenden Togen geöffnete Sonn -
tag « , voriniliags vo » io - i », D; > e n st a g s und Freitags , abend « dl «
10 Uhr. Mitgliedsbeiträge werde » an diesen Tagen in der Nordschule entgegen -
genommen , eb- nso in folgenden Zahlstelle » : SoUfr . Schul, , »dmiralftr . 40a ;
Schöning , »öpnickerstr . «8 ; Meul, Varnimstr . <3 ; Bablel , Rosenthalerslr . 87 ;
Sleinert , Müllerstr . 7a ; Burghause , Putbuferstr . 32 ; Blanlenseid , Stiphanstr . 39 !

Werner , Bülowstraße 89 : «rube , Mariendorferstraße 8 ; »ahler , JunterstraKe l :
s . «- »ig «, Di- fl - nbachstr . 39.

«llc Zuschriften find an den «orsttzenden Paul Mücke jr . , SO. Man -
teufselftr . 119, «eldscndungen an den Kassirer H. Königs , L. Dteffenbachstr . so,
zu senden.

Zlrb «it «r . Kä„ o»rb,n >d Berlin « und Umgegend . Borsiheuder Ad. Neumann ,
Pasewallerfir . s. Alle Aenderungen im Bereinitalender find jurichten an Friedrich
Kortn i », Manteusfelstr . «9, v. 2 Tr.

Knud der geseitigen Arbeiterverein « Berlin « und Zlmgegend . All -
Zuschrifien , den Bund belressend , sind zu richten an H. B « n d i r , Alexandrinen -
straße loo.

Arbeiter - zlancherbnnd Berlin « und Zln, gegen », «enderunge » im
BereinSlaiender sind zu richten an Hermann Br a u n sch >v « ig , Dresdener -
ftrabe SV, ». Hol , i Tr.

Kreireiigiös « Gemeinde . Sonntag , den 3. Mai , vormittag « 9 Uhr, im
protzen Festsaal der Berliner Ressource , Kommandantenstr . 87: Versammlung .
retreligtöse Borlesung . — Um l> Uhr, ebendaselbst : Bortrag de« Herrn Dr.
öllel - Magdeburg : Religion und Philosophie der Römer .

An der Knmanisiischen « » mein » « . Kommandantenstr . 79, hält am nächsten
Sonnlag , vormittag « losj Uhr, Herr B. S. Schäfer den Borlrag über : Zwingst ,
der Reformator der deutschen Schweiz .

zierband der i » Kalsbeardeitung « - Fabriken und auf Kaifpttiken
beschäftigte » Arbeiter Aeutschlanda . Filiale Berlin I. Montag , den 3. Mai ,
abend « sjs Uhr, tm Lolale des Herrn Fritz Wiste , N»drea «ftr . 30: Versammlung .
Tageterdnung : Berich « der Delegirten von der »eneralversammluna .

Branben - zlnterstntsung »- und Kegräbnifiverein der Schmie » » und
vermaudten Gewerbe Kentschland ». Filiale Berlin 3. Sonntag , den ». Mal ,
vormittag « est Uhr, Versammlung bei Porsch , Beteranenftr . 9.

Nieigenrenverband fnr � �
3 Ußr, tni Hotel Zentralhalle ,

za »d «» la »» sch « ft

rrti » und Dlmgegend . Sonntag , nachmlttag «
>n der Stadtbahn 40, l Tr.

ziegnih . 8ii Uhr, Restaurant Feuerstetn , « te Aalob -
strafe « 78: Sitzung mit Damen . Gäste wtlstommen .

«eseltiger Kerein Brüderschaft N- zp . Dienstag , den 4. Mal , abend »
9Zj Uhr, im Restaurant Reetz, Perlebergerstr . 38 : Ftdelsta «.

«ischler - Perei ». Sonnabend , aoend « 9 Uhr, Melchtorstr . 18 : General
Bersammlung .

I rßsn �edöveberg , Lalilosfebi - ailorei , IIg . riptst,i - s. sso. AS Gedichte von Jacobv , Pfau , l . enan u. a. I
Sonnabend , den 8 . Alat : aCl� ' * 04l38 < 8aU « Chorgesang ; € rerechtig ; keit . |.

Heute bleibt mein ktschiist de» ganzeit Tilg gt
7Il . Nsxdolei ' «sevk . , Toz.Louis Keller ' s Rieien - FestsSleeoSSm . 2. .

Sonnksg . den Ä. Mni 18V7 :

12 , Stiftungs - Fest
des 40/2

Verbandes der Bäcker Teutschlands
( Mitgliedschaft Berlin ) .

Prolox . Festrede gehasten vom Redattenr der Deutschen Bäcker - Zeiwng , Kollegen
Allmann - Hainburg . — Ausführung vo » lebenden Bildern unter Leitung des

Herrn Paul Gent . 1. Bild : Die Schmiede im Walde mit Deklamatisnen und 3 Ber -
ioandlungen . 2. Bild ; Maimorgen ( allegorisches Tableau ) . Gesangsvorträge des Bäcker -
Gesangvereins „ M orgeugraue n" Sologesänge , komische Vorträge , Theater ausgeführt von
den Damen Frl . Jenny Köhler , Frl . Marie Tank , Frl . Gertrud Gent und Herrn Paul Gent .

Von 3 Uhr nachmittags an : AM" " l ' an « im großen Saale . Die Musik wird von zwei gut
besetzten Orchestern abwechselnd ununterbrochen ausgeführt . ( Ein Trompeterkorps und Streichmusik . )

ZW - Um 7 Uhr abends : Geniüthlichc Kaffeepause . " VW
Anfang nachmittags 3 Uhr . Entree inkl . Tanz 50 Pf . Ende morgens 4 Uhr .

Zu recht zahlreiche »» Besuch ladet die Kollegen , sowie Freunde und Genoffen freundlichst ein
Ip ®?" " Der Prolog ist für 10 Pf . tm Saale läuflich , " tttü Der Vorstand .

« Nietn sind vorher zu haben bei Moll , Kiosterstr . 101 ; T e u p e l , Bäckerei , Ostbahnhof 3 ;
L e u s ch n e r , Gipsstr . 27 und in allen sonstige » Bäckerlokalen , sowie am Tage des Festes , Koppenstr . 28, Rest .

�tk ' Snck . kl > vtaiN ' ! SNi Friedrichshagen am Müggelsee . [*
Oll « uu ncMalll Gill , zwischen Müggelschlost u. AussichtSthurm ,
mit neu erbauten großen Halle » , großem Tanzsaul , 2000 Pers . Unterkontineu
gewährend , Dampfer - Anlage , den geehrten Geiverkschaften . Bereinen
und Fabriken bei Sommcrpartien bestens empfohlen . . 4. Pegebrodt .m

Gemischter Chor
sacht « amen und Herren als Hitzplleder . Mel¬
dungen Jeden Dienstag Abend von 5 ) 11 Uhr Im
Hestanrnnt Ilabiel , Rosenthalcrstr . 57 . 1898 »

f | Gastwirttischaft von G. Limienliayn i f
Friedrichstrasse S. [ 14638 *

WU » Zimmer von 26 —30 Personen . WWW
U gÜ Saal bis 80 Personen mit Piano . — Garten u. Kegelbahnen . « »j

Avheiker�VorhrhvslokAl .

lax Kliem ' s
Jeden Sonntag : Krosses Frel - Bion « ert .

IN den Sälen - GrOSSer Ball . Ende 2 Uhr .
Im Theater - Tunnel : SpcaiaUtttten - Vorstellung . ISg

NB . Meine aufs prachtvollste renooirten Säle ( Parquet - Fußboden ) halte
Vereinen imd Gesellschaften angelegeiitlichst empfohlen . Max « Ilem .

Wirthshaus Schmargendorf ,
Warnemunderstr . (», dire/t am Grunewald , mit Garten , Tanziaal , Vereins -
zimmer , KaffeeMche (ä. Liter 60 Pf. ) . Bereinen und Gesellschaften an -
gelegentlichst cinpsohlen . — Borzügl . Speisen und Gcträntc zn soliden
Preisen . Paüenhofrr Bier , Glas 10 Pf . 13218 *

Jeden Sonntag ; Orosser Ball . Karl « aler .

Weissensee .
Allen Freunden und Genoffen empfehle bei Ausflügen und Besuch von

Kirchhöfen mein HVelss - und « alrlseh - Bler - I - ohal . 13588 *
Panl Gplndler , Schöiistr . 10 ( letztes Wirthshaus am Pferdemarkt ) .

Franke ' s Volkskaffee
an der Kaiserstraße . Billiger Mittags - und Abendtisch . Größte Aus -
wähl äußerst schmackhaft bereiteter Speisen ; täglich 8 —10 verschiedene Gerichte
von 10 —30 Pf . Bier , 4/i „ 10 Pf. , 9/. „ 6 Pf . aus der Brauerei Reichcnkro » .

rsuerei Stralau
16588 *] « r W . Frentael .

Wir empfehlen «nser « vorzüglich eingebrauten Biere : " MS

( goldfarben )
Versandbier ( Mi Mchtlier Art

Saazerbräu ( m Usciitr Ach
In Gebinden und Flaschen ( letztere ohne Pfand ) .

Ausschank der Sraurrri Stralau .
Allen Vereinen , Gewerkschaften , sowie allen alten Freunden und

Kunden unseres idyllisch schön am Rummelsburger See gelegenen
neu renooirten Sommrrlokals mit großem Garte » ( Raum für
ca. 6000 Personen ) , 2 neuen Kegelbahnen , grösserem Tanzsaal ,
Kaffeeküche ic . . Sport und Ruberbötc » ,

gM - zur gefälligen Nachricht ,
daß wir die Oekonomie übcniommen haben und schon jetzt Be-
stellungen auf Sommerfeste und ähnliche Beranstaltungen entgegen¬
nehmen . Achtungsvoll

Birkholz & Mittag .

Homöopath .
,

5 —7 , Sonntags 8 — 10, f. Bnjst - , Unterleibs - ,
Frauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkrankheiten .

Poliklinik Liesenstr . 17, 2 - 3 Uhr . 1624L *

Wwe . Kümpers Stehbierhalle .
Treptow , Parkstraßen - Ecke . *

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten incmWelss - u . Balrlseh -
Bierlokal / owieBereinszimmer
niid Kegelbahn . <0 15288 *

Hermann Bolze ,
35. Tjlsitcrstr . 35.

Restr . W. Matschuk,� " " �
Eutpf . all . Freunden u. Bekannten mein
Weist - und Bairisch - Bierlokal ,

großer und billiger Frühstückstisch.
Fmpfehle

mein Lokal nebst 2 Vereinszimment
zu 25 —40 Personen noch einige Tage
in der Woche. Bier sowie Küche wie
allbekannt . 13338 *

Carl Kndwlg , Wrangelstr . 91.

Cösliner Hof
CUslinerstrasse S ( Wedding ) .
Größter it . schönster Saal im Norden .
" Elegante Beleuchtung . Gute Küche.

Zwei Kegelbahnen . " VB
Zu allen Versammlungen u. s. w. an

Vereine zn vergeben .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .

Nähere Auskunft ertheilt »
Fritz Schröder , Wielenstr . 30.

Haferland ' s Restaurant ,
Ober - Schöne weide ,

empfiehlt seinen Saal , Gerten , Kegel
bahn , Kaffeeküche . Solide Preise .

Oranienburg ,
Waldhaus Sandhausen ,

nahe dem Lehnist - u. Grabowsee .
15 Minuten vom Bahnhof rechts .

Empfehle den Genoffen mein Lokal
zu Ausflügen . Dasselbe ist am Walde
gelegen , mit großem schattigen Vor - u.
Hintergarten , gr. Pariser Tanzsaal ,
Kvn. zertbühne , für Gesangvereine vor -
züglich geeignet . Kl. Saal für Gc-
scllschaften jc. zur gcfl. Benutzung .
* J . Woyde , Gastwirth .

Einziges Berkchrslokal der Genoffen
von Oranienburg und Umgegend .

Grünau .
G. Wagner' s

früher Liethe .
Großer Saal , Garten , Kaffeeknche ,

Kegelbahn , Ansspanunng .
Kinderwagen , alle Sorte »

Räder P a l l i s a d e n st r. 101. slöSSb

Allen Freunden und Bekannten
mache bekannt , daß am 1. Mai mein
Garten geöffnet wird . Fainilien
können Kaffee kochen. Zahliielle des
4. Wahlkreises SO. Berernsztmmer
mit Piano , 20 bis 30 Personen , ist
noch mehrere Tage zu vergeben .
I . B. : <?. Wesenark . Skalitzerstr . 102.

Mcnnenberg ' s Restaur . ,
Treptow, Parkstrasse .

Jeden Sonntag : Frei - Konzert .
Schöner Garten . Gr . Saal . Kaffeeküche .

Aehtnng ! Kein l aden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarren
1 Mark . Garantie rein anierikaiiisthc
Tabake . Rippcntabak 2 Pfd . 60 Pf .

H. F . Blnslage , [ 16168 *
Kottbnscrstrafte 4, Hof parterre .

Cll.

Berlin N. , Weinbergsweg 15 b .

Schloss Weissensee .
( Ob Rege » 1) Sonntag , den Z. Mai : ( Ob Sonnenschein k)

OFtorMfes Monzevk
unter Leitung des Kopellmeisters Herrn H. W. Ftnfterbusch .

Bai cltampetre !
Dampfer . Ruder - und Segelboot « , sowie sonstige

— — — Vergnügungen aller Art .
DM - Bereine , die ihre Festlichkeiten abhalten wollen , werden gebeten ,

mit vorzusprechen . — Entrec 20 Pf . ohne jede Nachzahlung .
Stiel ' ckk Emmerich .

Volksgarten (ftnirt Welmann )
Badstrasse 56 . Gesnndbrnnnen . Pankstrasse 86 .

Morgen: Grones Oarten - BLonzert
sowie

Theater - n. Spezialitätenvorstellung .
Im Saal : GroHev Vall -

Kaffeelüche , Karonffels , Rutschbahn , Schaukeln , Würsclbude , Schießbude zc. zc.
Das ganze Etabliflement ist vollständig renovirt .

Vereinen , Gesellschaften und Versammlungen empfehle die Besichtigung
meines Etabliflements . Daffelbe ist unter den annehnibarslen Bedingungen
zu vergeben . 15518 *

Um gütigen Zuspruch bittet Sernlk , Direktor .

klldlmsull ' s Vauckevillo - Meater
Schönhauser Allee 148 . Kastanicn - Allce ' . »7 !>! t .

Sonntag » den 2 . Mai , sowie jeden Sonntag :
Extra - Konzert ,

Theater mib Spezialitäten - Vorstellung .
Im Saale : GroKer Voll .

Anfang 4 Uhr . " ML W F . ntree 36 Pfennig .

Märkischer Hof,
Admlralstr . 18 c . Jeden Sonntag im
prachtvollen Spiegelsaal : MV Grosser
Festball . Ansang 4 ifhr Ende 2 NHr.

Gr . Orchestennustk . Die beiden Säle sind Sonnabends u. Sonntags an Vereine
zu Bällen , Hochzeiten u. Versammlungen zu vergeben . Gr . Vereinszimmer .
Die Restaurationsräume stehen den geehrten Familien Sonntags zur Bersügung .

Etablissement Sücl - Osty Waldemarstr . 75 .

Jeden Sonntag : Grosser Ball . Ferner empfehle meine Säle zu
Versammlungen und Veriinssestlichkeiten unentgeltlich . Mehrere Sonnabende
sind noch zu vergeben vom 15. Mai bis 15. Angust , auch Sonntage . 10798 *

Bermann Brüder .

Wo äPpJ machen wir unsere Herren - Parthie
a hin ? Zum alten iöS4L *

Ereunä auf Pichelswerder .

Robert Scbeere ,
Keftani ant „ S ü » g e r h e i m *,

O. Blnmen - Strastc 38 .
Telephon : Amt VII Nr . 3760 .

Arbeitsnachweis der Möbelpolircr , Brauer , Brauerei - Hilssarbeiter n. s. w.
Gr . Bereilisziinmcr noch an mehreren Tagen zu vergeben . Franz . Billard .
Gr . Frühstücks - , Mittags - und Abcndtisch . Jeden Sonntag :
Musikalische Soiree . 116128 *

Ostbähn�Park .
Rndersdorferftr . 71 . Am Küftriner Plast .

' rdester . u . 8pS2iaIitäteii Vorstellg .
Garten - Konzert von der 24 Mann starken Hanskapelle

unter Leitung des Musitdirektors Hrn . Ott « Gttrner .
j Kaffeeküche 3 - 5 Uhr . - Entree 15 Pf . , wofür 1 Glas Bier gratis .
| Bolksbclustigunge » jeder Zlrt . 4 Kegelbahnen zur Berfugung .

Gute Biere , ausgezeichnete Küche zu soliden Preise » .

S» nntagS Entree 20 Pf. , Kinder 10 Pf . H « Jmbs «

Trentow Hohlwein ' s Kegierscblösschen ,
J. » " J Köpenicker Landstraste , (4. Lokal hinter der Ä

bindmic .
Vereine ( 1

. . BWWWWW�M
Restaurant mit großem Garte » (ca. 2000 Pers . ) . kl. Saal für

Pers . ) , 2 neue verdeckte Kegelbahnen . Kalfeeküehe .
Jeden , Sonntag : Frei - Konzert .

Restaurant „Sanssouci ", säS,eÄfi
Zur Mai - Feier :

Sonnabend , den 1. Mai , nnd Sonntag , den Z. Mai :

WM " Grosser Ball .
Die Kaffeeküche ist an beiden Tagen von Z Uhr an geöffnet .

Helles Lagerbier aus . der Brauerei A d e l n n g Sc H o f f m a n n in Potsdam .
Gute alte Weiße . Potsdamer Stangenbier und zur Feier des Tages

— Anstich von Münchener Löwen - Bräu . —

Reichhaltige Speisenkarte , diverse Weine .
Zum gemüthlichen Beisammensein ladet ein

Alfred Malltz . I . B : B. Fühse .

Restaurant „Sanssouci " ,

Restaurant Klugmann ,
R » m in e l s b u r g , Ehniisscehans .
Herrlicher , schattiger Garten , Natur -
Wald , 5000 Personen saffend , über -

deckte Kegelbahnen , Kaffeeküche .

Zur Maifeier
findet am Sonntag , den Z. Mal ,
im Vereinslokal Rnnenstr . 16
ein großes

Tanzkranzchen
statt , wozu zahlreich zu erscheinen
einladet B . Grosse .

Zur Maifeier !
Große Auswahl in Stocklaternen ,

Lampions , Fahnen ic. zu den billigsten
Engros - Preisen .

8. & G. Saulsohn ,

Concerthaus Sanssouci .
Kottbuscrstr . 4a. Jnh . H. Pierry .

Morgen , Sonntag , Z. Mai :
Eröffnung

des prachtvoll renovirt . Gartens .

Von S Ulli ' sbfi ' vinensllenltnn ?.

Von KtüifsdVopsteltung lies

Reflinep Rossen - IkeatLfs .
Bntree 50 Pf .

Bor , während u. nach der Vorstellung

WM - Noll - ms
bei großem Oichester . H. Pierry .

Seiimim - Karien
Anl Königsthor . Am Friedrichshain .

Aeiiien Sonntage

Rxtra - Vorstellung und

Garten - Konzert .
f Int Saale : Ball . - WG

„ nfong 4>/ , Uhr . Entree 30 Pf .
An Wochentagen im Mai ist Garten

und Saal zu Privatfcsten zn ver -
geben . _

15568 *

Rutlerverein „Vorwärts",
Berlin .

Statt jeder besonderen Benachrichti -
gung bringen wir hierdurch unseren
Mitgliedern zur Kennwiß , daß unsere
Uebnngsstunden vom 1. Mai ab wie
folgt festgesetzt sind : Am Dienstag ,
Mittivoch und Freitag , abends von
7 - 0 Uhr , und des Sonntags , vor -
mittags von 8 —12 Uhr .

Unsere Sitzungen finden nach wie
vor jeden Donnerstag , abends nnl
9 Uhr , im Vereinshaus von Staber -
»ack , Jnselstr . 10, statt und werden
auch dort neue Mitglieder ( Herren
wie Damen ) aufgeiwmmen , sowie jede '
gewünschte Auskunft bereitwilligst er-
theilt . ( Beitrag pro Woche 50 Pf .
für arbeitende und 25 Pf . für unter¬
stützende Mitglieder . )

Außerdem machen wir noch aus
unsere Jugend - Abthcilung austnerksam .
Dieselbe ermöglicht jungen Leuten im
Alter von lö —19 Jahren die Aus¬
übung der Rudere ! für einen wöchent -
iichen Beitrag von 20 Pf . und einem
Eintrittsgeld von 1 M. Eventuelle
Aufragen sind an M. Thiele .
Memelerfir . 82 III , zu richten .

Am Freitag , den 7. Mai er. ( aus -
nahmsweisc ) , im Vereinshaus , Insel -
straße 10, Vortrag über das Rudern ,
wozu Freunde und Gäste freniidüchstl
eingeladen sind. 1896dl

Der Borstand . >

M. - Rslif . ' Vereiii Berlin .
1. Mai Tressp . mittags IV- Uhr ,

Krippenplatz . Tour nach Pichelswerder ,
„ Freund *. Abends 8 Uhr : Feld -
schlößchen , Müllerstr . 142.

Sonntag , den 2. Mai , Tour nach
Werder . Baninblnthc , über Wann -
sre. Treffp . 7 Uhr K. - Wilh . - Gedächtniß «
Kirche , Kurfürstend . , Nachm . Werder ,
Kngelweg , Rest . Alartin . 1902b

97 Nlodell , erstklassig , sehr
billig , durchaus reelle

Garantte , einpf . d. Genosse » Karl
Schnitze , Anncnstr . 26, II . sl635b

Fahrräder
gute Marke 175 ist . , 2 Jahre Garantie .

O. Schmidt ,
1221U *j Pallisadrnstraße it «.



Von Montag , den 3. bis 15. Mai sind ohne Rücksicht auf den wirklichen Werth

Kleiderstoffe
zu noch nie dagewesenen wmm hilligen Preisen wmm zum Verkauf ausgelegt .

Posten Melange-Beige, reine Wolle
. . . lloppeitbreit, Meter 4L Pf.

Posten Noppes, engl. Geschmack
. . . . doppeltbreit, Meter 45 Pf.

Posten Frühjahrs-Neuheiten in versch . Ausführung, doppeltbreit, Meter 68 Pf.

Posten Frühjahrs-Neuheiten, reine Wolle
. . doppeltbreit, Meter I Mark .

Posten Mousseline, reine Wolle
. . . . doppeltbreit , Meter 45 Pf.

Fernei » aussergewöhnlioli preiswerth :

Posten schwarze Damen -Strümpfe, gestrickt, gar . waschecht , Paar 38 Pf.

Posten Damen- Glacö- Handschuhe, in allen Farben
. . .

Paar I Mark .

Posten Sonnenschirme, schwarz und farbig . . . .

"

. � ä fl Mark .

M . Grflnberg Nacb £
Intiaber : Adolf Jakob

Mailer - Strasse Mo . am Weddingplatz .

Ersichtlicher Geschciftsauffchwung bürgt am besten für Billigkeit und

Reellität der Waaren .

Man beachte gefälligst nachstehend verzeichnete Preis « metner

Uhren - , Gold - , Silber - und Alfenide - Maaren .
Ailb . Hcrren - Remoutotruhren, « Rubis ,

von 9,50 M. an.
do. Doppelkapsel von 15 M. an.
Gold . Herren - Remontolmhren , Okar. ,

3 Goldkapseln , von 50 M. an.
do. 14fiir , 2 Goldkaps . , v. 80 M. an.
Gold . Damen - Renwntoirubren , 8kar. ,

von 15 Mk. an.
Gold . Damen - Remontotruhreit , I4kar . ,

von 24 M. an.

Echte JunghanS - Wecker, 3 Jahre
Garantie , 2,75 M.

Regulateure , ca. 1 Mir . hoch, halb u.
voll schlagend , von 12 M. an.

Trauringe , 900 gestempelt , 2 Dukaten
schwer , mit Namen u. Etui 20 M.

Massiv goldene Ringe von 3 M. an.
Breite Ringe mit la . Similt 8,50 M.

14kar . Ringe mit echten Brillanten
von 14 M. an.

Vi Dtzd . silberne TheelSffel nilt Etui
10,75 M.

Vi Dtzd . neufilb . TheelösstU , pMiert ,

Alfentde - tzlufsätze , ca. 40 Etnitr�ho�
Alfenide - Myrthenkränze

von 3,75 M. an.
Dß. LoKtsoKsIK , Admircilstrasie 37 .

A. Zlilrnlz, Möbel- und Polsterwaarenfabrik
aegrUndet 1878 . 1302L *

Relchenbercerstrasse Xo . 3, swlschen Kottbnser Thor
ii II ( t K 1 1 1 e r s t r s s s e .

Sehr grosses Lager bürgerlicher Wohnungs - Einrichtungci , in Nuftbaum und Mahagoni von S4V .
3VV , Tvv , Kvtt , Kvv , bis IVVVV M. in nur anerkannt gediegener Ausführung .

Gegen Grtitltnng , Gicht « nd Rheumatismus .
liOh - Tanntn - , Heisstrockenlnft - und Dampfkastenb & der

mit Verpackung , Massage . [10098*� _

Ritter - Bad , Bad Frankfurt , �SOOL- ,
thKLEIF* SCHWEFfL*

Fichtennadel -
'

18 Ritterstr . 18 ( Ecke Prinzensir . ) 1Z « Gr . Fraukfurterstr . 1Z6 .
c. »sven . — Bäderlieferung für sämmtliche Krankenkassen Berlin ? und Umgegend , f

' ä
' J. Brünn im Stadtbalmhof

„ Börse " .

Hackescher Markt

Elke Rene Prommiie .
Zum Wohnungswechsel gelangen grofte Lagerbeftände meiner

Teppiche ! Gardinen ! Steppdecken !
Fertige Wäsche ! Lewenwaaren !

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen zum

Schnhvaareiilians Carl Stiller
Oegrandet 1887 . ""j ierusalemerstrasse 40 , am Dönholfplatz . | Gegründet 1867 . |

Damen - Schuhwaar en .

Leder - Hausschuhe ,
— braun und schwarz —

16 Mk . 50.

Leder - Hausschuhe ,
stärkere Sorten , Lederabsatz ,

3 Mk . 50.

Leder - Hausschuhe ,
ausgeschnitten , leichte , eleg .

Ausführung , Holzabsatz ,

3 Mk .

Schnür - Schube ,
braun oder schwarz Leder , aus¬
gezeichnetes , weiches , halt¬

bares Oberleder ,

4 Mk . 60.

Schntlr - Schuhe ,
oh Knöpf - oder Zugschu
noch feineren Qualitäten ,

5 Mk . bis 10 Mk .

Zug- Stiefel
in den verschiedensten Aus¬
führungen , in nur guten Ober¬

lederqualitäten ,

6 Mk . bis 10 Mk .

Knöpf- u. Schnürstiefel
in feiner , elegant . Ausführung ,

bestes Oberleder , (
7,00 Mk .

Knöpf- u. Schnürstiefel
in noch feineren Qualitäten ,

in hocheleganter Ausführung ,
Mk . 8,30 bis 13 Mk .

Meine Schuhwaaren werden aus den äHvv - -

ttotJjüfllichftcn Materialien verfertigt , haben

eine ausgezeirhneke Nstzform . sehen sehr

elegant aus und sind in allen nur gangbaren Formen

in * den verschiedensten Größen - und Weiten -

Abstufungen vorräthig . Meine Verkaufspreise sind

ptveng fepk » sehr biNig und in Zahlen an

den Waaren deutlich ausgezeichnet .

Hswan - SokuliwaanSiA .

Rossleder-Zugstiefel
in hochfein . Form u. Ausführ . ,

eleganter Strapazirstiefel ,

Rossleder - Halbschuhe
geeignet für Strassen - , Touren -

und Hausschuhe ,

4 Mk .

Rossleder - Halbschuhe
mit Blatt , z. Schnüren od . mit
Gummizügen , sehr dauerhafte

Strapazirschuhe ,
5 Mk .

Rossleder - Halbschuhe
mit Blatt , z. Schnüren od . mit
Gummizügen , in elegant . Aus¬
führung , spitz , od . eckig . Fa�on ,

6 Mk .

Ross - oder Rindleder -
Zngstiefel , ganz gl . , m. derb . '
genag . Kemledersohl . , vorzügl .

Strapazirstiefel , 3,80 Mk .

7 Mk .

Rindleder-Zugstiefel ,
so weich wie Kalbleder , aus
einem Stück , sehr empfehlens -

werth 8 Mk .

Spleselrossleder -
Zugatiefel ,

ausgezeichn . Oberledersorte ,
aus einem St . Haltb . Strapazir¬

stiefel 0 Mk .

Zug- u. Schnürstiefel
in allen modernen Faijons , in
hocheleganten Ausführungen

für jeden Geschmack ,
10 Mk . 50.

Kinder - Schuh waaren zu besonders billigen Preisen in unübertrefflicher Auswahl .



Centrai - Leihhaus , Jägerstr . 72,
zwischen

Kanonier - und
w - Mauers trasse .

Somm�- Balelots ' IS�mmeTi « 5aöcT
I5,b208ao ' Ä b�ften « toffen und neueste » Mustern v ° » »« . 12 . \
• «. . . ( Pracht ' Exemplare ) . Knaben » und Äünalinas - An�iiae . ManatS .
vassen�/�/lden�u�Mberne � wenig getragen ( auch für korpulente Perchnen

� �Dainen. Uhren, Rmge , Ketten Fracks Scwir - Anzüge� Alles fabelhaft !tllla . Ailch sonntafl v. 10 u. 12 —2 Uhr geöffnet . I

iuniJälatiÄSi " " " " 1zahnziehen�
- . MWU. . schmerz

oldstein . Oranienslr 12Z

Spurlos
verschWUttden

sind auf Nimmerwiedersehen die Wanzen und lammt der Brut mit

wirkend«�
� t,en Ie�ten � öerui�te ' durch das unsehlbar sicher

„ Coueeutrirte Wanzen - Fluid "
in Flaschen zu SV Psi , 1, 2 und 3 2K. nebst Spritzapparat für KV Pf .

Dem Tode

verfallen
und rettungslos Verolren sii ® alle Schwaben mitsainmt der ganzen

Brut und für immer beseitigt durch daS absolut sicher tSdtende

Wlnrkrnl
m Packeten zu SV Pfennig . 1, 2 und 4 Mark das Mlnd .

E,n » tg mögliche Ausrottung und totale Berntchtungl
Radikaler Erfolg garantirt ! Glänzende Anerkennungen bis aus den

femsten Ländern . In Berlin einzig und allein direkt bei

Ott « SO. , Eisenbahnstr . 4
Fernsprecher ! Amt IV . Nr. 31S0.

Nirgends weiter . Ave Bestellungen sofort frei nach jeder Wohnung .

Dlonopoi-KKevivt!!
Unsere bekannte SpeoialitSt

ch Bahllose Empfehlangen , liefern
wir in schwara , blau oder braun 8Va Meter sum Antuge für
bewiesen » Iure »

_ _ ' selld n . modern ■
Eahllose Emr

10 Work , mm Extra prima ,
'

140 Centimeter breit ,
5" Met . zum Anzüge 12 Hark , reine Wolle , echte
Farbe . " W Muster hiervon und allen anderen Herren¬
stoffen in überraschend schöner Auswahl subekannt niedrigen

Preisen flranco an Jedermann . Kein Kaufzwang .
Wllkes A Cle . , Tnchlndnstrle , Aachen Mo . 78 .

Unsinn
ist es , viel Geld für
Hüte auszugeben , man
erhält auch zu billigen
Preisen gute und ele¬
gante Sachen , z. B. :

von M an
Knaben - Pilzhüte 1, —
Herren - Pilzhüte 1,50
Cylinderhüte 4, —
Haarfllzhüte 4,80

Chapeaux claques ,
Reise - , Loden - u. Jagd¬
hüte enorm billig im

Einzelverkauf bei
Waldemaratr . 44 ,irHOid & Eggert , part . reoEts im " Komptoir . Kein Enden ,

Nur moderne Waaren in grosser Auswahl - !

Hut - Eng

Zacheiiin
wirkt Staunens verth ! Es tödtet unObertr &ffen
sicher und schnell i edwede Art von schädlichen In ?
selten und wird darum von Millionen Kundenge -
rühmt und gesucht . Seine Merkmale sind : 1. die ver -

siegelte Flasche , 2. der Name » Zacherl - .
Niederlagen sind in Berlin viele Hunderte — aber wohlgemerkt

nur dort , wo Zacherlin - Plakatc ausgehängt sind.

Kmderwagen - Bazar „ Baby " ,
l beste und billigst « Bezugsquelle " durch enormen Umsatz .

Kinderwagen , hochmoderne . 10, —, 16, —, 20, — bis allerfeinste .
Versand ab Fabrik nach allen Plätzen Deutschlands franko .
Komplette Kinderbetten von 30, — M. an, Theilzahlung nach
Vereinbarung gestattet . Kataloge gratis . Amt 3. Nr. 5281.

- - - Eigene Geschäfte : Alexanderstraste 44 ( Alexanderplatz ) , Jn >
validenstr . 160, Oranienstr . 70, Reinickendorferstr . 2I ) - E. Charlotten .
bürg , Wilmersdorferstraste 22. 1613C *

Vogt ' ' ' sehe

Putspomade " W

unübertroffen
Feberall zn haben

in gröss . Dosen No. 45 ä 5 Pf .
n n n „ 55 st 10 �

roth and welaa .

Man achte anf Firma
und Schntzmarke .

A Dukaten IIO0/lm lO Mark .

h. Goiimif,
Alexandrtnenftr . 61 ,

Ecke DrcSdencrstraste . [ 1217L *

Gr. Mibelverkauf
wegen Umzugs de « MSbelspeichers
Rosenthalerstr . IS . Um die ganz
bedeutenden Transportkosten zu er-
sparen , verkaufe ich jetzt zu jedem an -
nehmbaren Preise . Zum Umzug « und
für Brautleute ist fomtt Gelegenheit
gegeben , ganze Ausstattungen , sowie
einzelne Stücke ganz besonders billig
einzukaufen . Es stehen viele einfache ,
mittlere u. hochelegante Einrichttingen
am Lager , auch gelegentlich angekaufte
herrschaftliche Möbel , sehr billig . Ver -
liehen gewesene und gebrauchte Möbel
spottbillig : Kleiderspinden 15, ' Kom-
moden 10, Küchenspinden 10, Stühle 2,
Bettstellen mit Sprungfedermatratzen
18, 23, 30, Trumeaux 30, (50, Büffets ,
Zhlindciburiaux . eleg . echtnustb . Damcii -
schreibtischc 40, 60, Garnituren 50, 70,
Spiegel in allen Attcn und Grösten ,
Friflr - Toilctten , Sophas 16, 23, 36M. ? c .
Eigene Tapezier - u. Dekor . - Werkstatt ,
vier graste Möbel - Lagerräume . Ein -
richtungen auch ans Theilzahsung , Bc-
amtcn ohne Anzahlung . Gekaufte Möbel
können beliebige Zeit stehen bleiben ,
werden durch eigene Gespanne sauber
ttanSportirt und in der Wohnung auf -
gestellt , auch austerhalb . 14345�

Echt chlneeizctae -

Mandarinendaimen
( gesetzlich geschützt )

d « s ? fnnd Wil . 2. 85 .
natörlich « Daunen wie alle inISndifihe«,
garantirt aen und staubfrei ,

in Farbe ähnlich den Eiderdaunen ,
anerkannt fllllltrllfe Ig u. haltbar t
3 bis 4 Pfund genügen zum

rossen Oberbett .
Tausend - van «nertenuunßlschreibez .
«ervackung t-fteusrei B- rsand aegeu

Nachnahme m» r aUaia van der
ersten Bettfedfrafabrik

mit ele-lrischem B- tri - de
Sfostttv

Berit « W. , Prinzensirahe U.

Die Stroh - und
Filzhnt - Fabrik
v. V. A. Pssohke
rmpftehlt ein gr.
Lager v. Sttoh -
hüten fürDamen ,
Herren u. Kinder ,
garnirt und un-
gamirt zu an -
erkannt billigen

Preisen ; auch
Trauerhüte in
gröstt . LluSwahl .

I. Geschäft :
Lützoivstraste 30,

am Magdeburgerplatz . Fernsprecher
Amt st Nr. 634 l.

II . Geschäft : Lützowstr . 3st, 2. Haus
von der Genthinerstraste . Fernsprecher
Amt 6 Nr. 815. Fm zweiten Laden
Lützowstrnste 30 : Wäsche und Woll -
waaren , Leinen - u. Baumwollwaaren ,
Bctlfedcrn u. Betten . Gearündet l8!>l

Achtung !

Die weltbekannte

HosenFstanik
lZS4L « verkauft jetzt : Mark
Pr . Stoffhose » von 51,00 —7,50

„ Arb - vederhosen * ,35 —5,00
„ Kinder - Sluzüge f } ,50 —8,50
„ Burscheu - Niizüge 1,50 —18,00
„ Anabeithosrn 65 Pf . bis 2 M .

mir bei W . Hathews ,

Ptilistdnsir . , i «r r « ü » 7.
Möbel

unter Garantie guter Arbeit . Theil -
zahluug gestattet . UftSb

f >. Brandt , Alte Falobstr 65,
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Fabrikation in grossem Maassstabe .

Q4a rhanecooetroeco 9i . a zwischen Invalidenstrasse und
Z4a vIlHUSS t tSll äS SC Z4a . Friedrioh - Wilhelmstädtischem Theater .

II Brückenslrasse II . ' ÄSTÄÄIÄ »
18 Crosse Franklürterstrasse 18,

GescIiätts - ErüPJsätze :

Auszug aus der 9. Preis - Liste 1897 .

Sommer - Paletots .

Sommer - Paletot Marke SO . Glatter Cheviot , gefüttert . .

Sommer- Palelol ru . sr
» " "

SOniilier Paletot nar > ie � Eleganter heller Cheviot mit
1 breitem Atlasspiegel

Sommer - Paletot
' EieKeV , ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Dunkelbraun , graue u.

_
Satins n. Diagonale mit gutem Sergefutter

modef .

IflMk -

ig Mk . SO

ig Mk

21 Mk —
_ feine reinwollene Satins

Camtnon Dalatnf Maeke 55 . Draue u. mod . larbene Diagonal - 91 _aOmPier - raietOl Cheviots , elegante Verarbeitung . . . . . .Ly_
- Mk-

f n » MmAM Dalalnl Marke 5 « . ( xanzwoll . Aachener Kammgame SN �Sommer - PalelOt und Diagonale . Farbe schwarz , blau , braun ou � -

Palalal Märke 53*. Elegant . Covercoats u. Batins
raieiOi in de « neuesten FarbentönenSommer

Sommer - Paletot

Sommer - Paletot

Mk.

�larkc ÖH. Echt englisches Fabrikat in ifl Mk
den modernsten Nuancen

. . . . . . . .

Marke SV Hervorragende Neuheit , auf
Seide gearbeitet , sehr vornehm

. . . . .
46 Mk -

Mommer - Havelock « .

Somnur - Haieliict f' . :1-: , '

SOmmef - HaYClOCk Marke « K. Oheriot in grau und mode 18 Mk. - -

Sommer- llOTeliiclt 12° ° - -

SoBimcr - HwelocIt " rrrr * 18 " t -

Sommer - Hareliick � ZI m -

Sominer - Haieliick
m u " m " 16 » -
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Qehrock - Anzüge .
irk « ~

gut
[ rkc

itza ■ nanziiKc .
nahmelr in - rim Marke 86 . Reinwollener Geraer Kammgarn » 6 lvr.UClll OtR - fllUUy m; t gutem Zanellafutter . . . . . . . . .,8 oaz . -

Gehrock - inzuB

Marke 87 . Aachener Kammgarne u. Satins
in guter Verarbeitung | Mk. —

Marke 88 . Fein gewebte Kiptgame , sehr
solides Fabrikat Mk -

nptirnrlr . t 11711 n Marke . SO. Eleganter Uesellsohafts - Anzug / R w, _UCUl Uvh HllLUy von gutem reinwollenem Kammgarn . ■ . .

Radfahrer » Anzüge .
Sftnimtllche Anzüge bestehen ans Jaquet , Weste und Hose .

Marke 801 . Zwimbuokskin , braun und

Sau,
klein gemustert

arke
Radfahrer - Anzug
Radfahrer - Anzüg

16 Mk . -

arke
schiedenen

Radfahrer - inzug��1�

( Hatte Strichloden in ver - < Q _
■eschmackvollen Farben ■ , ■ I "

Guter Wojizwirn , sehr sotiöne £1 Mk _
_ sogenannte Pfeffer - Salz - Farben

Radfahrer - Anzug & S ■M' ,rineblatt ' remiro " toar

RaHfalipPP . InTiin ■�ar ' i0 wos .
nauiaill PI KllaiUy schütztes Pflanzenfasorgewebe

Mk. -

IiSportzwirn , gesetzlich
senfasorgewebe ( D. R. G.

Ganzwoil . Cheviots in vor - III
u. klein gezeichnet . Mustern w "

Schwerer reinwoll . Cheviot , gQ � _

RaHfallPOr An7lin �larke 3; Oti . ( lanzwoll . llheviots in vor -
linlllcllll C1 ' Aukliy nehmen , glatten u. klein gezeichnet . Mustern
aä" ' bA b ' 1 " MM , >1 jl ju 1 es 5 " « nsmm ■� »>» . 11

Radfahrer - Anzug
_ _

_ _ _ _ _ _

_

_ _

HaHfahrDr . RlITIIff ftarke » O» . Reinwollene Geraer Coatings 09 . . .
naufalirer - flnzug in geschmackvollen Sportfarben ■ ■ ■ ■ ■ * ;
ßarifahroi ) A IITIlä Marke » « O. Neuheit : Uenua Cord , eintönig OB ,, ,liauiam er - flflkuy gestr - sammetart - Gew. , angen . . kleids Tragart aP�k . -

Radfahrer - Hosen und Jaqueto .
Dorifahrar Unean Harke Sil . Braun u. grau molirter Zwirn - fi - uvRnHanianrer - HOSen Wokskin doppelter Cxesässboden ■ ■ . . QMk . BO

Darlfahrar . llncon Marke *1SS . Dut Wollzwirn i. sehr schönen 7 luv «in

_ . 1
nUhCll Pfeffer - Salz - Farben , doppelter Gesässboden 1 MJt . o «

DaHfahrar . Uncan Harke X1S . Dunkelblauer I
IiaUiaill PI nUhCll Dheviot , donpelter Gesässboden

Radfahrßr - HOSen 3 ? ap,le Sportzwirn . gesetzl . geschütztes
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9 Mk. —

HtzMarcr - Hsn . ygs . 1�
Pflanzenfasergewebe , doppelter Gesiissboden

'
Hose z. Dang - u

Radfahrer - Jaquels ��u�rau " � au3g. laue,mull. ev. 10' 4� ° «

Ratlfahrer - Jaquels mtml7- Zwirab . uo.ksiun ' braun und 7� » «

Radfahrer - Jaquels fe . ® * 18 , � WoUzwinr m eleganten JQj� _

Moderne Maas- Anfertigung
K n a l . en- u. Jüiiylinjs - Bekleiflnng , Herren - Hosen , Harrnn - Joppen , Werktags - n.

Bernfgkleidnng u. s. w. in sehr reicher Auswahl .
Nähere Beschreibung siehe in der neuesten erschienenen Preisliste -

Falls obige Angebote ausverkauft sind , wird Ersatz oder N eu - Anfertigung
ohne Preisaufschlag gewährt .

Veranlivortlicher Redakteur : Robert Schmidt in Berlin . Für den JnseratriltHcil vsraulivortlich : lZH . itiloske in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing i » Berlin .



yfbtnnanticn bitte ,n beachten !

» vrlto .

Mit Rücksicht auf meine große auswärtige
Kundschaft « . Vielseitigkeit meiues Lagers
vermag ich nur in lleiner Schrift die von mir gebotene große
Auswahl zu bringen — , bitte deshalb den freundlichen
Zefer , mein ausführliches Inserat aufmerksam zu verfolgen ,
sowie meine Preise der von mir genau beschriebenen Qualitäten
mit den seht allgemein üblichen Ansnahmepreifen zu
vergleichen . Trotz zahlreichster Anfeindungen , die sich in neuerer
Zeit wieder geltend machen , werde ich nicht ermüden , nach wie
vor verbejfernd u. verbilligend auf den Markt fämmtlicher

| von mir offerirten Artikel zu wirken .

Fabrik u, 1. Kaufhaus tmr sJJntaer Brücke No. 2/, ?»?««�", ' D
Potsdamersir . 106a , Ecke SteglUzerstr .

Gruner Weg 31, Loks �lläressplsk .

Siuonfie für beste Haltbarkeit dltllb Earantieslbeille ,
Von dem Anspruch

auf Entschädigung� ' bitte

den ausgiebigsten Gebrauch zu machen .
MT Bei etwaiger Unzufriedenheit ist weiter kein Wort zu

verlieren nöthig , sondern nur Vorlegung oder Einsendung des
Reclamationsscheines . — Jede Reclamation ist mir willkommen
und wird über jedes Erwarten deS Käufers zur größten Zu -
friedenheit erledigt . — Es sind innerhalb der letzten 4 Jahre

über tZOOO Reklamationen zur größten Zufriedenheit
aller Reclamanten von mir erledigt worden , wovon sich jeder
Besucher durch kaufmännisch geführte Bücher überzeugen kann . —
Die mit einem * bezeichneten Artikel sind ausnahmsweise �
theils mit Factiszuthaten in der Einlage hergestellt , da sie sonst
ihren Zweck — sehr leicht zu sein — nicht erfüllen . Die An - i

schauung , daß eine Spaneinlage zwischen Sohle und Brandsohle
minderwerthig sei , ist eine irrige . — Die Spaneinlage ist um >

mehr als das Dreifache theurer als das Leder , welches man hier -
für zu verwenden pflegt . — Spaneinlage ist nicht nur leichter , I
sondern auch in sanitairer Hinsicht mehr zu empfehlen als |
Leder . — Aus die Haltbarkeit übt die Einlage keinen Einfluß aus . [

ca. iinnn Paar ÜrhllhwaarPI ) allpr Arider Fabrikate, ' �Eleganz i . Raallitat
lÜUUÜ I UUl UullUlinafllull Ullul m 1 den vivlel üer Vollkvmmellkeit erreieken . 2llw Ikeil

vis ivk solvks in der billigsten Lederconjnnctur verkaufte .
Berkaufs - und Versandbedingungen : Gegen Nachnahme oder vorherig « Einsendung des Betrages . Porto trägt der Besteller . Bon IS Mk . an versende franco auf meine Kosten , ivtnn

Aältfer sich ttllf diese Zettung bezießi . — Nichtconvemrendes bitte mir im Originalzustand zurückzusenden , und empfängt der Besteller alSdanu sofort sein Geld zurück .
— Das Maß bitte durch Versenken eine ? genau passenden StabeS in den getragenen Stiefel festzustellen und in Eentimetern anzugeben , und ob Spann hoch oder niedrig . Für Gummi¬
schuhe . obgleich zu den besten Fabrikaten gehörend , übernehme keine Garantie . _ _

etleidung !
40 Pt
90 Pf.

Herren » Futzbekleidnng !
Cov - d - I - antolTeln » mit Filzsohle . . , 50 Pf
PltttchpantofTcl * mit durchgenähter Ledersohle u. Aisatzslcck Nil. >,l0
�aNaie - Pantairetn « in oerschied . Farben . Ledersohle . . . i»li. S. IO.
Lederpantolleln * mit Absatzslcck. durchgenähter Ledersohle , Nil. 2. 40.
neltonreUe - ». Haiiaacbutac * mit Bindsadensohl « . , . Nil. 4,75.

mit Ledersohle . . . . . . . . .Nil. I, —.
Sa flau seit ii he*- , roth braun , slir Reise u. Däuj m. Ledersohle . Nil. i . ZO.
I ' lttecfi - ii . Cordonetacbnhe * mit Ledersohli u Absatz . . Nil I, —.

( MT Rraune SeceUnctaactanUractautac * , durchgenähte Ledersohle ,
Lederabsatz u. Lederbesatz . . . . . . .Nil. 5. 40

l >i « aplbon * m. durchgenähter iSummisohl » . . . . . Nil. 3,60 .
Dieselben * m. durchgenähter Ledersohle u. Absatz , mit Rind >

leder - Besatz . hochelea . — eckiges Faeon . . . . . ilt . 4,60 .
Braun - Ktnilled . Kadfalirer - S pangensch abe mit

Schnalle , krästige Ledersohle u. Absatz . . . . . Hk. 5,75 .

Mk 3 75.
enähter
k 3,35.

I . asting Promemsdenscb . m. Lackspitze u. Lackscitenleder
Glatte Uossl . - Ualbachube m. Seiten - Gumnlizügen .

Sohbe mit ,?teil . ohne Absatz, reinen Lederzilthaten
Dasats - lllaie » sebnbe , von Rotzleder mit Gummizug , zierlichem Knopt

belatz v/nd Cordelfappen , derbe Strapazirschuhe mit solider genagelter
Soble . hohem und niedrigem Absatz . . . . . . Nie. 4,50.

I Dleael ' aen z Schnüren od. m. Gummizug , durchgenähter Sohle , Nk. 5, —.
Bebt Ziegenleder Strandschnttrsctauhe in svitzer und eckiger Faixon

Mit durchgenähter Ledersohle und reinen Lederzuthaten . Nk. 5, —.
Baiatz - Halbsctautae von seinem prima Rotzieder zum Schnüren oder mit
/ Gummizug mit durchiochten Zierfappen und Knopsbesatz . Sauber aus

Rand genäht , tadelloser Sitz . . . . . . . .Nk. 8,26.

Glatte Rossleder - Zugstlerel mit reinen Lederzuthaten. . . . . . . . . . . . . .' üh- r Ml. bL'
mit Besatz.

genagelte Sohlen , niedrige oder hohe Absätze srüher Mt. SLS jetzt
Dieselben in noch eleganterer AuSsührung ■

streng solide
etzt Nk. 4,75.

Cordelfappen
und Knopsoerzierung . . . . . . . .Nk 5,25

Dieselben mit glattem Oberleder , leichtere Auzsührung . mit genähter
Sohle und marfirtem Rand , beste Hattbarfcit . . . Nk. 5,50.

Dieselben mit Besatz. Cordelfapp «. Knopsoerzierung in leichter Aus -
sührung mit genähter Sohle und marfirtem Rand , sowohl als
«lrapazirstiesel wie als Sonntagsstiesel zu empsehlen . . Nk 5,75.

F " tz b
isohle

Damen -
«. ' «rit - Panteflel - mit Filjso .
PliisebpanlelkeP mit durchgenähter Ledersohle u. Absatzsleck
RleltnnpanteDel * m. Filzsohle . . . . . .85 u. 80 Pf
Dieselben * m. Ledersohle . . . . . . .95 Pf. u. 4,30 Pf.
I,edcrpantolTeIn • in. Absatzsteck, durchgenähter Ledersohle . Nk. 1,75
Savan - Pantelfeln * in verschied . Farben . Ledetsohli , . . Nk 4,90.
Heltonrelse . u. Hausschuhe, * Bindsadensohle . , , Nk. 4,50 .
Dieselben * m. Ledersohle . . . . . . . . .Nk. 4,76 .
Saflansctauhe , rothbraun , für Reise u. Haus , Ledersohle . . Nk. 4,90 .
Lastlng - Promenadenscta . « m. Gummizug u. Schleifen aus dem Blatte .

durchgenähte Ledersohle . . . . . . . . .Hk 4,90.
Braune Sceeltiichschnflrseb . * , durchgenäht « Ledersohle . Leder -

ablatz u. Lederbesatz . . . . . . . . .Nk. 2. 60.
Dieselben * IN. durchgenähter Gummisohle . . . . . Mk. 3,25 .
Rossleder - Hansschnhe , ausgeschnitten . Ledersutter . Lederlappe . Leder -

brandsohle , mit durchgenähter Sohle u. Lederabiatz u. Schleife Nk 3,20.

Gemsleder - Tanzsctauhe, * ausgeschnitten . leichte Handarbeit . Leder -
satter u. Lederlappe . mit seidenen RipSbandschleisen verziert , sowohl
als Hausschuh wie als Promenadenschuh bestens geeignet . Nk. 2,50

Kalblach - Tanzschuhe, * das Bollfommenfte an Eleganz , fein Wachs -
oder Ledertuch . In denfbar bester AuSsührung . . . Mk. 3, —.

Dlcselben * Sd ) ufi ( in schwerer AuSsührung,m . reinem Lederabsatz Nk. 3,S5 .

tössleelerSSalEscIiii
Lederlappe und Ledersutter

zum�TcKnurtn�nn�ü ? genahter Sohie ,
Nk. 3,75.

Lasting - Zugstiefel » So�ÄT ' .
Echt Zlegenlcder - Strandsctanürsctanhe mit durchgenähter Lidersohle

und reinen Lederzuthaten . . . . . . . .Nk. 4. 60
tnopfen

. . . . . . . .

Dieselben zum K

l
Mk. 4. 75

Hebaflstiefel von lernigem Rindleder mit derber , genagelter Sohle .
Handarbeit

. . . . . . . . . . . .

Nk. 6,50
Pflma satlnlrt Rossleder Besatzstiefel mit Ouerfappe , In

spitzer und eckiger Faixon . aus Rand genäht , elegant gearbeitet Nk. 7,40.
■nülnirt Koasled . - Zugstlefel , aus Rand gelb genäht . Handarbeit , Nk. 7,90.
■ cbnUr Stiefel au » satinirt . Rotz- Leder , mit sranzöstschen Agraffen . Besatz

und eleganter Ouerfappe . eckiger Cavaliersorm gelb genäht . Nk. 8,50 .
Bcl »t Zieseuleder - Strand - ABraffen - Sllefel genäht . »k. 40, —.

Iialblaeb - « blc . Scbube « elegantester AuSsührung . Nk. 5, —. I
Kalblach - Spansenscbube * (leg. AuSsührung Mk. 5,60 u Nk. 8,60 . I

hoch im Zuge , genagelt . Lederlappe und Lederbrandlohle , überhaupt
mit reinen Lederzuthaten angefertigt . . . . . .Mk. 3,90.

Dieselben 15 cm hoch im Zuge , genäht , mit marfirtem Rand Nk. 4. 75.
Rossleder - Zugstiefel , sehr hoch °tm Zuge , mit Herzblatt oder

Vordernaht und Lackspltzfappe . aus Rand genäht , in denfbar
zuverlässigster AuSsührung . . . . . . . .Hk. 6,75.

fV RossI . Hnöpfstlefel , 11 Knopf hoch, gestippte Spitzfappe . durch »
genähte Kernsohle . . . . . . . . . .Nk. 5,76.

Zugstlcfel von seinem Wildrotzleder , wundervoller Sitz , sehr hoch im Zuge .
mit Herzblatt oder Vordernaht und Lackzierfappe . . . Nk. 8,90.

Satln - Kalbleder - Zuestiefel in vorstehender AuSsührung . geschmeidiges ,
zartes u. dabei durchaus dauerhasteS Oberleder . Nk. 7,25.

Bebt Ziegenlcder - Strandlinopf - und Schnürstiefel , genäht Nk. 8,75.
Extra prima satlnlrle Kai bieder - Zugs tiefet .

Das Wohlthuendste für empfindliche Fütze, autzergewöhnlich hoch, aus
Rand genäht , in verschiedensten FagonS . . . . . Mk. 8,75

Kalb - OIac8 - Zucstletel mit echtem Seehundblatt oder Vachettelackblatt und
aufgesetzter , höchst eleganter Zierlappe . . . . . .Mk. 9,50.

Glace - Zugstlefsl ( für ältere Damen ) , vornehme Form , für breite Zehen¬
lage . niedrig im Zuge , sonimeiweich . .. . . . . Mk. 9,50 .

la . Rossleder - Schnürsttefcl . Besatz . . , , . Mk. 6,50
la . Rosslederknopfstlefel , Besatz, auigen . Knopflöcher , . . Nk. 6,50 .
Kuopfstief « ! von la . genarbtem Kalbleder in spitzer und moderner ecktger

Form

. . . . . . . . . . . .
Nk. 8,75

Dieselben zum Schnüren . . . . . . . .Nk. 8,50
Knopfstlefel von prima satlnlrtem Kalbleder , ringsherum mit |

Besatz von gleich Leder, jetzt . . . . . . . .Nk. 9,75.

Für Mädchen und Knaben !
Rranne Seseltuoh - Turnsctantae * mit Gummizug aus dem Blatte . Seiten -

ltder und Keil biS zur inneren Länge von 18 cm Nk. 1,75, bis ?2 cm Nk. a, —,
bi « 26 cm Mk 2,40 , bis 30 cm Mk. 2,75.

Branne Segeltucli - Sehnürscliuhe » mit Lederbesatz und Absatz bis zur
inneren Länge von 18 cm Mk 1. 50, bis 22 cm Mk. 2,40.

Branne Seceltuch - TurnschnUrscbutae mit Gummisohle und ringi
mit Gummibesotz bis l8 cm Mk. 1,66, bis 22 cm Mk. 4,80. bis 2g cm

Mk. 2. 35. bi « 31 cm Mk. 2. 80.

Roßleder - Turnfchnhe
inneren Länge von 18 cm Nk. 2,25. bis 22 cm Nk. 2,75. bis 26 cm Mk. 3, —.

Rossleder . Zur » "• Scbnilrschnhe , gediegene Handarbeit , genagelt .
Strapazirschuhe , bi » zur inneren Läng « von 18 cm Nk. 2,60 , bi « 22 cm

Nk. 3,25.
Bebt Ziegenleder - Strandsehntlrschahe mit durchgenähter Ledersohle

u. reinen Lederzuthaten bi « 18 cm innere Länge Nk. 3,25. bi » 22 cm Nk 4 —
Bossleder - Ziigschuhe , einbällig gearbeitet , für erwachsene Knaben .

Von 22 —2 » cm innerer Länge . . . . . . . .Nk. 4, —.
Rossledcr - Knopf - n. Sctanttrstlefcl , Handarbeit , genagelt , derber

Strapazirftiesel . bis zur inneren Länge von 18 cm früher Mf. 3,50, jetzt
Mk 3, - . biS 22 cm letzt Nk. 4, - .

Knabeu - ScbnUrstiefel von Rotzlider , mit Besatz, einbällig gearbeitet .
bis zur inneren Länge von 22 cm bi « ?5 cm . . . jetzt Nk 6,25 j

Echt Zlegenleder - Strandknopfstlefel mit durchgenähter Ledersohle .
ausgenähten Knopslöchern , bis 16 cm innere Länge Mk. 3,50, bis 18 cm
Nk. 4. 75. biS 22 cm Nk. 5,75.

RossI . Hnaben - Sctanürstlefel , einbällig , genäht , , jetzt Nk. 8,80 ,
Russische Kalbleder - Schnilr - n. Knopfstlefel , auSginäht « Knopf -

löcher . Spitzfappe . genähte Sohlen , bis 18 cm innere Länge Nk. 6,26,
bis 22 cm Nk. 6, —.

Russisch . Haibieder - Schnürstiefel mit echt französischen Agraffen ,
�- 25 cm Nk. 7,25.

SF Raphaäli ' s Goodyear Weltstiefel ,

ca. 3 Millionen Cigarren, gut u. spottbillig

Besatz, sonst in Austühruna wie der vorstehend «, von _ _ _

_ _ _ _ _

Lager in Hansschanen y. Pantoffeln für Kinder
und Mädchen wie Baby - Schuhe in grösster

Auswahl n . verschiedensten Ausführungen .
Das Besohlen der Herrenstiefel berechne ich mit Nk. 4,90 .

mit Absatz 2. 40. der Damenstlefel Mk. 1,35, mit Absatz 1,76.
genäht 10 Psg . theurer .

Kalbleder - Herren - Zugstiefel auf Rand genäht , Oberleder gewalkt ,
ohne Seitennaht

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 12,50 .
Kalblrder - Herren - Befahzngstiefel auf Rand genäht . . . . Mk . 15 . 50 .
Kalbleder - Herren - Agraffenstiefel in obiger Ausführung . . . Mk . 15 . 50 .

«tlk -usS . ». Srchnllirtiiiiiiep - SÄTÄ ' Ä
Käufer nach Rücksendung der Maare - sofort den Betrag nebst allen
Auslagen zurück, auch fönnen alsdann 4 Brobe - Eigarren von
jeder Marfe unentgeltlich geraucht werden . Mts sifj} jsisi

litft Ztilili IMl . ntill Iii 1(11 Ell . 30/0.
IOW Ell . 5 %. l « M J0/»- SK . Ä S
von Frankatur und Rabattgewährung ausgelchloffen . Unter
lOO Stck. von jeder Marfe werden nicht verfandt .

! Cigarren » la » anUIa . ' rein ' auS Tabaf , würzig u. voll . ca. 10' / , cm Ig. .
100 Stck. . . . . . . . . . . .Mk. 4. 50

Der Portoersparniß wegen sempffehlt eiZjflch , 3 Original - Packete
k 200 Stck. zu beziehen . . „ „ , . . .Marke S, ca. 10»/ , cm fg. . S om Urnfg. . Sumatra - Decke , rn Kisten

100 Stck.

. . . . . . . . . . . . .

Nk. 1,76.
Marke Sehuss in norm . Größe , unforttrt in Papier , pr . 100 Stck. Nk. 2,60.
Marke Merkado , ca. 10 cm lg. , b cm Umfg. 100 Stck. jetzt Nk 2. 60.

ca. « cm Umfg. , rein überseeischer Tabaf ,
. . . . . . . .Mk. 4,50 .

cm lg. , 5 cm Umfg. a. b. Brandstäche .
. . . . .Nk 3, - .

ca. 5 cm Ums. , Salon - u. Promenadcn -
Mk. 3,25.

Für Händler andere Ansstattungeu . — Ln frmll . Ltsn wHk ztfl. tng(6(t , tl Iticht . uitttl « I « (röitij.

Marke Plccolo , 8 cm Ig .
Originalfifte . 200 Birf . enth

Marke Manilla , ca. 10' / ,
pr. 100 Stck. jetzt . . .

Marke Ilniversal , ca. 11 cm lg. ,
Eig . pr . 100 Stck. jetzt . . -

I,a Diego , ca. 10' -/, cm lg. , ca. 5' / , cm Ums.
Ginl . , pr . IVO Sick.

Sumatra - Decke , Java - u.
Nk.

Mexleo - Harana ( nur für OualitätSraucher ) . ca 9' / , cm Ig. ,
gleicht der feinst , eubanisch . Havana - Sig . . pr . 100 Stck.

ca. Sern . Ums. ,
Nk. 4. 50.

Marke Edlna (Parties . Holl.
Deli - Decke. St . Felix - Einl . . pr.

. . . . . ca 12 cm lg. .
l00 Stck. . . .

co. 4' / , cm Ums .
. . Nk. 5, - .

Harke Regenerativ - Clg . , CO- 10' / , cm lg. , ca. 5 cm Umf. , früher ver¬
faulte ich dieselbe um 10 ' /, theurer . pr. l00 Stck. . . . Nk. 6, —.

Marke Campos , ca. 10' / , cm lg. , ca. S cm Umf. , Havana - Decki . Bahia - .
Felix - Einl . pr. 100 Stck. jetzt . . . . . . . .Mk. 6. 60.

Diplomateu - Clgarre , ca. 12 cm Ig. , ca. 8 cm Umfg. , gr. Bocksa�on, eine
der vollfommensten Eigarren . die' ich bisher geliefert , 100 Beck. Nk. 8, —.

Marke Import , Handarbeit ( Metzsche Preffes , ca. 11' / , cm lg. , ca. 5' / , cm
Umfg. . schlägt diese Eigarre vermöge ihre « tastbaren Aromas , saftigen und
doch milden Geschmackes eine Jmport - Cigarr ». die den viersaihen Preis hat .
Eine Kiste, tto Btfid enthaltend , franco über ganz Deutschland Nk. 45. 50,

larke Merrantes , frästige .
5 cm Umsg . deren Werth den
pr . 400 Btck.

vollwärzige Havana - Eigarr ». circa 11 cm Ig .
z sehr genngen Preis bei weitem übertrifft .

Marke Calderon , Havana . Handarbeit ( Metzschi Preffe ) .'
ist « La Cruz des ' "

Ig. ca. 5 cm Umsg . vr. 100 Bld .

Gin Noste « guter Cigaretten zu fpottvilligen Preisen
( Cchte Importen ) der Firma Mutti Roiha <fe Co .

C�V per 100 Stck . Mk . 3 . Marke Whist , m. MnnÜsU per

Mk. 7,60 .
. .. . . . .Decke Havana -

Blätler - AuSlese . feinste La Cruz de» Almas - u. Havana - Einlage . ca. 10 cm"
. . . . . Hk. 9, —

Marke I . opez de Vega , imposantes Slegalia - Bocksaixon , ca. 12 cm lg ,
ea. b' / , cm Umsg. , Havana - Einlage . zarteste Deli Maatschappi Decke.
Diese Cigarre wurde am hiesigen Platze mit Mf. 250 . — pr. Mille verfauft ,
dieselbe offerire ich. so lange da « beschränfte Ouanwm reicht , in Kisten
t 50 Stck. . pr . 100 Btck. zu Nk. 10, — und darj mir wohl deshalb lede |
weitere Anpreisung ersparen .

Marke El Vlso , Beckfafon , ca. 10 cm Ig , ca. 8 cm Umfg. . felnflc
Havana Hsudarbett - Cigarre pr . 100 Btd . . . . . . .Mk. 42,50.

Harke Trlumfante , . Regalia - Bockfacon " mit Ringen verziert . Handarveit ,
15 cm lg. , ca. 6V, cm Umfg , zarteste , feinste Deli - Decke. Havana - Blätter -
Auslese IN der Einlage , »r . 100 Bld . Mk. 48, —in Kisichen 125 Stck. gepackt.

« . z. p . 10V Stuck 4S Pf .
SO Pf . » . f . w .

S��ÄDerfstwser
, sich im Lause der Zeit bilden , besonders für Hofen ,

Diefe Garderobe ist auf daS peinlichste sauber wie nach lich mehr leiden , zur Reparatur . — Unteraeordn

zum

MiiM

Marke 63 , i . « nW. j
100 Stck . Mk . 3,50 .

des größten

kl>nftttil»i§hl>ilst§
Deutschlands .angemeldet . für Berlin

im Laufe der Zeit bilden , besonders für Hofen , welche bekannt - t Durchschnittsfigur . Sämmtliche von mir verkauften ' Kleidungsstücke
Diese Garderobe ist auf daS peinlichste sauber wie nach I lich mehr leiden , zur Reparatur . — Untergeordnete Materialien werden meinen Kunden gegen Vorzeigung des Reclamations -

I Mast angefertigt . Jeder Anzug geht nur frisch gebügelt aus dem Hause werden bei dieser Marke nicht verarbeitet . Diese Garderobe besitzt SchemeS unentgeltlich aufgebügelt .
und enihält ein ca. 30 om großes Muster fiir etwaige Defecte . die ! den elegantesten , modernsten Cchnstt und beste Paßform für jede I

r m . . . .

_ _ _

- — - � � � � Havelock « mit ganzer Pelerine in den schönsten Phantasie - und glatten Mustern zu 9,50 —11,15 —13,25 ,
16,25 bis 28 Mark .

uno eniliau ein ca. ou cm groges a; cuixec y»* cikuuiii «; wie i veu

Knaben - Anzüge von Mk . 2,B0 bis 15 Mk .
Herren - Jaket Anzüge , ein - und zweireih . , zu 12,50 , 15, —, 17,50 , 20, —, 22, —, 24, — bis 35 , — Mark .
ttamtngarn - Jake� und Rockanzllge . einreihig , zu 27, —, 30, —, 32, —, 34, — bis 45 Mark .
ktainmgarn - Gehrock - oder GejeUschastSanzüge , zweireih . , zu 28, —, 33, —, 38 . — bis 4 » , — Mark .

Paletots in allen Farbenstcllungen , deutschen und englischen Faxons zu 0, —, 11,50 , 13,50 , 15 . —,
18 . — bis 30 . — Mark .

für beste und schnellste Arbeit �vie' Gehandelt wird nicht .
Reichste Auswahl in Stoffen ,

�VtNfjve�rilUllg . nobelsten Sitz wird garantirt . I "

Lodenjoppen mit Gurt oder Zug zu 3,50 —4,50 —0,25 —7, — biS 11 Mark .
anderen haltbaren Stoffen zu 4, —, 5, —. 0 Dlark

Die gleichen Joppen aus

Ärtnklrthrr von Cheviot , Kammgarn , Velour , Buckskin und sonstigen guten , wollenen , dauerhaften

Stoffen , tadello

Arveitssachen
Stoffen , tadellos fitzend , zu 3,75 , 4. 50 , 5, —. 5,50 , 0 . - . 7 . - , 7,50 , 8,50 biS 13 Mark .

von dauerhaftem Material , in gediegener Näharbeit , sind in großer Auswahl I
am Lager .

lllanufaclurwaaren .GardineiiillegenscIiirine.llerreiiinalieiiliäkllanilscIiulieiöillerreiikDaineii
bedeutend nnterm Preis .

An der
• T"acques Raphaeli��� Kaufhaus

Spandaner " Brücke Wo . 3,
11 Kaufhaus Potsdamerstr . 106a , III Eaufha » Grüner Weg 31 .

Wochentags bis 10 Uhr Abends . — Sonntags vo « 7 —10 « . 12 —2 Uhr geöffnet .
Meine Offerte gilt bis » ur nächsten Anzeige .



9t . 101. 14. nw 3. Scilnje i>ts Lmilrls " Kell « KMM i » > m .

Gevickzks�SelkttNA .
Wie daS Hornberger Schießen ging eine Verhandlung von

der zweiten Strafkammer des Landgerichts I . aus . vor welcher sich
die Maurer Wilhelm Bergemann » nd Hermann Conrad ' wegen
Vergehens gegen § 153 der Reichs - Gewerbe - Ordnung in Verbindung
mit gefährlicher Körperverletzung zu verantworten hatten . Ans dem
Lachman » w Zaubcr ' schen Neubau Poststr . 7/8 legten Aufaug
Januar dieses Jahres etwa 50 Putzer die Arbeit nieder , weil
der ihnen gezahlte Akkordsatz zu niedrig war . Nach etwa einer
Woche wurde die Arbeit von dem Polier Gustav Endemann
wieder aufgenommen und zwar zu den von der Streik -
k o m n, i s s i o n geforderten Akkordsätze » . Arn 11. Ja -
ll,unr � ' nachmittags zwischen 3 —4 Uhr , erschienen die beiden
Augeklagten auf dem betreffenden Neubau ; sie sollen hier , nach der
Anklage , zunächst den Arbeitern Vorwürfe darüber gemacht haben ,
dah sie die Arbeit angefangen hätten , dann sollen sie ihnen gedroht
und schließlich den Endemann geschlagen habe ». Die Behauptungen
des letzlere » differiren von denen der Angehörigen ganz bedeutend .
Letztere bestreiten ganz entschieden ihre Schuld , es sei vielmehr
ihnen ganz ohne Grund arg mitgespielt worden . Die Angeklagten
hatten mit dem Bau überhaupt nichts zu thun gehabt , sondern
bis Anfang Januar wo anders geaibeilet . Allerdings haben sie,
wie sie zugebe », um die Arbeitsniederlegung gewußt ; sie haben aber
nicht gewußt , wann die Arbeit wieder aufgenommen worden ist .
Sie feie » nun von dem Pnyer Pleß im Austrage des Endemann
Zur Arbeit auf diesem Bau bestellt worden und zwar verhandelte
Plen direkt nur mit Bergemann , zu dessen Kolonne aber Conrad
gehörte . Am 11. Januar seien sie in Befolgung der Aufforderung
auf den Neubau gekomnien ; schon beini Eintritt sei Conrad von irgend
einem der Arbeiter mit den Worten angefahren worden : Maulaffe ,

was willst Du hier ? " Sie hätten dem aber keine Beachtung geschenkt ,
sonder » seien nach dem dritten Stockwerk zu Endeinann gegangen ,
dem sie zur Begrüßung die Hand reichten . Conrad sagte noch zu
dem ein wenig entfernt stehenden Pleß : „ Nanu , Karl , seid Ihr schon
feste bei ? " Pleß machte einige entschuldigende Redensarten , in
demselben Augenblicke habe auch schon Endemaun dem Conrad «inen
Schlag versetzt , daß ihm der Hut voni Kops fiel , während er selbst
( Conrad ) hinter den Kalkkasten fiel . Die auivesenden Putzer hätten
gerufen : „ ' runter von der Rüstung ! was machen die ans der
Rüstung ? " Beide Angeklagte wollten sich entfernen ; als ' . Berge -
mann die Leiter herunterstieg , erhielt er , nach seiner Behauptung ,
von Endemann mit einer Pantine einen Stoß vor de » Mund ,
anßerdem kippte der Putzer Müller geständigermaßen die Leiter um,
wie er sagt , „ineil Krach war " . Eine andere Darstellung des Bor -
falles als die Angeklagte » gab Endemaun , der eigentlich der einzige
Belastungszeuge ist , da die anderen nur einen „ Krach " gehört habe ».
Endemaun bestreitet zunächst , dem Pleß einen Auftrag zum Arbeiter -
Engagement gegeben zu haben ; Pleß bestätigt alle diediesbezüglicheu An -
gaben der Angeklagten . Ferner behauptet Endemann , es seien täglich so
viele Personen gekommen , welche „ schimpften " , daß der Bau polizeilich
bewacht werde » mußte . — Auf grund der Beweisaufnahme be-
autragte der Staatsanwalt aus thatsächlichen Gründen die Frei -
s p r e ch u n g , während der Berlheidiger »och ausführte , daß eine
solche auch aus rechtlichen Gründen erfolgen müsse . Auch der Gerichtshof
hielt den Sachverhalt bei den widersprechenden Aussage » nicht für
genügend aufgeklärt und erkannte demgemäß nach dem Antrage auf
F r e i s p r e ch u n g.

Eines der bekannte « Abenteuer ans der Palizeiwachc
brachte dem Kaufmann Z e n k eine Anklage wegen ' Hausfriedens -
bruch und Beamtenbeleidignng ein . welche am Donnerstag der Bc -

urtheilung der 9. Straskammer des Landgerichts I unterlag . Der

Angeklagte schildert seine Erlebnisse folgendermaßen : Er habe in

seiner Eigenschaft als Handlungsreisender eines Tages im Dezember

verschiedene Geschäftsleute in der Jnsterburgerstraße be>

sucht . Da sei ein Schutzmann an ihn herangetreten , der ihn sür
eine » Bettler gehalten habe ; in dem eben vom Angeklagten
verlassenen Geschäft hätte der Beamte aber die Auskunft

erhalle », daß er nicht gebettelt habe , sondern seinem Beruf »ach -

gegangen sei . Durch diese » unbegründet ausgesprochenen Verdacht

habe er sich durch den Schutzmann beleidigt gefühlt und sei mit ihm ,
um seine Persönlichkeit sestzustellen , nach der P o l i z e i w a ch e in

der Z o r » d o r f e r st r a ß e gegangen . Nachdem er auf der Wache
sein Vorhaben angegeben und sich dann gesetzt habe , habe ihn der

Wachtmeister angeschrien : Stehen Sie ans , stellen Sie

sich an die Wand ! Sie sind ein frecher

Patron ! Ein anderer Schutzmann habe ihn mit der

Faust ins Gesicht geschlagen , darauf sei er i » die

Detenlionszelle gesperrt , aus der er nach kurzer Zeit entlassen wurde .
Als er nun das Wacklokal verließ , seien auf dem Korridor
etwa sechs Schutzleute über ihn hergefallen , die

ihm mit Stößen und Püfsen zusetzten . Das sei ihm
so vorgekomme » , als hätten ihm die Beamten einen Denkzettel
dafür versetzen wollen , daß er die Absicht hätte , gegen ihren
Kollegen mil einer Zlnzeige vorzugehen . Weiter gab der

Angeklagte an , «ine Zeugin , in deren Geschäft der

Scbntzman » wegen des vermntheten Bettelns recherchirt habe , hätte
ihm gesagt , der Schutzmann habe sie dahin beeinflussen wollen , daß
sie eine den Angeklagten belastende An. gabe machen solle . Zu
einer Beweiserhebung kam es noch nicht , die Verhandlung wurde

vertagt , weil noch eine Entlastungszengiu geladen werden soll .

Beste und billigste Bezugsquelle für Händler , Restauraleure und Wiederverkäufer !
Sumatra - Decke mit gemischter , langer Einlage ohne Spitzencinlage oder gar Rippen ! Weißer Brand , tadellose Arbeit . [ 1617C »

Beständiges Lager von über 1 009 QUO gelagerter Cigarre » in vorziigl . Qualität u. gediegener solider Arbeit , sowie in
allen Fagons pro Mille von LS Mark a ». Rein überseeisch von 38 M. an . — Anstellungen , Preislisten gern zu Diensten .

I ' srirspreelrsr : � IIS AB - fr Ctgarren - Fabrik - Lager u. Versand - Haus .
Amt Rixdorf No . 194 . � » » " « ImdCBltSlSj Rixdorf , Bergstr . 67 . Am Ringbahnhof .

Warnung !
Bei Beginn der Frühjahrs - Saison ist es wiederum nöthig , das geehrte Publikum darauf aufmerksam zu machen , sich nicht durch marktschreierische Reklame bekannter Herren - und
Knaben - Garderoben - Geschäfte irre führen zu lasten . Trotz des „Gesetzes wider den unlauteren Wettbewerb " liest man doch in allen Stadtgegeiwen , besonders aber im „ Südosten " nach wie
vor Ankündigungen von „Ausverkäufen " , die den Anschein erwecken sollen , als würde die Waare fast verschenkt . Jedoch ist es eine feststehende Thatsache , das; diese Anzeigen der
sogenannten „ Massen - Aus Verkäufe wegen Aufgabe des Geschäftes zc. " nur auf Täuschung des Publikums berechnet find und lediglich den Zweck ver -

folgen , „unter allen Umstanden " Kaufer anzulocken . Und leider finden sich auch immer wieder — öeute , die auf derartige schwindelhafte Anpreisungen hineinfallen , um allerdings nach kurzer Zeit die trübe Erfahrung zu machen ,
dasi sie die nur ans Ramfchwaare bestehenden Gegenstände mit dem so „fabelhaft bittig " erscheinenden Schleuderpreis noch viel zu theuer bezahlt haben . Wer sich aber vor Schaden hüten will und auf wirklich
reelle Bedienung Anspruch macht , meide solche Reklame - und A u s v e r k a u f - G e sch ä ft e und besorge seine Einkäufe bei soliden Firmen ; die Preise sind auch hier im eigenen Jutereste so billig wie nur irgend
möglich gestellt . Gestützt auf den langjährigen guten Ruf meines Hauses — eine Folge der gewistenhaften Bedienung meiner weitverbreiteten Kundschaft — . darf auch ich getrost mein Geschäft zu den besti . - enomnlirtesten der Herren -
und Knaben - Garderoben - Branche am hiesigen Platze zählen . Die Besichtigung meines reichsortirten Lagers in fertigen Anzügen , Paletots , Mänteln zc. ist auch Nichtkäufern gern gestattet und besonders
jetzt nach Eingang der N euh e t t en für die Frühjahrs - und Sommersaison sehr zu empfehlen . Einige der recht geschumckvollen Muster sind in meinen 5 großen Schaufenstern ausgestellt . Die Preise
sind streng fest , an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt und in anbetracht der vorzüglichen Qualität der Stoffe und besseren Ausführung billiger als wie sie die
sogenannten Reklamegeschafte zu bieten im stände sind. Anfertigungen nach Maaß werden in eigener Werkstatt und in kürzester Zeit , wenn nöthig schon innerhalb 12 Stunden ausgeführt ; für t a d e l -
losen Sitz der Kleidungsstücke leiste ich Garantie . Zwecks ungenirter Anprobe sind Ankleide - Kabinets vorhanden . Ich habe das Bewußtsein , auch den verwöhntesten Ansprüchen in jeder Weise genügen zu können
und richte daher an das geehrte Publikum das Ersuchen , bevor es seinen Bedarf attderweitig deckt, sich von der Wahrheit meiner Offerte zu überzeugen .

Varl Zobel , MMN- lind KmbtN - MdkN. so " KfrSÄ " se18212 »] Telephon.

Rohtabake ,
qrößte Auswahl in Decktabaken . Neue
Formen von 1 M. an. 14882 *

l Cohn i Cd. , « AWU -
Roh - Tabak .

MT Di - billigsten Preis - " « a
E . Aaaen , ZionStirchstraße 35 .

Roh - Tabak
billigst « Preis - 16302 *

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr. 52.

Roh - Tabak
( sehr prelsw . Sumatra " « )

Rud . Völcker & Sohn ,
KOpnlckerstr . 45 . *

Roh - Tabak .
Gröbte Auswahl . Billigste Preise .

ff. Uckermärker « 6 - 80 Pf . verst .

P. E. Platt & Söhne ,

Stitiwnslt . 197 WstZS
Bill . Snmatra - Decken , Vollblati ,

schneew . Brand , mittel - u. hellfrb . ZOOPs.

lmil Berstorff , Äll » .
Neue Formen 125 Pf . _ 16272 *

Roh - Tabak
ea gros . en detail .

Zeun & Ellrich .

Rheinsbergerstr . 67, nahe Brunnenstr .

Trauringe S ; m
Dukaten , ge-

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _„ . . . . . .„. 980 . 2 Dukat .
22,50 SN. !>/ , Dukat . 17,50M . Kronen¬
gold gestemp . 900. 7 Gramm 20,50 M.
5�' , Gramm 15,50 SN. Alle anderen
Goldsachen ebenso reell . s12252 *
Huxo I . emcke , älugufifit . 91 pt.
nahe d. Orantenburgerstr . Gegr . 1840.

Rohtahak
Javas und Brasil von 85 Pf . an, in leichter
gutbrennender Waare , Sumatra von 1,50 M. an,
flotter Brand , empfiehlt 1413L *

Carl Roland , Mariannenstr . 23.

Roh - Tabak J . Frankel }
Berlin C. , Kloslerstranee 72 .

I
WMüllers

I-4 NORDLICHT
• lar

rdöluse *

iüerflasthe

Mki1 W»kkiw»ir . | �

M. &W. Müller ' s Nordlicht
ist ein

«rzSslicher - tterN - riihä - skr .
Derselbe ist mit der goldenen Me>
daill « und dem Ehrenzeugniffe 1806

prämiert .

M. &W. Müller ' s Nordlicht
iß ktßtt Ersitz fit ttzent » S«,i >r

und für

1 Hark

pro Original i-siterflasche
inrU

überall zu haben , wo unsere neben -
stehenden Plakate aushängen .

AM - Aehnliche Qualitäten alten
NordhäuserS werden in Konkurrenz -
Geschäften nicht unter 1 Uli . 50 Pf .
abgegeben .

M. & W. Mülier, hrdiräuser Kornbranntwein - Brennerei
Berlin , " Waldemarstr . 90 .

fetter ä. Pfd . 55Pf . ,b . 5Pfd . 48Ps . , mager stPfd . 6bPf . . b. bPfd . 60Ps . 1
Schweinekamm , gepökelt o. Knochen a Pfd . 60 Pf .

Schinkenspeck a Pfd . 68 Pf. , bei 5 Pfd . k Pfd . 65 Pf . Schinkenl
I a Pfd . von 55 Pf . an. — Bei ganzen Würsten : Thüringer Rochwurstl
la Pfd . 55 Pf . Halle ' sche Zwiebelwurst k Pfd . 55 Pf . ff. Leber - >
I Wurst ä Pfd . 75 Pf . Westfälische Mettwurst ä Pfd . 65 Pf . West -
Ifälifche Schinkenwurst ä Pfd . 1 M. Braunschweiger Mettwurstl
lä Pfd . 80 Pf . Cervelat - und Salamiwurst k Pfd . von 85 Pf . an . I

E. Klähn , «Witerßr . 163,

Ächtung !
O. J . Engelke , Reu « Jakobstraste 26 ,

echten alten Nordhäuser 2iter M. 1, —, �>L. M. 0,50 .
* eytta alte Waare „ „ 1,4a „ „ 0,7,0

Kleinverkanf von 10 Pfg . an .

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Andreasstr 23 , vis - i - vis dem Andreasplatz .

II . Geschäft : Brunnenstr . 05 , vis - ä vis Humboldh .
III . Geschäft : Bcusselftr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittel - Kolonnaden ) .

Cl ' ittfrll ' rtobrtrtp » «rösttes Lager Berlins .
Simocuivageil , Musterbücher gratis .

1000 Mark unr in Berlin

16062 *1 als
roheres Kindermagen - 2ager
as meinige nachweist .

Großer Aerger
und Schaden entstand früher durch die Mottengefahr trotz Camphor ,
Naphtalin , Motten - Essenz zc. , da diese Mittel zu schnell verfluchten und
keinerlei Wirkung , häufig aber Flecke hinterlassen . Wie bereits voriges Jahr
initgetheilt , ist dagegen erfreulicherweise das Aromatische Spczial - Motten -
Pulver von großer Sicherheit , und , wie wir hören , in allen Fällen der
sicherste Schutz gewesen , da es von jahrelang unvergänglicher Wirkung ist
und selbst den zartesten Stoffen nicht schadet , dabei einen angenehme » Geruch
besitzt . Der alleinige Fabrikant , Herr Otto gieichcl , hier , Eisenbahnstr . 4,
weithin bekannt durch die radikalen Spezialmittcl gegen Wanzen und
Schwaben , garantirt bei richtiger Anwendung für den Erfolg und sendet
direkt aus schriftliche oder telephonische Bestellung Original - Säcke zu 50 Pf. ,
1 M. , 2 M. und pfundweise 3 M. hterselbst frei nach jeder Wohnung , aus -
wärts durch die Post .

�. 8. Baer . «
fS � vi

Berlin il . y [ 1625C » »•

\ not Gesunddmmie « J
■ 26 , B° dstr ° b ° 26 , |
o Ecke Prinzen - Allee , «

ü empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus -

A fühnmg und allerbilligsten Preisen . «

I Herren - u . Knaben - 1
| Garderobe ,
® — Arbeltssachen . — r

Anfertigung nach Maass .

Möbel , W und Polstervaaren .
Wohnunprs - Einrichtungen .

Fronv TnfoQllOI * Tischlermeister , [ 15872 *
ridUA 1 UUSdUCr , Berlin SW . , BlUcherstr . 14 .

Du
sagte neulich meine Nachbarin , die
sonst alles weiß , beim Wäschelegen
zu mir ,

bist ,
doch wohl so gut und sagst mir , woher
Deine Wäsche imnier so blendend
weiß ist ? - Das ist nicht

mein
Geheimniß , entgegnete ich lachend ,
das verdankt die Wäsche dem neuen
gesetzlich geschützten Seifenpnlver

„ Icisall "
Es greift die Wäsche nicht an , svart
Arbeit , Geld und Mühe , und ist äußerst
angenehm in der Anwendung , weil
es aus einem Produkt der neueren
Erfindung hergestellt ist. Sänuntliche
Packete tragen als Schutzmarke einen
„ Hut " , sie sind nebst Gebrauchö - An-
Weisung zu haben in allen besseren
Droguen - , Kolonialmaaren - u. Seifen -
Geschäften . Fabrik - Niederlage bei
h . Klnth , Charlottenburg , Pcsta -
lozzistr . 13. 14272 »

s --
zz

ml Jede Uhr
/CPtv repariren und reinigen
£ ; jt - iS kostet bei mir unter

Garantie d. Gntfleheus
nur 1 Mark 50 Pf .

aiiijet Bruch , kleine Reparaturen
billiger . Großes 2ager neuer und
gebrauchter Tafchenuhren , Rcgu -
latoren und Wecker , alle Arte »
Ketten , sowie Brillen u. Pincenez .* Carl Lux , Uhrmacher .
35 Chanffcc - Straße 35 .

Reste . Reste .
tosenreste, jed . Rest eineHerrenhose , 5M.

ommerpaletotteste , jeder Rest einen
Paletot , 10 Mark . 15062 *

Knabcnanzugreste , sehr groß , 2 - 3 M.
Herrenanzugrcste in größter Auswahl .

Krallsenstr . 14,l. ,keiilLilljm.

Schuh waare n - fia us

S. Seibiaer . 40,
� / Ecke Liefzmannstp .

Ausnahme - Preise
Sonnabend , d. 1.. Sonntag, d. 2., Montag, d. 3., Dienstag, d. 4. . Mittwoch , d. 5. Mai.

Herren - Stiefel
gut und dauerhaft gearbeitet ,

sonst 6,50 7,50 8,50 9,50 10,50
Jetzt 4,50 5,50 6,50 7,50 8 Mk .

Damen - Promenadenschuhe
zum Schnüren , Knöpfen nnd Gummizüge

sonst 4,50 5,50 6,25 7,10
jetzt 3 3,75 4,50 5,15 Mk .

| Mä
K

in sei

ädchen - und Knaben

Knopf - nnd Agraffenstiefel
schwarz und farbig zu staunend billigen Preisen .

Damen - Stiefel
znm Knöpfen , anch Gummizüge ,

sonst 6 7,50 8,25 9,30
jetzt 4,60 5,25 6,75 7,50 Mk .

Strandschuhe
für Damen , Herren und Kinder ,

zn sehr billigen Preisen .

Kellner - ScMen
io wie Eadfahrer - Sandalen ,

sen .



iVüt de » Inhalt der Inserate
libernininit die Nedaktio » dein
Vnbltkuin gcgcniiber keinerlei
_ Berautwartuna .

Ä�hrttker .
Sonnaic ud , den 1. Mai .

OpernhanS . Haschisch . Der Trou -
vadoilr .

Sonntag '. Die Hugenotten .
vehansPielhnnS . Viel Lännm um

nichts .
Sonntag : 1812.

deutsche » . Die versunkene Glocke .
Sonntag : Einsame Menschen .

Berliner . Renaisiance .
Sonntag : Die Briiber .

Nachmittags ! Das neue Gedot .
Lesstng . Die Geisha .

Sonntag : Dieselbe Vorsiettung :
Schiller . Der G wissenSwurm .

Sonntag : Der zerbrochene Krug .
Die Komödie der Jrrnngen .
Nachmittags : Der Pfarrer von
Kirchfeld .

RrneS . Trilby .
Sonntag : Dieselbe Borsiellung .

Nachm . 8 Uhr : Mareelle .
Börste ». Zwei glückliche Tage .

Sonntag : Dieselbe Borflellmig .
Nachmittags : Ans bewegter Zeit .

Linde » . Der Bettelstudcnt .
Sonntag : Der Wunderknabe .

Nnchm . : Der Bettelstudent .
Dhalia . Heirath aus Probe .

Sonntag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - WilhrlmstitdtischeS .

Ultimo .
Sonntag : Dieselbe Borstellung .

Beilc - Alltance . Triiby .
Sonntag : Faust .

Residenz . Eine Reisebekanntschaft .
— Vaterfreuden .

Sonntag : Dieselbe Vorstellung .
«llrxanderplah . Endlich allein . —

Eine tolle Prinzeß .
Sonntag : Dieselbe Vorstellung .

Nachmittag : Hiinscl lind Gretel .
Ostend . Ans der Millionenstadt .

Sonntag : Dieselbe Borsiellung .
Naichni . : Dors und Stadt .

Bnrodie . Lmnpe- Gastspiel ; Trilbh .
Pnssnge - Panoptiknm . 32 Miidchen

ans Samoa .
«dolio . Spezialitäten .

Volks - Theater
St . Rcichenbergcr - Strasse : St .

Pserdebahnstation : Kottbnser Thor .
£ 9 " Bis zum lt . Mai : �W>lL

Sonnabend , den IS . Mai 18 « ? :
Eröffnung der

Sommer - Saison .
I . Neu - Aufführung der Gesangsposse :

Auf tigeaen küßt »
von E. Pohl und H. Willen .

Bor der Vorstellnng : Gr . Garten
ttanzert .

Srkillrv - Tlzettkev
( tVnIIiivi - . SIientor ) .

Sonnabend , abends 8 Uhr : Zum
ersten Male : Der G' wtssens -
wurm .

Sonntag , nachmittags Z Uhr : Der
Pfarrer von Kirchfeld .

Abends 8 Uhr : Die Komödie der
Irrungen . Vorher : Der zer -
brochcne Krug

Osteud - Theater .
Gr. FransfnrterNr . 132. Dir . E. Weiss

Heute : Bus der Millionen -
stndt . Voiksstltck mit Gesang von
Schäfer . Ansang 8 Uhr .

Sonntag , nachm . 3 Uhr , zu halben
Preisen : Torf und Stadt . Abends
8 Uhr : Ztns der Millionenstadt .
Im prächtig . Sommer - Garten von
4 Uhr ab : Großes Frei - Konznt .

Central - Theater .
Alte Jakobflr . 30. Dir . Bich . Schulh

Sonnabend , den 1. Mai .
Ansang 7V, Uhr .

Ensemble - Gastspiel des Verl . Theaters .

Kinder der Bühne.
Lnstlpiel in b Akten von Edgar Höver .
Morgen , Sonntag , abends 7l/z Uhr :

Dorf und Stndt .
I ' orle ; Frau Prasch - Grevenberg .

Welt - RestavraRt
Varlöt6 - Hnd Mpczialititten -

Theator .
DreSdruerstraste OT.

Nord mid Süd !
Liederspiel von Htchai - H Thiele .

Hauptrollen :
Käthe Rioale . — Walter Kröning .
Rudolf Schaues . — Max Röwer .

Otto Wandt .
Im vordere » Saal täglich :

vromaee

llllnsller - krei - lloniert .
Zlnfaug : > Entrer :

Wochent . 8 Uhr . Wochentags 20 Pf
Sonntags 8 Uhr . I Soimlags 30 Ps.

Fee , . - Palast ,
Direktion P�lahle » ' »S t ' rtiliel .

Heute , Sonnabend , den 1. Mai :
Wege «

Privat - Feftlichkeit
geschlossen .

Morgen , Sonntag und folgende Tag « :

tase Extra-Vorstellung ,
Durchweg neues Programm .

Neu ! Eine Neu !

Hauptrollen :
R « tnkler und Wilh . Fröbcl .

NAShi » Dauhea - VtraA » «
UTiilll « , So . 48 - 40 .

Naturkundliche SlnSstellung
täglich geöffnet von 10 Uhr vorm . ab.

Eintritt 50 Pf .
Wiff « nschafil . DhcaterabendS8Uhr .

ZternwatteWStbaL
Hof. Täglich von nt Uhr abends ab
50 Pf . Im Theater - Saale täglich
8 Uhr abends Vorträge , mit Epperi -
meitten n. gr. Lichtbildern ausgestattet .

Näheres die Tagesanschläge .

Castan ' s

Panoplicum .
i Pygmäen

die kleinsten

Menschen der Welt !

Damen - Wettschwimme » .

Fassap -
Panoplicum .

91 u r noch
, ku

täg�e'
Mädchea

ans

Samoa .

Thalia - Theater .
( vorn : als Sldolph Ernst - Theater ) .

Heirath auf Probe .
Posse mit Gesang in 3 Akten nach
E. Gerd von B. Buchbinder und
Fr . Reiner . Bearbeitet von Jean

Kren und Guft . Görß .
Musik von Leopold Kuhn .

Morgen n. folgende Tage : Heirnth
auf Probe .

Concosnlia Vari §t6 - Theater
BcunnciiHtr . 154 .

Cii - Oftte Xkcatei ' ' und
Spezialitäten - Vorutellung ; .
Grostartige » April - Programm !

Neu ! IZeaii «! 4tteai » ti » ii .
« ehe . TveeS , Jnstrumentalist .
Neu ! Beet Ii a I . eeen - ii ,

brillante Kofttimsoubrette .

Knospe und Stengel .
Posse in 1 Akt.

Anfang Wochentags T/i Uhr .
Sonntags tl Uhr .

Umtausch - VillelS habe » Giltigkeit .

Men - Branerei

Friadrichsliain .
Morg . Sonntag :
S/f Bergter -
Konzert . " 911

Eintritt 20 Pf .
Programm unentg .

Im Nebcnfaal :
Familien -

krönzchen .
NM - Zum Ausschank gelangen die
iter der nenen Blrelrtlonunter der nenen

gebrauten Viere : Lager .
Senator .

Ptlsrner .

Aicazar
Varlötö - n , MpezIalttHten -

Thcntcr 1. Itnnseii .
DreSdenerftr . ßse ' 5!» <Etih - Passage )

Annenstr . 4*4, 43 .
Bornehmster Fainilienonfenthalt .

Direktion : Richard Winkler .

Sonntag »
de » , S . ANni :

Itiito Vorstellung
der Saigon .

Durchweg neues Programm !

Anfang 7 Uhr . Entree 30 Pf .

Apollo - Theater
und

Konzert - Garten .
Eröffnung der Sommersaison .

14 Debüts .
Kasse » eröffnimg O' /a Uhr .

Ansang deS Konzerts 7 Uhr .
Ans. der VorsteNnng 8 Uhr .

In Vorbereitung :
Vsnus auß Lnckon .
VurleSk phantastische Operette in 1 Akt
von Volten - Bäckers . Mustl von

Paul Linke .

Achtung ! Vereine ! Achtung

„Englischer Carlen "
Alcxasidcrtitrasae Xo . %7c .

15. Mai ( Sonnabend ) , 18. Mai
( Sonntag ) , 22. Mai ( Sonnabend ) :

PM - 8Hle frei ! - MW *

„Psttdkbillht ", flöDcniit ,
schönster Laubwald u. größte Spiel -
plöffe d. Umgeg. , gr . Saal u. Halle .
Kaffeeknche . Kegelbahn , Schicst -
stand . W. » axdehnra - .

Grosse allgemeine

Cartenbau - Ausstellung
im Treptower Park vom 28. Äpril bis 9. Mai

suiii YSJtturlgen Jublliiiim de » Verein » « nr Beförderung
de » Gartenbaues In den preii » Bl » chen Staaten .

SblslO Uhr ; Elntritteprei » 1 M. Dnnerkarten 6 W.

Schulz ' Festsäle , vorm . Paster
Xene Kttnig - Strasse 7.

Jeden Donnerstag : 1665C »
Damen - Kränzchen .

Jeden Sonntag :

= Groger Ball . =

Vereinszimmer . Sank für Versamm¬
lungen frei . Ed . Schulz . Gastwtrth .

Geseiiseiiaftsiimis
Twinemnnderstr . 4K ( alte Nr . 35 )

jeden Sonntag :

«. Thtater - VoriMiig.
Empfehle meine Säle ( 250 u. 700

Personen fassend ) sowie BereinSzimmer
zu Festlichkeiten und Versammlungen .
1Ö01Ö* Hühner .

Mh- Tabak ,
Formen jc . auf Lager .

Gustav Radich ,
Berlin X. . Brunnenftr . 19 « .

am Rolenthaler Thor .

i ? lousen

Lanolinseife !

macht die Haut zart n. geschmeidig .
1 Sttick Lanolinseise und ein reines
Handtuch liefere ich s. 10Pf . p. Woche .
Handtuch - Verleih - Just . L. Figner .
* Neue Königftr . 17 .

�erni�rech - Autt�U�

Dr . Derrnehrs
£ l » onpnlver . 103/3 *

Ganz vorzügliches Eisenpräparat seit
30 Jahren bekannt und überall be-
währt . Schachtel 1,50 ; Uebkiche 3 Sib
4,25 . Kein Geheimmittel , Analyse
betgepackt . Hauptniederlage : Apotheke
zum meisten Schwan , Berlin .
Spandauerstr . 77, echt m. Schuziiiarle

für

Damen und Mädchen
zM - « ebon von 95 Pf an .
fu den neneeten Fagons und
reizendeten Unstern . Maase -

Anfertigung binnen 24 Stan¬
den . Knaben - Wascbansiige
nnd Blonsen . 1666G *

Carl Schloss
Waarenhans Süd - Ost

88 Wlener - Strnsse 88 ,
1 Grllnauer - Straftr 1.

Direkt1
an

Private
verkaufe ich 18318 *

Teppiche ,
Portieren ,

Gardinen ,
Tisch - u . Stepp¬
decken , Läufer¬

stoffe , Möbel¬

stoffe u . Plüsche
zu bekannt

billigen Preisen .
es . ,Ä . d . 1sr ,
Tepplclihaus
Spandauerst . 30

■ VI » a vi » dem Rathhause . W

Ubrtil-�Goldwalireg-Bersllns.
Baar - Berkauf u. Dheilzahlung .

Bcstellg . briefl . Vngdt , Auguststr . 9.

G. Zlthnng d. 4. Klllsse 196 . Kgl. Preuh . Lotterit .
gikhan » vom So. April lSS7, Bormikkag ».

Kur die Eewmne ibrr Alt » Morl find dm dciriffeyden
Sliimmrni in Pnrrnib - i « drizffii >i

( Ohne Gewähr. )
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( 800) 380 626 85 766 71 5 * 077 158 65 471 92 {6uOJ6o9
876 829 5 * 486 65 79 721 886 95 54149 359 49 « 648
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57 281 463 578 604 96 969 5 » 163 78 432 501 79 709 U
28 87 988 1300) 6 * 082 92 ( 1500) 141 445 550 75 789
906 22 [ 500) 81

« 01 » [ 1500] 260 842 49 679 81 617 28 738 «1 881
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600 38 89 717 » » 083 140 238 309 [ 300] 548 661 807

1O0136 352 568 95 612 55 704 925 92 ,01152 211
817 94 648 71 832 69 961 53 78 81 1 » » 074 75 139 68
1500) 233 360 419 506 [ 1500] 31 631 I « W029 [ 1500) 82
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603 / ( 3000126 981 , « 0491 538 811 21 107100 27 77
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523 ( SOtMl) 982 87 , » » 104 284 13000] 367 [ 500] 407
130001 643 622 81 737 819 »88 , » » 036 48 53 86 151
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430 709 30 65

S00194 203 7 29 ( 300) 504 934 * 0,133 233 302 95
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